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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Tim Pargent BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 19.01.2022

BaumaBnahmen am GroRen Kornberg im Fichtelgebirge

Drs. 18/12555

Im Rahmen verschiedener BaumaRnahmen wird aktuell an der Realisierung eines
Mountainbikeparks sowie damit verbundener BaumaRnahmen am GrofRen Kornberg
im Fichtelgebirge gearbeitet. Einige der MalRnahmen werden insbesondere mit bay-
erischen (Richtlinien zur Forderung von 6ffentlichen touristischen Infrastrukturein-
richtungen — ROFE) sowie européaischen (LEADER) Foérdermitteln geférdert. Zu den
Forderprogrammen sowie im Nachgang zur bereits beantworteten Schriftlichen An-
frage vom 18.12.2020 (Drs. 18/12555) ergeben sich nun weitere Fragen.

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Welche Ergebnisse brachte das Umweltvertraglichkeitspriifungsver-
fahren fir die Baumaflnahmen (insb. Mountainbike-Trails, Zauber-
teppich, Kornberghaus) am Grof3en Kornberg im Fichtelgebirge? 3

1.2 Wie begriindet sich die Abweichung der momentanen Planung von
den Planen, die fur die Umweltvertraglichkeitsprifung zugrunde ge-
legt wurden, insbesondere in Bezug auf die Einrichtung eines
Forschungsstandorts der Universitat Leipzig im Untersuchungsraum,
die Erhéhung der Zahl der angebrachten Trailmonitore von 18 auf 30
sowie die laut Pachtausschreibung zu erwartenden Events und Sport-
veranstaltungen? 4

1.3 Welchen Einfluss hatten diese Planabweichungen bei Berilck-
sichtigung auf das Ergebnis der Umweltvertraglichkeitsprifung ge-
habt? 4

21  Welche Ergebnisse brachte die Priifung im Rahmen des Zuwendungs-
verfahrens zu den ROFE? 4

2.2 Wurden aufgrund der ROFE Anderungen an den Planungen gefordert
oder vom Antragsteller vorgenommen? 4

3.1 Welche Ergebnisse brachte die Prifung der Barrierefreiheit der aus
ROFE-Mitteln beantragten MaRnahmen? 5

3.2 Sind alle mit ROFE-Mitteln beantragten MaBnahmen barrierefrei? 5
3.3 Wenn nein, wie rechtfertigt die Staatsregierung die Férderung ent-
gegen der ROFE? 5
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4. Welche Ergebnisse brachte die Priifung des Businessplans der aus
ROFE-Mitteln beantragten MaRnahmen? 5

51 Welche naturschutzfachlichen AusgleichsmalRnahmen konnten
bereits umgesetzt werden? 5

5.2 Welche naturschutzfachlichen Ausgleichsmalinahmen sind noch
GEPIANE? e 6
5.3 Konnten alle naturschutzfachlichen AusgleichsmaRnahmen im
Jahr 2021 umgesetzt werden (siehe Antwort auf Frage 4.2 in

DIS. 18/12555)7 .o 6
ANIBGE Tt 7
ANIBGE 2 et 87
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
vom 10.02.2022

11  Welche Ergebnisse brachte das Umweltvertraglichkeitspriifungsver-
fahren fiir die BaumaBnahmen (insb. Mountainbike-Trails, Zauber-
teppich, Kornberghaus) am GroRBen Kornberg im Fichtelgebirge?

Der vorgelegte Umweltvertraglichkeitspriifungs-Bericht (UVP-Bericht) beinhaltet Aus-
sagen uber die Betroffenheit der Schutzgiiter Menschen einschlieRlich menschlicher
Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Flache und Boden, Wasser, Luft
und Klima, Landschaft sowie Kultur- und sonstige Sachgiiter.

Hinsichtlich mdglicher Beeintrachtigungen der Schutzgiter wurden umfangreiche
Vermeidungs-, Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen sowie MaRnahmen zur Risiko-
minimierung festgelegt.

Zusammenfassend wurde vom bearbeitenden Bliro ausgeflihrt, dass von dem Vor-
haben bei Umsetzung der im UVP-Bericht beschriebenen MalRnahmen keine erheb-
lichen Umweltauswirkungen ausgehen. Diese Auffassung wird von den zustandigen
unteren Naturschutzbehdrden sowie der héheren Naturschutzbehdrde geteilt.

Im Einzelnen kommt die durchgefiihrte UVP insbesondere zu folgenden Ergebnissen:
Im Untersuchungsraum wurden relevante Tierarten nach Anhang IV der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und nach Art. 1 Vogelschutzrichtlinie nachgewiesen
bzw. als potenziell vorkommend gewertet. Hinsichtlich moglicher Beeintrachtigungen
enthalt die dem UVP-Bericht zugrundeliegende spezielle artenschutzrechtliche Pri-
fung umfangreiche Vermeidungs- und Ausgleichsmaflinahmen. Hierbei handelt es
sich im Wesentlichen um die Schaffung und Optimierung von Ersatzquartieren und
-habitaten fir Fledermause, Vogel und Zauneidechsen. Fir eine mdgliche Stérung
der Wildtiere wurde durch Allgemeinverfligungen eine storungsfreie Schutzzone aus-
gewiesen.

Durch den Bau des Mountainbikeparks werden 1,1550 ha Waldflache in Anspruch ge-
nommen, welche nach dem Bau jedoch wieder renaturiert und bewirtschaftet werden.
Baume, welche auch wahrend der BaumalRnahme stehen bleiben, sind durch umfang-
reiche Vorkehrungen, wie Uberbauung der Wurzeln mit 20 cm hoher Mineralschicht,
teilweise Bauen in Handarbeit und Einhaltung der Vorgaben der DIN 18920 zu schit-
zen. Baubedingt beanspruchte Staudenflure, Zwergstrauchheiden u. &. sind wieder in
ihren urspringlichen Zustand zu versetzen. Fir die dauerhafte Rodungsflache sowie
das verlorengehende Extensivgrinland, Saumstrukturen und Zwergstrauchheiden er-
folgt eine Kompensation durch Ersatzaufforstung und Wiederherstellung von arten-
reichen Biotopstrukturen in den umliegenden Gemeinden.

Durch den Betrieb des Mountainbikeparks sind aufgrund eines erhéhten Besucher-
andrangs negative Stérungen, insbesondere durch das Nebeneinander von Mountain-
bikern und Wanderern zu befiirchten. Diese sind durch entsprechende MalRnahmen,
wie z.B. ein Besucherlenkungskonzept und Warnschilder, zu minimieren.
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1.2 Wie begriindet sich die Abweichung der momentanen Planung von
den Pldnen, die fiir die Umweltvertraglichkeitspriifung zugrunde
gelegt wurden, insbesondere in Bezug auf die Einrichtung eines
Forschungsstandorts der Universitat Leipzig im Untersuchungs-
raum, die Erhohung der Zahl der angebrachten Trailmonitore von 18
auf 30 sowie die laut Pachtausschreibung zu erwartenden Events
und Sportveranstaltungen?

Die Einrichtung eines Forschungsstandorts der Universitat Leipzig auf dem Gebiet
des GrofRen Kornbergs ist keine Mallnahme des Zweckverbands. Dieser hat die
MaRnahme weder beauftragt noch hat er auf den Forschungsumfang Einfluss. Nach
Kenntnis der zustédndigen unteren Naturschutzbehdrde werden dazu ausschlielich
schon bestehende Hitten der Bergwacht genutzt, eventuelle Umbauten der Hitten
sind dort bislang nicht bekannt. Eine Erhdhung der Zahl der anzubringenden Moni-
tore ist ebenfalls nicht bekannt. In den Planunterlagen, welche der Baugenehmigung
zugrunde lagen, sind die Standorte von 18 Monitoren eingezeichnet. Auch in den
Unterlagen der 6ffentlichen Ausschreibung sind nach Mitteilung des Zweckverbands
18 Monitore vorgesehen.

Zurzeit liegt lediglich ein Interimspachtvertrag bis 30.04.2022 vor. Bei den ange-
dachten Events und Sportveranstaltungen handelt es sich nach Auskunft des Zweck-
verbands um eventuelle Abfahrtsrennen bei entsprechender Schneelage und einen
Berggottesdienst. Solche Veranstaltungen haben auch in der Vergangenheit regel-
mafig am Kornberg stattgefunden.

1.3  Welchen Einfluss hatten diese Planabweichungen bei Beriicksichtigung
auf das Ergebnis der Umweltvertraglichkeitsprifung gehabt?

Nach Auskunft der zustandigen unteren Naturschutzbehérde im Landratsamt Wun-
siedel sind keine Planabweichungen ersichtlich bzw. bekannt, die bei Erstellung der
UVP hatten berlicksichtigt werden mussen.

21 Welche Ergebnisse brachte die Priifung im Rahmen des Zuwendungs-
verfahrens zu den ROFE?

Die Prifung aller Zuwendungsvoraussetzungen hat ergeben, dass es sich um ein
forderwiirdiges und foérderfahiges ROFE-Vorhaben handelt. Die Fdérdervoraus-
setzungen wurden vollumfanglich erfullt.

2.2 Wurden aufgrund der ROFE Anderungen an den Planungen gefordert
oder vom Antragsteller vorgenommen?

Die Planung, die dem finalen Zuwendungsantrag zugrunde liegt, ist das Produkt
vieler Besprechungen und Abstimmungen zwischen der Bewilligungsbehoérde Re-
gierung von Oberfranken und dem Antragsteller Zweckverband Naherholungs- und
Tourismusgebiet GrolRer Kornberg Uber einen Zeitraum von mehr als drei Jahren
hinweg. Wahrend dieses Zeitraums wurden wiederholt Planungsmodifikationen vor-
genommen.
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3.1 Welche Ergebnisse brachte die Priifung der Barrierefreiheit der aus
ROFE-Mitteln beantragten MaBnahmen?

Die ROFE in ihrer geltenden Fassung vom 29.04.2020 lauten wie folgt:

Nr. 5.7: Die fir das Vorhaben geltenden gesetzlichen Bestimmungen zur Barriere-
freiheit sind einzuhalten. Darlber hinaus muss das Vorhaben den Anforderungen
der Barrierefreiheit moglichst weitreichend entsprechen. Bei Vorhabenplanungen sind
die zustandigen Beauftragten fur die Belange von Menschen mit Behinderung nach
Art. 18 Bayerisches Behindertengleichstellungsgesetz (BayBGG) anzuhéren.

Es wird auf das Konzept zur Umsetzung der Barrierefreiheit des Zweckverbands vom
18.02.2020 in der Anlage verwiesen. Die Behindertenbeauftragte des Lkr. Wunsie-
del wurde angehdrt und hat mit Schreiben vom 28.02.2020 ihre Stellungnahme ab-
gegeben.

Letztlich kommt die Bewilligungsbehorde zu dem Schluss, dass es in der Natur der
Sache eines Mountainbikeparks mit derartigen Trails liegt, dass grundsatzlich keine
Barrierefreiheit im klassischen Sinn hergestellt werden kann.

Es zeigt sich aber in den Antragsunterlagen deutlich, dass man sich mit der Inklusion
behinderter Menschen (z.B. korperlich oder sehbehindert) beschaftigt und Moglich-
keiten durchdacht hat, eine Inklusion im Rahmen der tatsachlichen Moglichkeiten zu
schaffen.

3.2 Sind alle mit ROFE-Mitteln beantragten MaBnahmen barrierefrei?

Nein.

3.3 Wenn nein, wie rechtfertigt die Staatsregierung die Férderung ent-
gegen der ROFE?

Siehe Antwort auf Frage Nr. 3.1.

4, Welche Ergebnisse brachte die Priifung des Businessplans der aus
ROFE-Mitteln beantragten MaBnahmen?

Diese Frage wurde bereits gleichlautend in der Landtagsanfrage vom 18.12.2020
unter Frage 5 gestellt. Damals wurde wie folgt geantwortet: ,Die Regierung von
Oberfranken hat unter anderem die touristische Bedeutung des Vorhabens mit den
Investitions- und Betriebskosten in Relation gesetzt. Dabei wurden die staatlichen
Zuschusse als gerechtfertigt bewertet. Ausschlaggebend war unter anderem die Be-
deutung fur den Tourismusstandort einschlieBlich der sich aus der Ansiedlung des
Parks flr den ortlichen Tourismus ergebenden positiven Synergien.*

51 Welche naturschutzfachlichen AusgleichsmaBnahmen konnten be-
reits umgesetzt werden?

Bislang wurde die Ausgleichsmallinahme ,Schaffung eines Wildschutzgebietes fir
Wolf, Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und Schwarzstorch am Groften Kornberg“ um-
gesetzt und durch die Landratsdmter Hof und Wunsiedel im Fichtelgebirge eine ent-
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sprechende Allgemeinverfiigung zur Regelung des Erholungsverkehrs am Grof3en
Kornberg erlassen.

Weitere AusgleichsmalRhahmen wurden bislang noch nicht umgesetzt, da der Ge-
nehmigungsbescheid vom 13.07.2021 beklagt wurde und zurzeit ein Klageverfahren
sowie ein Eilverfahren vor dem Verwaltungsgericht Bayreuth anhangig ist.

Mit Blick auf diese Verfahren ruhen alle beabsichtigten BaumaRnahmen und daher
auch die hierflr erforderlichen Ausgleichsmaflinahmen. Seitens des Bauherrn wird ein
Okologischer Baubegleiter mit der Umsetzung der oben geschilderten Mallnahmen
beauftragt werden.

Als KompensationsmaflRnahme haben zudem Ersatzaufforstungen zu erfolgen. Hier-
fur ist ein Flachenankauf in Zell geplant.

5.2 Welche naturschutzfachlichen AusgleichsmaRnahmen sind noch
geplant?

Folgende Ausgleichsmalinahmen wurden im UVP-Bericht beschrieben und durch Be-
scheid vom 13.07.2021 angeordnet:
—  Anbringen von Fledermausbrettern am neu errichteten Gebaude

—  Schaffung eines Wildschutzgebietes fur Wolf, Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und
Schwarzstorch am Grof3en Kornberg (Allgemeinverfigung)

—  Schaffung und Optimierung von Ausweich- und Ersatzhabitaten fur die Zaun-
eidechse

— Anbringen von Nisthilfen fir stérungsempfindliche baumhoéhlenbewohnende
Brutvogel

—  Schaffung von Hohlen- und Habitatbaumen durch Nutzungsverzicht in den an-
grenzenden Waldbereichen

—  Wiederansiedelung von Barlappgewachsen

Folgende AusgleichsmalRnahmen wurde zusatzlich zum UVP-Bericht aufgenommen:
—  Freischneiden lokaler Heidelbeerbestande

—  Einhaltung eines entsprechenden Abstands zur Piste bzw. das Errichten von Tot-
holzriegeln entlang der Skipiste als Zusatz fiir die Vermeidungsmafnahme 11V

—  Beobachten und Verhindern der Einwanderung von Neophyten

5.3 Konnten alle naturschutzfachlichen AusgleichsmafRnahmen im Jahr 2021
umgesetzt werden (siehe Antwort auf Frage 4.2 in Drs. 18/12555)?

Siehe Antwort auf Frage 5.1.
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Anhang

| Strecken- und Eingriffsplan MiB-Basecamp Kornberg

lla Waldrechtliche Beurteilung des MtB-Parks Grof3er Kornberg

IIb Lageskizzen der flachigen Rodungen

1l Entwurf der Allgemeinverfligung Uiber das Schutzgebiet fiir Wolf, Luchs, Wildkatze, Auer-
huhn und Schwarzstorch am GroRRen Kornberg

Abkiirzungsverzeichnis

BayKompV Bayerische Kompensationsverordnung

CEF-Mallnahme continuous ecological functionality (=Maflinahme flir die dauerhafte ékologische Funktion)

FFH-Richtlinie Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

LSG Landschaftsschutzgebiet

MtB Mountainbike

saP Spezielle artenschutzrechtliche Priifung
UR Untersuchungsraum

UVP Umweltvertraglichkeitsprifung
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0 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Der Landkreis Hof plant in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge im
Bereich des 827 m hohen Grolien Kornberges im Martin-Lamitzer-Forst Stid den Ausbau der dor-
tigen touristischen Infrastruktur, um es zu einem ,Start- und Leuchtturmprojekt* fir die ganze Re-
gion werden zu lassen.

Der vorliegende UVP-Bericht richtet sich nach Anlage 4 UVPG und beinhaltet die Aussagen Gber
die Betroffenheit der Schutzgiiter Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit, Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt, Flache und Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft sowie Kultur-
und sonstige Sachgiter.

Das Projektgebiet des MtB-Parks umfasst eine Gesamtflache von 22,08 ha. Die Eingriffsflache
betragt laut SCHNEESTERN (2019) 6,78 ha. Davon findet auf 0,33 ha eine Komplettrodung statt,
Einzelbaumentnahmen sind auf 6,46 ha vorgesehen, davon mit hoher Wahrscheinlichkeit auf
5,94 ha, mit geringer Wahrscheinlichkeit auf 0,52 ha. Eine Flache von 15,29 ha soll in ihrem ur-
sprunglichen Zustand erhalten werden. Hinzu kommt die Flache fir den Padagogischen Bewe-
gungspark von ca. 1.400 m2. Der Bewegungspark soll natlrlich in den Wald eingefiigt werden,
dabei soll der Waldbestand teilweise erhalten bleiben.

Fir das Schutzgut ,Menschen, einschliel3lich der menschlichen Gesundheit“ kénnen die Wirkfak-
toren Gefahrenpotenzial beim Zusammentreffen verschiedener Nutzergruppen, Unfallrisiko und er-
hoéhte Abfallentstehung durch entsprechende MalRnahmen zur Konzeptionierung, Risikominimie-
rung u.a. durch Kommunikation sowie Abfallvermeidungsmafinahmen (Mulleimer, Streckenkontrol-
len) minimiert und verhindert werden. Ein erhéhtes Verkehrsaufkommen fiir die Gemeinde Spiel-
berg wird durch die Anlage eines Besucherparkplatzes am Ortseingang und die Bereitstellung ei-
nes Shuttlebuses minimiert.

Fur das Schutzgut ,Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt* werden die entsprechenden Auswir-
kungen (Verlust relevanter Lebensraumstrukturen, baubedingte Tétungen, bau- und betriebsbe-
dingte Stérungen) durch entsprechende Vermeidungsmaflnahmen (1 V bis 11 V) minimiert bzw.
vermieden. Zudem sorgen die (vorgezogenen) Ausgleichsmallnahmen (1 A bis 6 A) fiir einen an-
gemessenen Ausgleich der durch das Vorhaben verloren gehenden Habitate. Fir die im Untersu-
chungsraum (potenziell) vorkommenden, stérungsempfindlichen Arten Wildkatze, Luchs, Wolf, Au-
erhuhn und Schwarzstorch wird durch die Ausweisung eines stérungsfreien Waldschutzgebietes
(2 Acer) auf insgesamt mind. 1.000 ha am Grofien Kornberg das Verbot der Stérung (§ 44 Abs. 1
Nr. 2 BNatSchG) verhindert. Ziel ist die Sicherung der Stérungsarmut innerhalb der Flachen als
Fortpflanzungsgebiete fur Wildkatze, Luchs, Auerhuhn und Schwarzstorch sowie die Sicherung
des Kornberggebietes als Wanderkorridor Wolf, Luchs und Wildkatze.

Durch die waldrechtliche Kompensation (Ersatzaufforstungen 1 E und 3 E) sowie die Kompensa-
tion nach BayKompV werden die bau- und anlagebedingten Eingriffe am Grofien Kornberg im Rah-
men von Ersatzmalinahmen in der Saaleaue im Stadtgebiet von Hof sowie in der Gemeinde Ober-
kotzau ersetzt. In der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz ergibt sich eine Uberkompensation von 46.743
Wertpunkten.

Unter Berticksichtigung der Vermeidungs-, Gestaltungs-, Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen sind
erhebliche Beeintrachtigungen sind fur das Schutzgut ,Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt*
nicht zu erwarten.
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Fir das Schutzgut ,Boden und Flachen®, ebenso wie fiir das Schutzgut ,Wasser” sind unter An-
wendung der aufgeflhrten Vermeidungsmafinahme, insbesondere zum Erosionsschutz beim We-
gebau keine erheblichen Beeintrachtigungen vorhanden.

Auswirkungen auf das Schutzgut ,Luft und Klima*“ sind durch die Rodungen der Waldflache bzw.
Einzelbdume in geringem Male vorhanden. Erhebliche Umweltauswirkungen sind fur das Schutz-
gut nicht zu erwarten.

Das Schutzgut ,Landschaftsbild“ wird durch die Rodung der Waldflache bzw. der Einzelbaume
ebenfalls nur in geringem Mal} beeintrachtigt. Eine erhebliche Beeintrachtigung ist durch die zu-
satzliche verstarkte touristische Nutzung zu befiirchten. Vor dem Hintergrund der Blindelung des
Geschehens am Kornberg (Nutzung des vorhandenen Ski-Hangs) sowie der geplanten Malinah-
menerarbeitung zur Konzentrierung und Lenkung der Mountainbiker sollen Stérungen der Gesamt-
flache minimiert werden.

Zusammenfassend verbleiben durch die Anlage des Mountainbikeparks und des Padagogi-
schen Bewegungsparks nach Umsetzung der beschriebenen MaBnahmen keine erheblichen
Umweltauswirkungen.
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1 Einleitung

Der Landkreis Hof plant in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge im
Bereich des 827 m hohen Grolien Kornberges im Martin-Lamitzer-Forst Stid den Ausbau der dor-
tigen touristischen Infrastruktur, um es zu einem ,Start- und Leuchtturmprojekt* fir die ganze Re-
gion werden zu lassen.

Das Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Miinchberg (AELF Miinchberg) als Untere
Forstbehdrde hat mit Schreiben vom 13.11.2019 ablehnend auf die erste Auslegung der Planungs-
unterlagen reagiert und sein ,Einvernehmen nicht erteilt“. Es wird von einer nahezu flachendecken-
den Anderung der Bodennutzungsart Wald ausgegangen, da der von Trails durchzogenen Wald
auf ca. 20 ha seinen eigentlichen Charakter als Wald i. S. d. Art. 2 BayWaldG verliert. Damit ist
aus Sicht des AELF der Tatbestand der Rodung erfiillt, sodass das Vorhaben eine UVP-Pflicht
auslost.

Im Ergebnis der UVP-Vorprifung konnten nachteilige erhebliche Umweltauswirkungen insbeson-
dere fur die Schutzgiter ,Boden, Flache, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt* sowie ,Land-
schaft“ nicht ausgeschlossen werden (FROELICH & SPORBECK 2020A). Demnach besteht fir das
Vorhaben eine Pflicht zur Umweltvertraglichkeitsprifung, die in Form des UVP-Berichts nach § 16
UVPG erfolgt.

Der vorliegende UVP-Bericht richtet sich nach Anlage 4 UVPG und beinhaltet die Aussagen Uber
die Betroffenheit der Schutzgiter ,Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit* (Kap.
4.1), ,Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt“ (Kap. 4.2), ,Flache und Boden® (Kap. 4.3), ,Wasser*
(Kap. 4.4), ,Luft und Klima*“ (Kap. 4.5), ,Landschaft® (Kap. 4.6) sowie ,Kultur- und sonstige Sach-
guter” (Kap. 4.7).

2 Beschreibung des Vorhabens
21 Lage im Raum und Abgrenzung

Der Landkreis Hof plant in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge im
Bereich des 827 m hohen Grolien Kornberges im Martin-Lamitzer-Forst Stid den Ausbau der dor-
tigen touristischen Infrastruktur, um es zu einem ,Start- und Leuchtturmprojekt” fir die ganze Re-
gion werden zu lassen.

Der Kornberg gilt als nérdlichster Gipfel des Fichtelgebirges und Teil des Naturparkes Fichtelge-
birge, dessen exponierte Lage am Rand des Mittelgebirges einen Rundblick tber grofl3e Teile des
Fichtelgebirges, sowie Uber Teile des Frankenwaldes, Egerlandes, des Sachsischen Erzgebirges
oder des tschechischen Grenzgebietes erlaubt.

Das geplante Vorhaben liegt in etwa gleichen Teilen sowohl im Landkreis Hof als auch im Landkreis
Wundsiedel/ Fichtelgebirge.

Wesentliche Bestandteile der Planungen sind:
e die Anlage eines Basecamps flir Mountainbikes und
e die Anlage eines sogenannten Zauberteppichs als Ersatz fiir den bestehenden Kinderlift
und
e die Anlage eines generationsiibergreifenden, padagogischen Bewegungsparks als Aben-
teuerspielplatz.
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Eine etwa 2,4 km lange Ver- und Entsorgung fur Wasser und Abwasser soll zusatzlich erstellt wer-
den.

Das Baurecht soll gemafR §35 BauGB (Aul3enbereich) tber den Landkreis Wunsiedel erwirkt wer-
den, da es sich um ein sogenanntes ,Gemeindefreies Gebiet* handelt.

2.2 Art und Umfang des geplanten Vorhabens

Die Planung beinhaltet die Errichtung mehrerer Mountainbike-Basecamps und -Trails in den Wald-
strukturen beidseits der bestehenden Skipisten, sowie einem Ersatzbau flr die bestehende Ski-
hiitte. Der detaillierte Verlauf und die Lage der Mountainbike-Trails und Basecamps ist in der nach-
folgenden Abb. 1. dargestellt. Mountainbike-Trails werden, angrenzend an beide Lifte, in den um-
liegenden Wald- und Offenlandflachen geplant. Dabei soll das Mountainbiken in unterschiedlichs-
ten Schwierigkeitsstufen erlernt werden konnen.
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Abb. 1: Ubersicht der geplanten Mountainbike-Trails und Basecamps (SCHNEESTERN GMBH & Co. KG 2020)
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Die verschiedenen Trails werden dabei in den unterschiedlichsten Breiten und mit verschiedenem
Untergrund angelegt. Innerhalb der Waldflachen ist dabei eine Rodung von Baumen im Bereich
der Trails notwendig. Zusatzlich wird die alte Skihitte abgerissen und durch einen Neubau, dem
sog. ,Kornberghaus” ersetzt. Eine Flutlichtanlage, sowie eine Lautsprecheranlage sind nicht ge-
plant. An den Strecken werden ca. 18 Monitore und ca. 30 Kameras angebracht. Die Abmessungen
der Monitore betragt 120-200 cm x 80-120 cm, die Anbringungshohe liegt zwischen 1,5 m und 2,0
m - 2,3 m. Die Monitore sind leicht nach unten geneigt, sie sind matt und nicht reflektierend. Die
darauf laufenden Videos werden ohne Ton abgespielt. Die Anbringung der Kameras erfolgt nach
Méglichkeit an vorhandene Baume. In Abhangigkeit der Trassenfiihrung werden Pfosten zwischen
0,5 m und 2 m Hoéhe verwendet. Die Stromversorgung erfolgt Uiber den Boden entlang der vorhan-
denen Trails.

Die Nutzung der Trails beschrankt sich daher auf den Betrieb tagsiiber und bei guter Witterung.
Baustelleneinrichtungsflachen werden in einer Grélke von 200 m? angelegt, die Grolke der Lage-
rungsflachen betragt 25-50 m2.

Des Weiteren wird 6stlich der bestehenden Skihltte ein generationsiibergreifender, padagogischer
Bewegungsplark geplant (vgl. Abb. 2). Hierbei ,handelt es sich um eine offene Anlage mit Ange-
boten zu Freizeitaktivitdten und Bewegungsmaoglichkeiten. Ein Fitnessstudio unter freiem Himmel®
(LRA HoF 2017). Auf ca. 1.400 m? soll ein Netzwerk von Spielbereichen entstehen, bestehend aus
vier Pfaden fiir Senioren, Kleinkinder, Familien und Kinder / Jugendliche (GERADE-AUS.DE 2018).
Die Pfade fuhren zu den auf die Zielgruppe optimierten Spiel- und Motorikgeraten. Auf Hinweis-
schilder und Anleitungen soll weitestgehend verzichtet werden, da die Gerate und Einrichtungen
selbsterklarend funktionieren. Der Bestand grof3erer Fichten und anderer vereinzelter Baumarten
soll in den Zwischenbereichen der Fallrdume erhalten bleiben. Dies bedeutet, dass alle notwendi-
gen Grindungen bzw. flachenhafte Einbauten in Wurzelbereichen nur Gber Handarbeit umsetzbar
sind, um eine Verletzung und Schadigung der Baume gréRtmaéglich zu vermeiden.

Als Maximalkapazitat der geplanten Besucherzahl wird von 30.000 Personen/ Jahr (ZWECKVER-
BAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GRORER KORNBERG 2019) und maximal 250-300 Per-
sonen / Tag ausgegangen (mundl. Mitteilung T. Sobek, ABSOLUT GPS v. 02.04.2020). Die bisherige
Besucherzahl der Wintersportler an Tagen mit optimalen Pisten- und Wetterverhaltnissen betragt
bis zu 1.000 Besuchern / Tag (Skifahrer, Langlaufer, Winterwanderer, Besucher). Fir die Nutzung
in den Sommermonaten durch Wanderer und Mountainbiker (,Fichtelgebirgsracer”) liegen keine
Zahlen vor.
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Abb. 2: Ubersichtslageplan MtB-Basecamp und padagogischer Bewegungspark (ZWECKVERBAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GRORER KORNBERG 2019)
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StraBenausbau und Verkehrsanbindung

Die Strale von Spielberg zum Kornberg befindet sich zumindest ab dem Waldrand in einem &u-
Rerst schlechten Zustand.

Durch die Verlegung der Wasserleitung und des Kanals in die Stral’e wird es moglich, die Stralle
ab der Gemeindegrenze von Spielberg bis zur Vorsuchhlitte komplett neu zu asphaltieren. Von der
Vorsuchhitte bis zum Skilift wird die Strale ebenfalls neu hergerichtet, jedoch nur mit einer was-
sergebundenen Oberflache. Die Parkplatze suidlich des Skiliftes werden ebenso mit einer neuen
wassergebundenen Oberflache neu hergerichtet.

Am Ortseingang Spielberg 77 sollen auf der Flache einer noch zuriickzubauenden Brandruine
Parkplatze und eine Haltestelle fir den Fahrradbus Fichtelgebirge Mobil sowie Hinweisschilder auf
das Naherholungs- und Tourismusgebiet Grof3er Kornberg entstehen.

Breitband-Anbindung

Zu einer zeitgemafen Aufwertung des Kornberggebiets gehdrt auch ein 6ffentliches WLAN. Dies
ist vor allem auch flr den interaktiven Bikepark erforderlich. Dazu muss ein Glasfaserkabel von
einem technischen Aufsatzpunkt, z.B. von Spielberg aus gelegt werden. Nahere Informationen zu
Kabelverlegung liegen zum aktuellen Planungsstand nicht vor.

2.3 Weitere wesentliche Merkmale des Vorhabens

Das Projektgebiet des MtB-Parks besitzt eine Gesamtflache von 22,08 ha. Die Eingriffsflache be-
tragt laut SCHNEESTERN (2019) 6,78 ha. Davon findet auf 0,33 ha eine Komplettrodung statt, Ein-
zelbaumentnahmen sind auf 6,46 ha vorgesehen, davon mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 5,94 ha,
mit geringer Wahrscheinlichkeit auf 0,52 ha. Eine Flache von 15,29 ha soll in ihrem urspriinglichen
Zustand erhalten werden. Hinzu kommt die Flache flr den Padagogischen Bewegungspark, der
Ostlich des Kornberghauses entstehen soll. Hier werden auf ca. 1.400 m? ein generationentber-
greifender Abenteuerspielplatz entstehen, der naturlich in den Wald eingefligt werden soll.

Gemall der waldrechtlichen Beurteilung betragt die dauerhafte Rodungsflache nach Art. 9
BayWaldG insgesamt ca. 4,36 ha. Die temporaren Rodungsflachen betragen 1,15 ha.

Eine Versiegelung findet auf 980 m? fiir den Asphaltpumptrack sidlich des Kornberghauses statt.
Die Ubrigen Wegstrecken von 1.432 m? werden uberformt (Unterboden, Kiesschicht, Wegedeck-
schicht). An jeweiligen Ein- und Ausgangen der MtB-Strecken werden Plattformen mit einer GréRRe
von jeweils 35 m? errichtet. Der Boden der Plattformen soll verdichtet werden und verliert damit
weitgehend seine Vegetationsfunktion. Ein Uberbau mit einer Holzkonstruktion soll unter Vorbehalt
an den vorhandenen Standorten mdglich sein.

3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbe-
reich des Vorhabens (§ 16 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Anlage 4 Nr. 3 UVPG)
3.1 Beschreibung des Untersuchungsraums

Der Untersuchungsraum (UR) befindet sich innerhalb der Planungsregion Oberfranken Ost und
zahlt naturrdumlich zur Haupteinheit Thiringisch-Frankisches Mittelgebirge (D48) im Hohen Fich-
telgebirge (394).
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Der im Folgenden betrachtete Untersuchungsraum (200 m-Puffer um das Plangebiet) umfasst eine
Flache von ca. 110,38 ha. Die Kartierung der Biotoptypen erfolgte in einem Untersuchungsraum
mit einem 50 m-Puffer um das Plangebiet auf einer Flache von 57,73 ha (Abb. 3Abb. 2).

Legende

Untersuchungsraum 50 m
; Mafstab 1 : 10.000
Untersuchungsraum 200 m FEESEy eSSt 125 250

Abb. 3: 50 m- (Biotoptypenkartierung) und 200 m-Untersuchungsraum um das Projektgebiet.

3.2 Menschen, einschlieBlich die menschliche Gesundheit

Die Kornbergregion ist durch eine ausgepragte Erholungsfunktion gekennzeichnet. So stehen im
Winter neben 2 Skiabfahrten zahlreiche gespurte Loipen zur Verfigung. Im Rest des Jahres bieten
verschiedenste Wander- und Radwege neben vielfaltigen Freizeitangeboten in der Region eine
bedeutsame Naherholungsméglichkeit.

Die gesamte Waldflache (mit Ausnahme der Wege) ist nach Art. 6 BayWaldG als Erholungswald
mit Intensitatsstufe | ausgewiesen (vgl. Abb. 4). Der Wald dient der Erholung und dem Naturerleb-
nis der Besucher. In der Umgebung von Stadten, Fremdenverkehrs- und Kurorten wird er meist
von vielen Erholungssuchenden aufgesucht, sodass in der Regel MalRnhahmen zur Lenkung des
Besucherstroms und Erholungseinrichtungen erforderlich sind (LWF 2019).

Wohnsiedlungen befinden sich nicht im Untersuchungsraum. Die nachstgelegene Siedlung Stein-
selb liegt in ca. 2 km Entfernung sidoéstlich des Untersuchungsraums.
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3.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Biotope und Pflanzen

Das Kornberggebiet zeichnen grétenteils ausgepragte Waldflachen neben vereinzelten, kleineren
Offenlandflachen aus. Die Walder um den Kornberg sind nadelbaumdominiert, wobei die Fichte
mit 70% die Hauptbaumart darstellt. Die Kiefer kommt im Gebiet mit 16 % und sonstiges Nadelholz
mit 4 % vor. Das Laubholz macht lediglich einen Anteil von 11% am gesamten Waldbestand aus.

Diese Baumarten sind in ihrer Zusammensetzung allerdings nicht natirlich. Die potenziell vorkom-
mende Vegetation setzt sich im Vorhabengebiet hauptsachlich aus einem Hainsimsen-Tannen-
Buchenwald, der ortlich durch Kiefern- und Birkenmoorwald sowie Bergulmen-Sommerlinden-
Blockwald unterbrochen ist, zusammen. Vereinzelt ware in westlichen Bereichen auch ein Wollreit-
gras-(Fichten-)Tannen-Buchenwald, der 6rtlich von einem Komplex aus Waldmeister-(Fichten)-
Tannen-Buchenwald und stellenweise Torfmoos-Fichtenwald abgel6st wird, vorkommend.

Neben den unterschiedlich ausgepragten Nadelholzforsten und Buchenwaldbestanden befinden
sich insbesondere entlang des Ski-Hangs Extensivgriinlander, Hochstaudenfluren und degene-
rierte Zwergstrauchheiden-Besténde. Tab. 1 gibt eine Ubersicht aller im UR vorkommenden Bio-
toptypen.

Tab.1: Ubersicht der Biotoptypen im 50m-Untersuchungsraum um das Planungsgebiet nach Bay-
KomV.

B313 Einzelbdume, mit Gberwiegend heimischen standortge- 12 - mittel
rechten Baumarten, alte Auspragung

G212-LRT6510  MaRig extensiv genutztes artenreiches Griinland 9 - mittel
G213 Artenarmes Extensivgrunland 8 - mittel
G221-GNOOBK MaRig artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht- § 10 - mittel

und Nasswiesen

K122 MaRig artenreiche Saume und Staudenfluren, frischer bis- 6 - mittel
maRig trockener Standorte

L231-LRT9110 Buchenwalder basenarmer Standorte, junge Auspragung 8 - mittel

L232-LRT9110 Buchenwalder basenarmer Standorte, mittlere Auspra- 12 - hoch
gung

L233-LRT9110 Buchenwalder basenarmer Standorte, alte Auspragung 14 - hoch

L62 Sonstige standortgerechte Laubmischwalder, mittlere 10 - mittel
Auspragung

N711 Strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, junge Aus- 3 - gering
pragung

N712 Strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, mittlere Aus- 4 — gering
pragung

N722 Strukturreiche Nadelholzforste, mittlere Auspragung 7 — mittel
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N723 Strukturreiche Nadelholzforste, alte Auspragung 8 - mittel
V31 Rad-/Fulwege und Wirtschaftswege, versiegelt 0 — ohne Wert
V32 Rad-/FulRwege und Wirtschaftswege, befestigt 1 — gering
w21 Vorwalder auf naturlich entwickelten Béden 7 - mittel
X132 Einzelgebaude im Aufienbereich 1 - gering
Z111 Zwergstrauch- und Ginsterheiden, geschadigt 9 - mittel

Der Waldbestand am Kornberg besitzt mehrere Schutzfunktionen nach Art. 6 BayWaldG. So
zeichnet die gesamte Waldflache um das Vorhaben eine Erholungsfunktion der Intensitatsstufe |
aus, bei der aufgrund eines Schwerpunktes an Erholungsverkehr in der Regel MalRnahmen zur
Lenkung des Besucherstromes erforderlich sind. Die westlichen Waldbereiche hin zum Gipfel
zeichnen sich durch besondere Bedeutung flr den Bodenschutz aus. Er schitzt seinen Standort
sowie die benachbarten Flachen vor den Auswirkungen u.a. von Wasser- und Winderosion, Bo-
denrutschungen, Bodenverdichtungen und Vernassungen. Weiterhin ist der Bereich von beson-
derer Bedeutung fiir das Landschaftsbild (Waldfunktion Lebensraum). Er dient in seiner expo-
nierten Lage der Bewahrung der Eigenart, Vielfalt und Schonheit der Landschaft.

Das als Bodenschutzwald ausgewiesene Waldgebiet liegt im Kammlagenbereich des Fichtelgebir-
ges in Lagen Uber 750 m . NN. Damit ist dieser Waldbereich zugleich gesetzlicher Schutzwald
nach Art. 10 Abs. 1 Nr. 1 BayWaldG.
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Legende
[ untersuchungsraum (200m)
z Lebensraumsiunktion
Bodenschutzfunktion
Erholungsfunktion

Abb. 4: Vorhandene Waldfunktionen im Untersuchungsraum.

Im Bereich des Kornberges kommen Bestande der gesetzlich geschuitzten Arnika (Arnica montana)
vor, die in einem grol3angelegten Projekt im Landkreis Hof geférdert wurden (BUND NATURSCHUTZ
INBAYERNE.V. 2019) (Abb. 5). Auch ein Bestand mit Keulenbarlapp ist nicht ausgeschlossen (STEL-
LUNGNAHME LBV 2019).

Tab. 2: Im Untersuchungsraum vorkommende gefihrdete und geschiitzte Pflanzenarten.

Artname deutsch Artname wissenschaftl. RL BY RL D Schutzstatus

Arnika Arnica montana 3 3 §A

Keulen-Barlapp Lycopodium clavatum 3 3 §A
Legende:

RL BY, RL D Rote Liste Bayern, Deutschland
Gefahrdungskategorie: 3 = stark gefahrdet
Schutzstatus §A = besonders geschiitzt nach Bundesartenschutzverordnung
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Abb. 5: Lage des Arnika-Bestands (hellgiin gekennzeichnet) am Ski-Hang.

Fauna

Fir das Vorhaben wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) erstellt, die die Pri-
fung der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG fir die im Untersuchungsraum erfassten
Arten beinhaltet (FROELICH & SPORBECK 2020A).

Im Vorhabengebiet konnten durch eine Kartierung insgesamt 9 Fledermausarten nachgewiesen
werden, die die Waldflachen hauptsachlich als Jagdgebiet nutzten (Tab. 3). Insgesamt wurden 30
Habitatbaume verortet, die potenziell als Quartier flur Fledermause bzw. als Niststatte fir hdhlen-
briitende Vogelarten geeignet sind (Abb. 6).

Tab.3: Ubersicht der im UR erfassten Fledermausarten (FROELICH & SPORBECK 2018, 2020)

Artname deutsch Artname RLD RLBY FFH-RL EHZ Quelle
wissenschaftlich KBR

Braunes Langohr Plecotus auritus \ * v g 1,2,3

Fransenfledermaus Myotis nattereri * * \Y) g 3

Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 v u 3

GroRe Bartfledermaus Myotis brandltii \Y 2 v u 3

GroRer Abendsegler Nyctalus noctula Y, * v u 3
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Artname deutsch Artname RLD RLBY FFH-RL EHZ Quelle
wissenschaftlich KBR
GroRes Mausohr Myotis myotis \ * I, Iv g 1,3
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus \ * v g 1,3
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri D 2 v u 1,3
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 3 I, v u 1,3
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii G 3 v u 1,3
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * * v g 1,2,3
Legende:

RLD Rote Liste Deutschland und

RL BY Rote Liste Bayern 2 stark gefahrdet
3 gefahrdet
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
\Y Arten der Vorwarnliste
D Daten defizitar
* ungefahrdet
FFH-RL I, IV Art nach Anhang I, IV der FFH-Richtlinie
g gulnstig
u unglinstig - unzureichend
s ungunstig / schlecht
XX unbekannt
Quelle 1 saP-Artinformationen online-Abfrage
2 ASK-Daten
3 Eigenkartierung (FROELICH & SPORBECK 2018)
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Legende
Habitatbaume,
Froelich & Sporbeck 2018

Habitatbaume,
Initiative Ruhe 2020

8
ﬂ L—_J Untersuchungsraum 50 m

Abb. 6: Ubersicht der im UR erfassten Habitatbaume.

Der Grofde Kornberg befindet sich innerhalb eines groldraumigen Wanderkorridors fiir die Arten
Wildkatze, Luchs und Wolf. Demzufolge ist im Untersuchungsraum mit dem Vorkommen der Arten
zu rechnen. Nachweise der Wildkatze (Felis silvestris) existieren zum einen im Bereich des
Schneeberges (TRINZEN 2010) sowie 6stlich von Rehau (LRA HOF 2018) und zum anderen gibt es
einen (Foto-)Nachweis einer Wildkatze nahe der Schénburgwarte aus dem Jahr 2017 (LBV 2019).
Der Grof3e Kornberg ist laut einer Studie von TRINZEN (2010) das Kernareal des Luchses (Lynx
lynx) im Fichtelgebirge. Die zentralen Nutzungsschwerpunkte fir den Luchs liegen nach Modellbe-
rechnungen demnach im Bereich des Grofden Kornbergs und im Waldsteinmassiv. Nachweise von
Ranzrufen (,Balzrufe®) wurden im Bereich des Grof3en Kornbergs mehrfach erbracht. Allein zwi-
schen 2002 und 2010 gelangen 6 Nachweise des Wolfs (Canis lupus) im Umfeld des Grofien
Kornbergs (TRINZEN 2010). Eine lokale Population existiert jedoch noch nicht dauerhaft. Das ge-
samte Waldgebiet im Umfeld, wie auch der Grofde Kornberg werden von TRINZEN (2010) als es-
senzieller Wander- und Ausbreitungskorridor flir den Wolf eingestuft. Aufgrund der bestehenden
Stérungen durch die Nutzung der Skipisten sowie die Wander- und Radwege sind Vorkommen von
Fortpflanzungsstatten der genannten Arten im Untersuchungsraum jedoch auszuschlieRen.

Potenzielle Vorkommen der Haselmaus (Muscardinus avellanarius) sind aufgrund der vorhande-
nen Habitatstrukturen im Untersuchungsraum nicht auszuschlieRen. Im Rahmen der faunistischen
Erfassungen in 2018 wurde die Art jedoch nicht nachgewiesen.
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Fir Luchs und Wolf liegen keine aktuellen Nachweise fiir das Vorhabengebiet vor, jedoch ist auf-
grund der Habitatausstattung eine Nutzung der Walder als Wanderhabitat durch die Arten anzu-
nehmen.

Im Zuge der Kartierung konnten 33 Brutvogelarten nachgewiesen werden (Tab. 4). Darunter sind
Erlenzeissig, Goldammer, Hohltaube und Schwarzspecht als planungsrelevante Arten. Zusatzlich
sind 26 Brutvogelarten als potenziell im UR vorkommend eingestuft und entsprechend in der saP
geprift (FROELICH & SPORBECK 2020A). Gemaf TRINZEN (2010) liegen aus dem Zeitraum 2000 bis
2010 6 Meldungen zum Auerwild und davon 3 unmittelbar am GrofRen Kornberg vor. Aktuelle
Fundmeldungen flr das Auerhuhn gibt es seitdem nicht mehr. Neben Hinweisen zum Vorkommen
von Eulenvogeln wie dem Sperlings- und dem Waldkauz aus ASK-Daten, gilt auch der Schwarz-
storch als regelmaRiger Brutvogel am Grolten Kornberg (LBV 2019).

Tab. 4 stellt die in 2018 nachgewiesenen und potenziell im Gebiet vorkommenden Brutvogelarten
dar.

Tab.4: Im UR nachgewiesene und potenziell vorkommende Brutvogelarten.

Amsel Turdus merula bg - * * NW 22 10

Auerhuhn Tetrao urogallus sg 1 PO - 400-B
300

Baumfalke Falco subbuteo sg * 3 PO - 200

Baumpieper Anthus trivialis bg 2 3 PO -

Blaumeise Parus caeruleus bg * * NW 2

Buchfink Fringilla coelebs bg * * NW 30 10

Buntspecht Dendrocopos major bg * * NW 6 20

Dreizehenspecht Picoides tridactylus sg * * PO - 20

Eichelhdher Garrulus glandarius bg * * NW 1

Erlenzeisig Spinus spinus bg * * NW 7

Fichtenkreuzschna-  Loxia curvirostra bg * * NW 3 25

bel

Fitis Phylloscopus trochilus bg * * NW 5

Gartengrasmiicke Sylvia borin bg * * NW 4

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicu- bg 3 \Y, PO - 20

rus
Gimpel Pyrrhula pyrrhula bg * * NW 6
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Artname
deutsch

Goldammer
Graureiher
Grauspecht
Griinspecht

Habicht
Halsbandschnapper
Haubenmeise
Heckenbraunelle
Hohltaube

Kernbeilder

Klappergrasmiicke
Kleiber
Kleinspecht
Kohlmeise
Kolkrabe

Kuckuck
Méausebussard
Misteldrossel
Moénchsgrasmuicke
Neuntoter
Raubwiirger
Rauhfufikauz
Ringeltaube
Rotkehlchen
Schwanzmeise

Schwarzspecht

Artname
wissenschaftlich

Emberiza citrinella
Ardea cinerea
Picus canus
Picus viridis
Accipiter gentilis
Ficedula albicollis
Parus cristatus
Punella modularis
Columba oenas

Coccothrausthes coc-
cothrausthes

Sylvia curruca

Sitta europaea
Dryobates minor
Parus major
Corvus corax
Cuculus canorus
Buteo buteo
Turdus viscivorus
Sylvia atricapilla
Lanius collurio
Lanius excubitor
Aegolius funereus
Columba palumbus
Erithacus rubecula
Aegithalos caudatus

Dryocopus martius
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BNat VSRL RL
SchG

bg
bg
sg
sg
sg
sg
bg
bg
bg

bg

bg
bg
bg
bg
bg
bg
sg
bg
bg
bg
sg
sg
bg
bg
bg

sg

RL Status

NW

PO

PO

PO

PO

PO

NW

NW

NW

NW

PO

NW

PO

NW

PO

PO

PO

NW

NW

PO

PO

PO

NW

NW

NW

NW

Anzahl
BP
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Flucht-
distanz

(m)

15

200

60

60

200

20

10

100

10

30

100

40

30

150

80

20

15

60



Artname
deutsch

Schwarzstorch
Singdrossel

Sommergoldhahn-
chen

Sperber
Sperlingskauz
Sumpfmeise
Tannenhaher
Tannenmeise
Trauerschnapper
Uhu
Waldbaumlaufer
Waldkauz
Waldlaubsénger
Waldschnepfe
Weidenmeise
Wespenbussard
Wintergoldhdhnchen
Zaunkonig

Zilpzalp

Legende:
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VSRL Vogelschutz-Richtlinie |

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz bg
sg

RL D Rote Liste Deutschland und
RL BY Rote Liste Bayern

P VIR RN

Artname BNat VSRL RL RL Status Anzahl Flucht-
wissenschaftlich SchG BP distanz
(m)
Ciconia nigra sg PO - 500
Turdus philomelos bg NW 8 15
Regulus ignicapillus bg NW 9 5
Accipiter nisus sg PO - 150
Glaucidium passerinum sg PO - 10
Parus palustris bg NW 1 10
Nucifraga caryocatactes bg PO -
Parus ater bg NW 16 10
Ficedula hypoleuca bg PO - 20
Bubo bubo sg PO - 100
Certhia familiaris bg NW 3
Strix aluco sg PO - 20
Phylloscopus sibilatrix bg NW 3 15
Scolopax rusticola bg PO - 30
Parus montanus bg NW 4 10
Pernis apivorus sg PO - 200
Regulus regulus bg NW 8 5
Troglodytes trgolodytes bg NW 12
Phylloscopus colybita bg NW 12
Art des Anhangs |

besonders geschiitzt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG)
streng geschitzt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)

vom Aussterben bedroht

stark gefahrdet

gefahrdet

Art der Vorwarnliste

extrem seltene Art und Arten mit geografischer Restriktion
ungefahrdet
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Status Status im UG PO potenzielles Vorkommen als Brutvogel (BAYLFU 2018: TK-Blatt 5838 /
ASK-Datenbank
NW nachgewiesene Vogelarten

Fluchtdistanz nach GASSNERET AL. 2010 B Fluchtdistanz am Balzplatz

Die ASK-Daten liefern ebenso aus dem Jahr 2012 Hinweise auf Vorkommen der Kreuzotter
(Vipera berus), der Blindschleiche (Anguis fragiis) und der Waldeidechse (Zootoca vivipara).
Zwar ist aufgrund der Habitatausstattung des Kornberges mit stellenweise offenen und trockenen
Bereichen ein Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis) anzunehmen, jedoch konnte die Art
nicht im Zuge der Kartierungen nachgewiesen werden.

Ein Vorkommen von Amphibien kann hingegen aufgrund fehlender Gewasser um das Vorhaben
sowie einer zu grof3en Entfernung zu nachstgelegenen Laichméglichkeiten ausgeschlossen wer-
den. Ahnliches gilt fiir Libellen, die am GroRen Kornberg keine geeigneten Habitatstrukturen vor-
finden.

Schmetterlinge

Aus den vorliegenden amtlichen Daten (ASK) sind Vorkommen von sieben Schmetterlingsarten
am GrolRen Kornberg bekannt, die als besonders geschitzt gelten (BArtSchV, BNatSchG).

Tab. 5: Im UR potenziell vorkommende, besonders geschiitzte Schmetterlingsarten.

Sonnenréschen-Wur-  Pyrgus alveus Kalk- und Silikatmagerrasen (Potentilla verna X
fel-Dickkopffalter agg., Helianthemum nummularium)

Dukaten-Feuerfalter Lycaena virgau- Waldlichtungen, feucht-kiihle Lage, zeitweise X
reae gut besonnt, feucht bis trocken (mehrere
Nektarquellen: Cirsium arvense, C. vulgare,
Achillea millefolium, Arnica montana)

Violetter Feuerfalter Lycaena al- Extensivgriinland, Weiden, Magerrasen, auch X
ciphron anmoorige Standorte. Schwerpunkt auf ex-

tensiv genutzte Standorte (Achillea millefo-

lium, Aegopodium podagraria, Arnica mon-

tana, Matricaria spp., Leucanthemum vul-

gare)

Geil3kleeblauling Plebeius argus Moorgebiete, Magerrasenkomplexe, Mager- X
griinland auf Sekundarstandorten (Stral3en-
\% * bdschungen etc.), Waldsdume und -schnei-
sen (Schmetterlingsblitler, Heidekraut- und
Zistrosengewachse)

Hochmoorblauling Plebeius optilete 2 3 Nahezu ausschlieRlich Hochmoore (Eri- -
caceae)

Braunfleckiger Perl- Boloria selene Moore, Feucht- und Nasswiesen, Pfeifen- X
muttfalter graswiesen, feuchte Hochstaudenfluren, auf-
gelichtete Bereiche in Waldgebieten wie
Wegrander, Schneisen etc. (Viola-Arten)
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Weillbindiger Mohren-  Erebia ligea Lichte Walder mit grasreicher Bodenvegeta- X
falter 3 \ tion, haupts. Nadelwalder
(Festuca rubra, Bromus spp.)

Legende:
RL D Rote Liste Deutschland und
RL BY Rote Liste Bayern 1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefahrdet
3 gefahrdet
\% Art der Vorwarnliste
R extrem seltene Art und Arten mit geografischer Restriktion
* ungefahrdet
Vorkommen im UR X Potenzielles Vorkommen aufgrund der Habitatausstattung im UR

Kein Vorkommen im UR aufgrund fehlender Habitatstrukturen

Schutzgebiete

Das Vorhaben befindet sich innerhalb des Naturparks ,,Fichtelgebirge‘ und innerhalb des gleich-
namigen Landschaftsschutzgebietes.

Naturschutzgebiete befinden sich nicht in der Umgebung des Untersuchungsraums.

In ca. 600 m Entfernung zum Eingriffsbereich des Vorhabens liegt im Studosten das FFH-Gebiet
.Eger- und Roslautal“ (DE 5838-302). Vogelschutzgebiete befinden sich nicht in der Umgebung
des Untersuchungsraums.

Naturdenkmale oder geschiitzte Landschaftsbestandteile kommen in der Umgebung des Un-
tersuchungsraums nicht vor.

34 Flache und Boden

Das Projektgebiet umfasst eine Gesamtflache von insgesamt ca. 22,76 ha, die sich aus der Flache
fur den MtB-Park (Schneestern 2019) und dem &stlich davon geplanten Padagogischen Bewe-
gungspark zusammensetzt. Auf ca. 18,1 ha sind Waldflachen mit der dominierenden Baumart
Fichte vorhanden, 2,13 ha sind Flachen mit Jungwald und auf 1,84 ha haben sich Wiesenflachen
herausgebildet.

Am Kornberg und in grof3en Teilen des Fichtelgebirges dominieren Zweiglimmergranite und Phyl-
lite. Im Bereich des Kornberges sind dies ausschlief3lich mittel- bis grobkérnige Zweiglimmergranite
aus dem Perm bis Karbon. Entsprechend basenarme und versauerungsgefahrdete Braunerde-Po-
dsole bildeten sich Uber dem basenarmen Ausgangsgestein aus. Hinsichtlich der Bodenart domi-
nieren steinig-grusige und schluffig bis lehmige Sande. In Talmulden und im Bereich von flachen
unteren Hangen kénnen Pseudogleye vorkommen (BAYERISCHE STAATSFORSTEN 2014).

Die westlichen Waldbereiche bis hin zum Gipfel des Kornberges sind als Bodenschutzwald ausge-
wiesen (vgl. Abb. 4). Dieser schiitzt seinen Standort sowie die benachbarten Flachen vor den Aus-
wirkungen u.a. von Wasser- und Winderosion, Bodenrutschungen, Bodenverdichtungen und Ver-
nassungen.
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Uber Kampfmittelverdachtsflachen im Bereich des geplanten Vorhabens liegen keine Hinweise vor.

Nach Abfrage des Altlastenkatasters des BAYLFU (2020) liegen flr die betreffenden Gemeindege-
biete Martinlamitzer Forst-Nord (Landkreis Hof) und Martinlamitzer Forst-Sid (Landkreis Wunsie-
del) keine Altlastenstandorte vor (LRA HOF 2020A).

3.5 Wasser

Im Bereich des Vorhabens verlaufen keine Oberflachengewasser. Aufgrund der Hohe des Korn-
berges erfolgt an der gesamten Erhéhung eine Entwéasserung in alle Himmelsrichtungen in Form
von kleineren Bachen. Aus diesem Grund ist auch das Grundwasser am Kornberg eher tief anste-
hend. Die tieferliegenden Bereiche nérdlich und norddstlich des Kornberges sind durch eher hohe
Grundwasserstande gepragt. Stehende Gewasser sind in unmittelbarer Nahe zum Vorhaben nicht
vorhanden. Im Untersuchungsraum liegen ebenso keine Trinkwasser- oder Heilquellenschutzge-
biete. Allerdings schliel3en sich siidwestlich an den Eingriffsbereich die 2 Trinkwasserschutzge-
biete ,Schwarzenbach/Saale, St.“ und ,Martinlamitzer Forst-Siid“ an (BAYSTMFH 2020).

3.6 Luft und Klima

Der GrolRe Kornberg gehoért zum Klimabezirk , Thiringisch-Frankisches Mittelgebirge” mit Einzeler-
hebungen bis zu 1.000 m. Entsprechend fallen mit zunehmender Héhe die Jahresmitteltemperatu-
ren und die Jahresniederschlage aus. Die mittlere Temperatur liegt im Fichtelgebirge bei 5°C und
die Niederschlage liegen im Jahresmittel Gber 750 mm und erreichen Héchstwerte von bis zu
1.200 mm (BAYFORKLIM 1996). Aufgrund des kontinental gepragten Klimas sind die Sommer eher
warm und die Winter eher kalt ausgepragt, wobei Extremwerte eher selten auftreten (ZWECKVER-
BAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GRORER KORNBERG 2019).

Die Waldflachen stellen Frischluftentstehungsgebiete dar.

3.7 Landschaft

Naturraumlich liegt die Kornbergregion im Naturpark Fichtelgebirge, woran sich im Norden das
Bayerische Vogtland, im Osten der Landkreis Hof, im Stiden der Landkreis Wunsiedel und im Os-
ten die Tschechische Republik anschlie3t. Die Region gilt mit seiner tiber 6.500 ha als eines der
gréliten zusammenhangenden Waldgebiete in der Region (LRA HOF 2017).

Um den Gipfel des Kornberges sind ca. 30 ha Waldflache mit besonderer Bedeutung fiir das Land-
schaftsbild ausgewiesen.

Aufgrund seiner exponierten Lage am Rand des hufeisenférmigen Fichtelgebirges sowie der vor-
handenen natirlichen bzw. naturnah ausgepragten Lebensraume stellt der Kornberg-Gipfel ein
Gebiet mit hoher landschaftlicher Eigenart dar und besitzt einen hohen Erlebnis- und Erholungs-
wert.

Der Kornberg liegt in dem mit Gber 62.000 ha flichenmaRig sehr grofien Landschaftsschutzge-
biet ,,Fichtelgebirge“. Gemal der Verordnung Gber das LSG gelten als Schutzzweck nach § 3:

1. die Leistungsféhigkeit des Naturhaushalts zu erhalten und dauerhaft zu verbessern, insbeson-
dere

e erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu verhindern
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e den Wald wegen seiner besonderen Bedeutung fiir den Naturhaushalt zu schiitzen
e die heimischen Tier- und Pflanzenarten sowie ihre Lebensgemeinschaften und Lebensrdume
zu schiitzen,

2. die Vielfalt, Eigenart und Schénheit des fiir das Fichtelgebirge typischen Landschaftsbilds zu
bewahren und

3. eingetretene Schaden zu beheben oder auszugleichen.
§ 5 Verbote:

Im Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebiets verdn-
dern oder dem in § 3 genannten besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen, insbesondere alle Hand-
lungen, die geeignet sind, die Leistungsfédhigkeit des Naturhaushalts, das Landschaftsbild, den
Naturgenuss oder den Zugang zur freien Natur zu beeintréchtigen.

Im Westen schlie3t der Untersuchungsraum Waldflachen ein, die eine Funktion mit besonderer
Bedeutung als Lebensraum und hier insbesondere fiir das Landschaftsbild besitzen (vgl. Abb. 4).
Der Wald dient der Bewahrung der Eigenart, Vielfalt und Schénheit der Landschaft. Es handelt sich
um einen landschaftsbildpragenden Wald in exponierter Lage.

Das Landschaftsentwicklungskonzept Oberfranken Ost (LEK 5) formuliert fiir das Gebiet fol-
gende Ziele:

,Die Landschaft des Fichtelgebirges ermoglicht die Erlebbarkeit tiefer, unzerschnittener Walder
und ist durch die Vermittlung intensiver Eindriicke von Ruhe und Naturnahe der Garant fir den
touristischen Wert des Gebiets. Deshalb soll bei allen Planungen das Landschaftsbild besondere
Berlcksichtigung erfahren." (Kap. 6.5.3 LV)

"Grundsatzlich soll der Raum nicht Gbernutzt werden, da zu viele touristische Einrichtungen eine
ruhige, naturbezogene Erholung nachhaltig durch Larmentwicklung, An- und Abfahrtsverkehr, Be-
eintrachtigung des Landschaftsbildes und Verringerung der landschaftlichen Eigenart beeintrach-
tigen kénnen." (Kap. 6.6.3 EV1)

Laut Regionalplan Oberfranken-Ost befindet sich der Grofe Kornberg nicht in einem landschaft-
lichen Vorbehaltsgebiet.

3.8 Kultur- und sonstige Sachgiiter

Im Untersuchungsraum befinden sich keine Boden- oder Baudenkmale.

Am Westhang des Kronbergs auf dem Gebiet der Gemeinde Martinlamitzer Forst-Nord befindet
sich die Burgruine Hirschstein in ca. 2 km Entfernung zum Untersuchungsraum. Die mittelalterliche
Burgruine ist als Baudenkmal ausgewiesen (Aktennummer D-0-00-000-27), archdologische Be-
funde im Bereich der Burgruine sind als Bodendenkmal ausgewiesen (Aktennummer D-4-5838-
0001) (BAYLFD 2020).

Weiter Baudenkmaéler im Westen, Nordwesten und Norden des Untersuchungsraums sind

(BAYLFD 2020):
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o Erlenschlag. Pechstein, Granit, frihneuzeitlich (D-0-00-00015),

e Ringlersreuth. Grenzsteine, Granit und Phyllit, bez. 1631, 1721, 1742 (D-0-00-000-
28),

e  Hau. Grenzstein, Granit, bez. 1833 (D-0-00-000-101).

3.9 Kumulationseffekte mit Vorhaben anderer Plangebiete

Kumulierende Effekte kdnnen durch die vorhandenen Mountainbiketrails der Fichtelgebirgsracer
(Figeras) am GrofRen Kornberg auftreten. Eine Betroffenheit ist flir das Schutzgut Tiere zu erwar-
ten, da durch erhéhte Besucherzahlen infolge der Nutzung des MtB-Basecamps und des Padago-
gischen Bewegungsparks verstarkte Stoérungwirkungen fir stérungsempfindliche Arten zu erwar-
ten sind. Die verstarkten Stdrwirkungen werden in saP (FROELICH & SPORBECK 2020A) fiir die be-
troffenen Arten in der Priifung der Verbotstatbestande und der MalRnahmenplanung entsprechend
berlicksichtigt. Die Ergebnisse der saP werden in der Auswirkungsprognose (Kap. 4) sowie den
MalRnahmendarstellung (Kap. 5) im vorliegenden UVP-Bericht wiedergegeben.

Weitere Plane und Projekte sind fiir das Gebiet nicht bekannt.

4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens

4.1 Menschen, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit
Baubedingte Wirkfaktoren

Durch das Vorhaben werden keine Wohnsiedlungen in Anspruch genommen. Durch den Baube-
trieb kommt es zu Stérungen fir erholungssuchender Waldbesucher (Wanderer, Radfahrer etc.).
Diese sind auf den Bauzeitraum beschrankt und voriibergehender Natur.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

Die geplante Anlage dient der Erholung, der Aktivitat und des Naturerlebnisses fir die Besucher
und somit der Erweiterung und Optimierung der touristischen Infrastruktur in der Kornbergregion.
Eine ganzjahrige Nutzung des Gebietes ist durch die vorhandenen Skilifte gegeben. Vor dem Hin-
tergrund der zukinftig immer weniger werdenden Schneetage im Jahr, kbnnen die Lifte auch fir
Biker als Aufstiegshilfe in der schneefreien Zeit genutzt werden. Laut ZWECKVERBAND NAHERHO-
LUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GRORER KORNBERG (2019) soll die Ganzjahresnutzung im Sinne ei-
nes sanften und naturnahen Tourismus eine Chance fir die Steigerung der touristischen Wert-
schopfung im Gastgewerbe, Einzelhandel und bei Dienstleistungen fir die Region darstellen.

Durch einen erhéhten Besucherandrang in den Betriebszeiten sind negative Stérwirkungen
(Larm, Menschengedrange, Nebeneinander von Mountainbike und Ful3ganger, erhéhter Pkw- und
Wohnwagen-Verkehr) fir ruhe- und erholungssuchende Waldbesucher zu befiirchten.

Im Rahmen der Konzeptionsphase 2020 bis 2022 sollen Mallinahmen zur Losung der Konflikte
bzw. zur Minderung der Gefahrdungspotenziale zwischen den verschiedenen Nutzergruppen eru-
iert werden (LRA HoF 20198B).

Es werden ca. 4,36 ha Erholungswald der Intensitatsstufe | beansprucht.
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Da es sich um eine Anlage zur Ausiibung der (Risiko-)Sportart Mountainbiken handelt, sind neben
klassischen Unfallvorkehrungen noch zusatzliche Regeln zu beachten, die spezifischen Moun-
tainbike-Aspekte berlcksichtigen (LRA HOF 2020A).

Die Streckenkonzeptionierung und der Ausbau erfolgen unter Beachtung der Risikominimierung.
Die Risiko-Kommunikation spielt eine wichtige Rolle. Wichtig ist hier die ausreichende Beschilde-
rung und umfassende Information auf Streckencharakteristika, Selbsteinschatzung und magliche
Selbstreflexion bei der Auswahl der Strecken.

Weiter gelten Regeln flir die Nutzung Helme, Schutzausriistung, Riicksicht vor den eigenen Gren-
zen und z.B. Empfehlungen wie: ,Preride, Reride, Freeride® oder eine Reihenfolge in welcher Rei-
henfolge man die Strecken hinsichtlich ihrer Schwierigkeit befahren sollte.

Das Streckenkonzept muss ein Rettungskonzept beinhalten, d. h. es erfolgt eine Sektorenbeschil-
derung zur Lokalisierung der Unfallopfer. Anfahrten und Einsatzkonzepte werden mit den lokalen
Blaulicht-Organisationen abgesprochen. Es werden Ubungen abgehalten.

Die Mitarbeiter erhalten Unfall-/ Erste Hilfe-Ausbildungen, Erste Hilfe Material und ein Behand-
lungsraum (im Kornberghaus) werden bereitgestellt.

Hinsichtlich der Vorkehrungen fiir den Brandfall gelten die normalen Regeln fiir den Betrieb einer
offentlichen (Sport-)Anlage. Es werden Fluchtwege ausgewiesen, Einsatzkonzepte und ein Brand-
beauftragter miissen vorhanden sein.

Im Zuge der touristischen Nutzung ist eine erh6hte Abfallentstehung zu erwarten. Die Bereitstel-
lung ausreichender Miilleiner an entsprechenden Standorten ist obligat. Im Rahmen taglich zuzu-
fuhrender Kontrollfahrten wird auch auf Millreste entlang der Strecke geachtet und dieser ggdf.
entsorgt.

Bei einem voraussichtlichen Maximal-Besucheraufkommen von 250-300 Personen / Tag ist mit
einer stark erh6hten Verkehrsbelastung fiir das Dorf Spielberg insbesondere wahrend der Feri-
enzeiten bei schonem Wetter zu rechnen.

Das Tourismuskonzept beinhaltet die Planung fiir den Bau von Parkplatzen und die Haltestelle flr
den Fahrradbus Fichtelgebirge Mobil auf der Flache einer bestehenden Brandruine am Ortsein-
gang Spielberg 77. Von hier aus kann der Kornberg per Rad bzw. Shuttlebus inkl. Fahrradanha-
nger (Kornbergbus) erreicht werden. Der Kornbergbus soll mit bis zu 50 Sitzplatzen ausgestattet
sein und mit 8 Umlaufen an 365 Tagen im Jahr fahren. Durch den Parkplatz am Ortseingang von
Spielberg wird der Durchfahrtsverkehr fiir die Ortschaft vermindert.

Tab. 6: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
und OptimierungsmaBnahmen fiir das Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Ge-
sundheit.

Konflikte / Gefahrenpotenzial beim  Konzeptionsphase 2020 bis 2022, Keine erheblichen Auswirkungen

Zusammentreffen verschiedener MaRnahmenerarbeitung in Koope-
Nutzergruppen ration mit dem Naturpark Fichtelge-
birge
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Unfallrisiko (Risikosportart Moun- Risikominimierung in der Strecken-  Keine erheblichen Auswirkungen
tainbike) konzeption, umfangreiche Risiko-

kommunikation, Helme, Schutzaus-

rustung etc.

Erhohte Abfallentstehung Ausreichend Miilleimer zur Verfi- Keine erheblichen Auswirkungen
gung stellen, tagliche Streckenkon-
trollen

Erhohtes Verkehrsaufkommen fiir ~ Anlage eines Besucherparkplatzes  Keine erheblichen Auswirkungen
die Dorfsiedlung Spielberg mit Shuttlebus am Ortseingang von
Spielberg

4.2 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Pflanzen und Biotope

Baubedingte Auswirkungen

Gemal der waldrechtlichen Beurteilung gehen durch die Anlage des MtB-Parks baubedingt
ca. 1,16 ha Waldflache verloren (vgl. Tab. 16).

Entsprechend der Eingriffsbilanzierung gemal BayKompV betragt die Flache der baubedingten
Beanspruchung von Waldbiotopen (Buchenwalder, Laubmischwalder, strukturarme und struktur-
reiche Altersklassen-Nadelholzforste, Vorwalder) insgesamt 2,6 ha (FROELICH & SPORBECK 2020B).
Diese Flachen werden nach dem Bau wieder renaturiert und weiter als Wald bewirtschaftet. Der
MtB-Streckplan sieht Flachen mit Komplettrodung, Flachen fir Einzelbaumentnahme mit geringer
Wabhrscheinlichkeit und Flachen mit Einzelbaumentnahme mit hoher Wahrscheinlichkeit vor. Um
die nach der notwendigen Rodung noch stehenden Baume soweit wie moglich zu schiitzten, erfol-
gen im Rahmen der MaRnahme V 9 umfangreiche Vorkehrungen. Dabei sind die glatte Durchtren-
nung der Wurzeln, Uberbauung von Wurzeln mit 20 cm hoher Mineralschicht, Mindestabstand von
1,5 m zwischen Abgrabungen und Aufschittungen zu Baumen, Herstellung der Spitzkehrensekti-
onen ohne Baggereinsatz sowie die Einhaltung der Vorgaben DIN 18920 zum Baumschutz vorge-
sehen.

Daneben werden 1.078 m? artenarmes Extensivgrinland, 89 m? maRig artenreiche Sdume und
Staudenfluren sowie 35 m? geschadigte Zwergstrauch- und Ginsterheiden baubedingt bean-
sprucht. Auch diese Flachen werden nach dem Bau wieder weitestgehend in ihren urspringlichen
Zustand versetzt. Zur Renaturierung der Trassenrander findet autochthones Saatgut von den
Grunlandflachen der Pisten vor Ort Verwendung.

Die Verlegung der Wasserleitung und des Kanals erfolgt in die Zufahrtsstrale. Im Zuge dessen
wird die Stralle ab der Gemeindegrenze von Spielberg bis zur Vorsuchhitte neu asphaltiert. Die
Bauausfuhrung erfolgt in Vor-Kopf-Bauweise (2 V), sodass die angrenzenden Waldflachen so we-
nig wie moglich beeintrachtigt werden.
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Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen

Die dauerhafte Rodungsflache betragt nach waldrechtlicher Beurteilung ca. 4,36 ha.

Nach der Eingriffsbilanzierung gemal BayKompV betragt die dauerhafte Beanspruchung von
Waldbiotopen (Buchenwalder, Laubmischwalder, strukturarme und strukturreiche Altersklassen-
Nadelholzforste, Vorwalder) 2,56 ha. Zusatzlich werden 900 m? artenarmes Extensivgrinland,
242 m? mafig artenarme Saume und Staudenfluren sowie 11 m? geschadigte Zwergstrauch- und
Ginsterheiden dauerhaft Uberbaut (FROELICH & SPORBECK 2020B).

Durch Ersatzaufforstung im Umfang von 1,79 ha Auenwald sowie 0,21 ha Laub-Mischwald auf bis-
her als Intensivgriinland genutzten Flachen in der Saaleaue dem FI.St. 531 und 531/2 auf dem
Gebiet der Stadt Hof (FI.St. 531, 531/2, 351/3) sowie in der Gemeinde Oberkotzau (FI.St. 1544)
werden die dauerhaft zu rodenden Flachen ausgeglichen. Die Ersatzaufforstung beinhaltet auch
den waldrechtlichen Ausgleich fiir die Eingriffe in den geplanten Bewegungspark.

Die Kompensation des verloren gehenden Extensivgriinlandes, der Saumstrukturen und Zwerg-
strauchheiden erfolgt ebenfalls auf der Ausgleichsflache in der Saaleaue im Stadtgebiet von Hof.
Auf den FI.St. 351/2 und 351/3 sind Feucht- und Nasswiesen als Biotop Nr. HOF-1329-00 kartiert.
Diese befinden sich durch die bisherige landwirtschaftliche Uber- bzw. Unternutzung z.T. in einem
schlechten Zustand. Durch die Wiederaufnahme der geeigneten PflegemalRinahmen erfolgt die
Wiederherstellung der artenreichen Biotopstrukturen (FROELICH & SPORBECK 2020B).

Im Bereich des Ski-Hangs sind durch die geplanten MtB-Verbindungsstrecken vorhandene Arnika-
Bestande betroffen (vgl. Abb. 5). Zum Schutz der Bestande werden je nach Dichtevorkommen im
Trassenbereich die Trassenverldufe angepasst bzw. werden mobile Schutzzéune oder Uberfah-
rungen installiert, um eine Beeintrachtigung der Bestande zu verhindern.

Durch entsprechende Beschilderungen werden die Besucher darauf hingewiesen auf den ausge-
wiesenen Wegen zu bleiben, sodass zusatzliche Beeintrachtigungen fir sensible Biotopstrukturen
durch den Tourismus-Betrieb unterbunden werden.

Mit dem Betrieb der Anlage wird sich der Pkw-Verkehr auf der Zufahrtsstrale erhéhen. Dies flhrt
zu einer erhohten Schadstoffbelastung in den angrenzenden Waldflachen.

Tab.7: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen fiir das Schutzgut Pflanzen und Biotope

Baubedingter Verlust von 2,6 ha BiotopschutzmalRnahmen (Tabuzo- Keine erheblichen Auswirkungen

Waldbiotopflache sowie 1.078 m? nen) (2 V)

Extensivgriinland, 89 m? Sdume

und Staudenfluren und 35 m? Baum- und Wurzelschutz im Zuge der

Zwergstrauch- und Ginsterheiden Bauausfiihrung (9 V)

(BV 1in Karte 1)
Wiederherstellung temporar bean-
spruchter Biotopflachen unter Ver-
wendung von autochthonem Saatgut
aus den Grinlandflachen vor Ort
(1G)
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Bau-, anlage- und betriebsbedingte Umweltschonendes Baukonzept Keine erheblichen Auswirkungen
Beanspruchung von Arnika- und (Schutz sensibler Bereiche) / Umwelt-
Barlapp-Bestanden baubegleitung (1 V)

(BV 2 in Karte 1)
Schutz der Arnika-Bestande durch
Anpassung der Trassenverlaufe, ggf.
Installation mobiler Schutzzaune,
Uberfahrungen (10 V)

Wiederansiedelung von Barlappge-
wachsen (6 A)

Dauerhafte Rodung von 4,36 ha Optimierte Anpassung des Trassen- Kompensationspflichtige Verluste
Waldflache mit Waldfunktionen verlaufs, Umweltschonendes Baukon- von Biotoptypen
(BV 3 in Karte 1) zept (1V)

Dauerhafter Verlust von 2,56 ha
Waldbiotopen, 900 m? Extensiv-
grunland, 242 m? Sdume und Stau-
denfluren, 11 m? Zwergstrauch-
und Ginsterheiden

(BV 4 in Karte 1)

Tiere

Fir die relevanten Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und die relevanten europaischen
Vogelarten nach Art. 1 Vogelschutzrichtlinie wurden im Rahmen der speziellen artenschutzrechtli-
chen Priifung (saP) die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG geprift
(FROELICH & SPORBECK 2020A). Die saP kommt zu dem Ergebnis, dass hinsichtlich des Schadi-
gungsverbots (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG) die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt
wird, hinsichtlich des Stérungsverbots (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 und 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG) der
Erhaltungszustand der lokalen Populationen nicht verschlechtert wird und das Tétungsverbot (§ 44
Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG) weder im Betrieb der Anlage noch im Zusammenhang mit
baubedingten Zerstérungen der Fortpflanzungs- und Ruhestatten einschlagig ist.

Die nachgewiesenen bzw. potenziell vorkommenden Arten und Artengruppen sind dem Kap. 3.3
zu entnehmen.

Detaillierte Angaben zum Untersuchungsspektrum und zur Prifung der Betroffenheit artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbestande gemal’ §44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sind den naturschutz-
fachlichen Angaben zur artenschutzrechtlichen Priifung (saP, FROELICH & SPORBECK 2020A) zu
entnehmen.

Tab. 8: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen fiir das Schutzgut Tiere (saP-relevante Arten)

Schédigungen von Fortpflanzungs- Umweltschonendes Baukonzept / Um- Keine erheblichen Auswir-
und Ruhestatten planungsrelevan-  weltbaubegleitung / Erhalt der Habitat- kungen
ter Tierarten baume (1V)
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(T 1in Karte 1)
BiotopschutzmaRnahmen (2 V)

Anbringen von Fledermausbrettern am
neu zu errichtenden Kornberghaus (1A)

Schaffung und Optimierung von Aus-
weich- und Ersatzhabitaten fur die Zau-
neidechse (3 Acer)

Tétungen planungsrelevanter Tier-  Allgemeine VermeidungsmalRnahme Keine erheblichen Auswir-
arten (baubedingt und betriebsbe-  Avifauna (3 V) kungen

dingt)

(T2 und T3 in Karte 1) Allgemeine VermeidungsmafRnahme fiir

Kleinsauger und Reptilien (4 V)

Spezielle Vermeidungsmafinahme Repti-
lien fur Reptilen (5V)

Spezielle Vermeidungsmafinahme fiir
Fledermause (6 V)

Bauschutzzaune fiir Raubtiere (8 V)

Betretungs- und Befahrungsverbot der
Ski-Piste wahrend der Sommermonate
(11V)

Stoérungen planungsrelevanter Tier- Bauzeitenregelung fir nachtaktive Tierar- Keine erheblichen Auswir-
arten ten (7 V) kungen
(T 3und T4 in Karte 1)

Ausweisung eines Wildschutzgebietes fir

Wolf, Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und

Schwarzstorch am GroR3en Kornberg

(2 Acer)

Anbringen von Nisthilfen fir stérungs-
empfindliche baumhdhlenbewohnende
Brutvogelarten (4 Acer)

Schaffung von Hoéhlen- und Habitatbau-
men durch Nutzungsverzicht in den an-
grenzenden Waldbereichen (5 Acer)

In der folgenden Tabelle werden die Arten / Artengruppen behandelt, die nicht Priifgegenstand der
saP sind.
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maBnahmen fiir das Schutzgut Tiere (nicht saP-relevante Arten)

Reptilien:

Kreuzotter (Vipera berus),
Blindschleiche (Anguis fragilis),
Waldeidechse (Zootoca vivi-
para)

Tagfalter:
Sonnenréschen-Wiirfel-Dick-
kopffalter (Pyrgus alveus)
Dukaten-Feuerfalter (Lycaena
virgaureae)

Violetter Feuerfalter (Lycaena
alciphron)

GeilRkleeblauling (Plebeius ar-
gus)

Braunfleckiger Perimuttfalter
(Boloria selene)

Weifllbindiger Mohrenfalter
(Erebia ligea)

Saugetiere:
Rothirsch (Cervus elaphus)

Baubedingte Tétun-
gen

Betriebsbedingte
Tétungen

Schadigungen von
Fortpflanzungs- und
Ruhestatten (Verlust
von Extensivgrin-
land)

Baubedingte Tétun-
gen

Betriebsbedingte
Tétungen

Schadigungen von
Fortpflanzungs- und
Ruhestatten (Verlust
von Extensivgrin-
land)

Betriebsbedingte
Stdérungen

Umweltschonendes Baukon-
zept / Umweltbaubegleitung
1v)

Spezielle Vermeidungsmaf3-
nahme Reptilien (5 V)

Betretungs- und Befahrungs-
verbot der Skipiste wahrend
der Sommernutzung (11 V)

Umweltschonendes Baukon-
zept / Umweltbaubegleitung
(1v)

Betretungs- und Befahrungs-
verbot der Skipiste wahrend
der Sommernutzung (11 V)

Schaffung und Optimierung
von Ausweich- und Ersatzha-
bitaten fir die Zauneidechse
(3 Acer). Diese dienen auch
den weiteren vorkommenden
Reptilienarten als geeignete
Lebensraume

Umweltschonendes Baukon-
zept / Umweltbaubegleitung
1v)

Betretungs- und Befahrungs-
verbot der Skipiste wahrend
der Sommernutzung (11 V)

Umweltschonendes Baukon-
zept / Umweltbaubegleitung
(1V)

Betretungs- und Befahrungs-
verbot der Skipiste wahrend
der Sommernutzung (11 V)

Ausweisung eines Wild-
schutzgebietes fir Wolf,
Luchs, Wildkatze, Auerhuhn
und Schwarzstorch am Gro-
Ren Kornberg (2 Acer)

Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Keine erheblichen
Auswirkungen

Die vorhabenbedingten Auswirkungen fir das Schutzgut ,Pflanzen, Tiere und Biologische Vielfalt*
sind in Karte 1 zum UVP-Bericht dargestellt. Karte 2 beinhaltet die vor Ort durchzufiihrenden sowie
externen Malinahmen fir das Schutzgut ,Pflanzen, Tiere und Biologische Vielfalt®.
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4.3 Flache und Boden

Bau- und anlagebedinge Auswirkungen

Auf 30,73% des Projektgebietes ist ein Eingriff vorgesehen. Fir das Kornberghaus und die Pisten-
raupengarage ist eine komplette Rodung von 0,33 ha vorgesehen. Mit einer hohen Wahrschein-
lichkeit ist eine Einzelbaumentnahme auf 5,94 ha und mit einer geringen Wahrscheinlichkeit auf
0,52 ha notwendig. Insgesamt nehmen die Trails und Parcours eine Flache von 1,53 ha ein, was
6,93% des gesamten Projektgebietes umfasst (SCHNEESTERN 2019). Komplett versiegelt werden
ca. 0,23 ha, davon ca. 980 m? fiir den Asphaltpumptrack, ca. 439 m? fiir die Garage der Pisten-
raupe und ca. 873 m? fir das Kornberghaus. Fir die tbrigen MtB-Strecken und Streckenverbin-
dungen sowie den padagogischen Bewegungspark werden 2,08 ha iberbaut (Unterboden, Kies-
schicht, Wegedeckschicht, ggf. Hindernisse und Ubungselemente aus Holz und Stahl).

Der Wegebau erfolgt Gberwiegend mit Baugeraten (Kettendumper, Bagger, Ruttelplatte). Insbe-
sondere im Bereich der Spitzkehrensektionen sowie das Skills Area 2 werden die Wege in Hand-
arbeit ausgefiihrt. Sobald die Wege hergestellt sind, erfolgt die Renaturierung der Trassenseiten-
flachen und Baustelleneinrichtungs- und Lagerungsflachen.

Es werden die bestehenden Parkplatze Instand gesetzt. Ein Bau zusatzlicher Parkplatze erfolgt
nicht (Mitteilung LRA HOF, E-Mail v. 31.0.3.2020).

Die notwendigen Leitungen fir die Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung werden in die beste-
hende Zufahrtsstralie verlegt.

Gemal der waldrechtlichen Beurteilung werden ca. 1,16 ha Bodenschutzwald im westlichen Un-
tersuchungsraum beansprucht. Dies geschieht im Rahmen des Wegebaus durch Uberformungen.
Versiegelungen sind in diesem Bereich nicht vorgesehen.

Der Erosionsschutz besteht in der fachlich korrekten Umsetzung von MtB-Strecken aus der Was-
serfihrung und dem Bremsmanagement. Die Qualitat einer Strecke zeichnet sich durch das regel-
maRige Ableiten des Wassers vom Weg durch Gefallewechsel, das Unterbinden von FlieRge-
schwindigkeiten gréRer als 5m/s und das Ausnutzen der Gelandeform statt des Baus in Fallinie
aus. Die Umsetzung des Vorhabens erfolgt nach Internationalen Wegebaurichtlinien wie dem Trail-
handbuch der International MountainBiking Association oder dem Trailhandbuch des Bundeslan-
des Tirol, Osterreich.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Schadstoffbelastungen fiir das Schutzgut Boden sind durch die Nutzung des MtB-Parks sowie des
Bewegungsparks selbst sind nicht zu erwarten. Durch entsprechende Beschilderungen werden die
Besucher darauf hingewiesen auf den ausgewiesenen Wegen zu bleiben, sodass zusatzliche Be-
eintrachtigungen der Béden durch den Tourismus-Betrieb unterbunden werden.

Mit dem Betrieb der Anlage wird sich der Pkw-Verkehr auf der Zufahrtsstrale erhéhen. Dies fuhrt
zu einer erhdhten Schadstoffbelastung in den angrenzenden Waldflachen.
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Tab. 10: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen fiir das Schutzgut Boden

Beeintrachtigung der Béden und ih-
rer Bodenfunktionen durch Versiege-
lung

Beeintrachtigung der Béden und ih-
rer Bodenfunktionen durch Uberbau-
ung

Temporare Beeintrachtigungen
durch Baustelleneinrichtungs- und
Lagerungsflachen

Baubedingte Schadstoffeintrage

4.4 Wasser

Erosionsschutz durch standard-
mafRige Anwendung aktueller We-
gebaurichtlinien

Rickbau und Renaturierung nach
Beendigung der Baumaflinahme

Einrichtungen von bauzeitlichen
Wartungs-, Reinigungs- und Be-
tankungseinrichtungen aus-
schlieRlich auf befestigten Fla-
chen

Bau- und anlagebedingte Auswirkungen

Neuversiegelung: 0,23 ha

Uberbauung: 2,08 ha

Keine erhebliche Beeintrachtigung

Keine erhebliche Beeintrachtigung

Nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser resultieren insbesondere aus der Ver-
siegelung (ca. 0,23 ha). Weitere nachteilige Auswirkungen werden durch geeignete Malihahmen
und Vorkehrungen vermindert und minimiert (Erosionsschutz durch standardmafige Anwendung
aktueller Wegebaurichtlinien vgl. Schutzgut Boden, Kap. 5.1.3).

Eingriffe in Oberflachengewasser sowie das Grundwasser sind nicht vorgesehen. Die im Slidwes-
ten befindlichen Trinkwasserschutzgebiete werden nicht berthrt.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt sind durch die Nutzung der MtB-Trails und des Bewegungsparks keine Beeintrach-
tigungen in Form von Schadstoffeintragen fir das Schutzgut Wasser vorhanden.

Tab. 11: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-

maBnahmen fiir das Schutzgut Wasser

Bau- und anlagebedingte Beein-
trachtigungen durch Uberbauung
und Versiegelung (geringere Re-
tention und erhdhte Abflussspitzen)

Baubedingte Schadstoffeintrage
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4.5 Luft und Klima

Bau- und anlagebedingte Auswirkungen

Nachteilige Auswirkungen fiir das Schutzgut Luft und Klima entstehen durch die Rodung von ins-
gesamt ca. 5,51 ha Wald, der klimarelevant hinsichtlich seiner Funktion als Frischlufterzeuger ist.
Davon sind 1,16 ha temporare Rodungsflache. Diese Flache wird wieder aufgeforstet und fungiert
nach der entsprechenden Entwicklungszeit wieder als Frischluftentstehungsflache. Ca. 4,36 ha
Wald gehen dauerhaft verloren.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch die Nutzung des MtB-Parks und des Bewegungsparks fallen keine Schadstoffbelastungen
der Luft an. Erhebliche Beeintrachtigungen des lokalklimatischen Luftsystems sind nicht zu erwar-
ten.

Tab. 12: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen fir das Schutzgut Luft und Klima

Verlust klimarelevanter Strukturen Ersatzaufforstung von 1,79 ha Keine erheblichen Projektwirkungen
(Waldflache als Frischluftentste- Auwald in der Saaleaue in der
hungsgebiet) Stadt Hof sowie sowie 0,21 ha

Laubmischwald in der Gemeinde
Oberkotzau (1 E, 3 E)

4.6 Landschaft

Bau- und anlagebedingte Auswirkungen

Durch die Rodungen im Zuge der Herstellung der MtB-Strecken gehen insgesamt ca. 4,36 ha Wald
als landschaftsbildpragendes Element verloren, davon sind ca. 1,56 ha Waldflachen betroffen, die
als Wald mit besonderer Bedeutung fiir das Landschaftsbild ausgewiesen sind (vgl. Abb. 4, Wald-
funktionen).

Die Rodungen erfolgen Uberwiegend durch Einzelbaumentnahme, flichenhafte Rodungen erfol-
gen lediglich im Bereich des Skills Parcours 2 dstlich des Lifthauses auf ca. 0,2 ha. Durch die
Anlage der MtB-Strecken bleibt der Gberwiegende Teil der Waldflache im Projektgebiet erhalten
(Verbrauchsflache Strecken: 6,93 %, verbleibende / renaturierte Flache: 93,07 %), sodass die Be-
eintrachtigungen des Landschaftsbildes weitmdglichst minimiert werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Die durch die verstarkte touristische Nutzung des Gebietes ausgehenden Stérungen stellen Be-
eintrachtigungen des Landschaftsbildes dar. Wahrend die Nutzung des Ski-Hangs nur in den Win-
termonaten erfolgt, finden die zusatzlich zu erwartenden Beeintrachtigungen in die tibrigen Jahres-
zeiten statt. Durch das Streckennetz der Fichtelgebirgsracer (Mountainbike) am Kornberg (FICH-
TELGEBIRGSRACER E.V. 2020) sowie die Nutzung des Ski-Hangs bestehen bereits Vorbelastungen
im Gebiet, die die Empfindlichkeit gegenlber zusatzlichen Beeintrachtigungen erhéhen. Durch die
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Standortwahl des MtB-Parks und des Padagogischen Bewegungsparks und die Nutzung des Ski-
Lifts erfolgt eine Blindelung der Anlagen. Nach Absprache mit dem Forst werden keine weiteren
Bereiche am Kornberg in Anspruch genommen.

Tab. 13: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen fiir das Schutzgut Landschaft

Verlust von landschaftsbildpra-
gendem Wald (kleinflachig, Gber-
wiegend Einzelbaumentnahme)

Nutzungsintensivierung, erhéhte
Storwirkungen in Verbindung mit
bestehenden touristischen Nut-
zungen (Radwege der Fichtelge-
birgsracer, Nutzung des Ski-
Hangs)

Umweltschonendes Baukonzept (1 V)

Baum- und Wurzelschutz im Zuge der Bau-
ausfiihrung (9 V)

GestaltungsmalRnahmen:

- Renaturierung der Trassenrander mit au-
tochthonem Saatgut (1 G)

- Verwendung von lokalem Granitsand fiir
die Fahrbahnbeldge und als Verschleiima-
terial (2 G)

Konzeptionsphase 2020 bis 2022, Malinah-
menerarbeitung zur Konzentrierung und
Lenkung der Mountainbiker, um Stérungen
der Gesamtflache zu minimieren

Biindelung durch Nutzung des bestehenden
Ski-Hangs

Keine erheblichen Projektwir-
kungen

Keine erheblichen Projektwir-
kungen

Auseinandersetzung mit den Zielen des Landschaftsschutzgebietes und den Zielen des LEK

Im Folgenden wird die Vereinbarkeit der Planung mit dem Schutzzweck des LSG sowie den Zielen

des LEK im Einzelnen gepruft.

Tab. 14: Vereinbarkeit der Planung mit der Verordnung des LSG ,,Fichtelgebirge*

Zweck der Festsetzung des Landschaftsschutzgebie-

tes ist es,

1. die Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts zu erhal-
ten und dauerhaft zu verbessern, insbesondere

- erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft zu verhindern

- den Wald wegen seiner besonderen Bedeutung fiir

den Naturhaushalt zu schitzen

Umfangreiche VermeidungsmafRnahmen verhindern
erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen

Durch Rodungen und Einzelbaumentnahmen wird

Wald in Anspruch genommen. Es finden Vermeidungs-
und Minderungsmafnahmen Anwendung, die die Be-
eintrachtigungen auf ein Mindestmalf} reduzieren.

Es werden Ersatzaufforstungen im Umfang von 2 ha

statt.

Seite 39/61 Tourismuskonzept GroRRer Kornberg

UVP-Bericht



Landschaftsschutzgebiet ,,Fichtelgebirge*

Schutzzweck § 3

Anlage zur Schriftliche Anfrage Drucksache 18/21240

Vereinbarkeit mit der Planung

- die heimischen Tier- und Pflanzenarten sowie ihre
Lebensgemeinschaften und Lebensrdume zu schit-
zen,

2. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit des fir das Fich-
telgebirge typischen Landschaftsbilds zu bewahren
und

3. eingetretene Schaden zu beheben oder auszuglei-
chen.

Verbote § 5

In der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)
sowie im vorliegenden UVP-Bericht werden fir das
Schutz Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt Ver-
meidungs- und vorgezogene Ausgleichsmalnahmen
aufgestellt, die der Erhaltung und dem Schutz der hei-
mischen Tier- und Pflanzenarten dienen, festgelegt.

Waldrodung findet nur kleinflachig statt, iberwiegend
werden Einzelbdume entnommen. Der Bestand wird
entsprechend geschiitzt. Eine erhebliche Beeintrachti-
gung des Landschaftsbildes findet nicht statt.

Die vorhabenbedingt in Anspruch genommenen Bio-
tope werden entsprechend ausgeglichen.

Im Laufe des Betriebs auftretende Schaden sind durch
den Betreiber zu beheben und auszugleichen.

Vereinbarkeit mit der Planung

Im Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen ver-
boten, die den Charakter des Gebiets verandern oder
dem in § 3 genannten besonderen Schutzzweck zuwi-
derlaufen, insbesondere alle Handlungen, die geeignet
sind, die Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts, das
Landschaftsbild, den Naturgenuss oder den Zugang
zur freien Natur zu beeintrachtigen.

Unter Beriicksichtigung aller in Kapitel 5 aufgefiihrten
Vermeidungs- und AusgleichsmaRnahmen besteht
kein Tatbestand der genannten Verbote.

Tab. 15: Vereinbarkeit der Planung mit den gebietsbezogenen Zielen des LEK Oberfranken Ost.

Landschaftsentwicklungskonzept Oberfranken
OST (LEK 5)

Ziele

,Die Landschaft des Fichtelgebirges ermdglicht die Er-
lebbarkeit tiefer, unzerschnittener Walder und ist durch
die Vermittlung intensiver Eindriicke von Ruhe und
Naturnéhe der Garant fir den touristischen Wert des
Gebiets. Deshalb soll bei allen Planungen das Land-
schaftsbild besondere Berticksichtigung erfahren.”
(Kap. 6.5.3 LV)

"Grundsatzlich soll der Raum nicht tGbernutzt werden,
da zu viele touristische Einrichtungen eine ruhige, na-
turbezogene Erholung nachhaltig durch Larmentwick-
lung, An- und Abfahrtsverkehr, Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes und Verringerung der landschaftli-
chen Eigenart beeintrachtigen kénnen." (Kap. 6.6.3
EV1)
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Vereinbarkeit mit der Planung

Das geplante Vorhaben dient der touristischen Nut-
zung des landschaftlich reizvollen Gebietes.

Durch die in Tab. 13 genannten Vermeidungs- und
Gestaltungsmafinahmen werden Eingriffe in das Land-
schaftsbild so weit wie mdglich minimiert.

Fur das geplante Vorhaben wird von einer veran-
schlagten Maximalkapazitat von bis zu 30.000 Besu-
cher / Jahr und max. 250 -300 Besucher / Jahr ausge-
gangen.

Durch die Nutzung der bereits bestehenden Ski-An-
lage ergibt sich eine standértliche Biindelung. Geplant
ist zudem die Konzeption eines MtB-Streckennetzes
und Qualitatswanderwegenetzes mit dem Ziel der Be-
sucherlenkung/-Kanalisierung um Stérungen in der
Gesamtflache zu minimieren und auf ein vertragliches
MaR zu reduzieren.
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4.7 Kultur- und sonstige Sachguter

Nachteilige Auswirkungen des Bauvorhabens auf Bau- und Bodendenkmaler, Kultur- und sonstige
Sachguiter sind nicht erkennbar.

4.8 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umwelt-
schutzes

Wechselwirkungen ergeben sich bei vorliegender Planung besonders zwischen den Schutzgitern
»1iere, Pflanzen und biologische Vielfalt”, ,Boden®, ,Wasser“ und ,Landschaft®. Durch einen Eingriff
in die vorhandene Waldstruktur gehen nicht nur potenzielle Habitatbestandteile der Fauna verloren,
sondern es erfolgt durch die Rodung von Baumen auch kleinraumig der Verlust der Bodenschutz-
funktion vor Erosion o. A. Indem der Boden unter den Trails verdichtet wird, kann der lokale Was-
serhaushalt und Oberflachenabfluss beeinflussen werden, sodass sich lokal die Gefahr von Ero-
sion durch Wasser erhéhen kann. Durch veranderte Bodeneigenschaften und -nasse sowie durch
ein erhohtes Lichtangebot infolge der Rodung von Baumen kann sich die Florenzusammensetzung
besonders in der Krautschicht verandern. Ein Einwandern von Neophyten ist ebenso denkbar wie
ein Abwandern von bereits etablierten Pflanzenarten. Je nach Schwere des Eingriffs und Anzahl
an gerodeten Baumen kann sich somit das ganze lokale Okosystem im Bereich des Eingriffs mehr
oder weniger stark aufgrund der veranderten Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgitern
wandeln. Durch die Rodung von Waldflachen kann zudem lokal das Landschaftsbild negativ ver-
andert und die Erholungsfunktion negativ beeintrachtigt werden. Hier spielt jedoch auch das Inte-
resse der Erholungssuchenden eine Rolle.

4.9 Unfall- bzw. Katastrophenfall

Die Strecken werden so konzipiert und gebaut, dass eine Risikominimierung in Form der Strecken-
fihrung und leichteren Streckenalternativen erfolgt. Unterstiitzt wird dies durch eine ausreichende
Beschilderung und umfassende Information Uber Streckencharakteristika.

Fur das Vorhaben liegt zudem ein branchenubliches Rettungskonzept vor, welches nicht MtB-spe-
zifisch, sondern fir diese Nutzung aus ahnlichen Konzepten fir Skifahr-, Reitanlagen und Kletter-
hallen adaptiert wurde.

Die Strecken werden taglich kontrolliert um evtl. Schaden in den Wegen, die das Unfallrisiko erho-
hen kénnen, zu erkennen und auszubessern.

Es werden regelmalige VerkehrssicherungsmalRnahmen (Monitoring der Kronen, notwendige
Schnittarbeiten, ggf. Fallungen) durchgefiihrt (ZWECKVERBAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGE-
BIET GRORER KORNBERG 2020)

Bei Vorkehrungen fur den Brandfall liegt kein spezielles Konzept vor, sondern es werden die gel-
tenden Regeln fir den Betrieb von 6ffentlichen (Sport-)Anlagen angewendet, Fluchtwege ausge-
wiesen, Einsatzkonzepte erstellt sowie ein Brandbeauftragter ernannt (Mitteilung des LRA HOF, E-
Mail v. 30.01.2020).

Das Vorhaben fallt nicht unter die Storfallverordnung.
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410 Anfalligkeit gegeniiber Folgen des Klimawandels

Neben einer Zunahme der durchschnittlichen Temperaturen zeichnet sich der Klimawandel beson-
ders durch eine Zunahme von extremen Wetterereignissen aus. Dazu zahlen neben Starkregene-
reignissen auch eine Zunahme von extremen Stirmen oder langere Dirreperioden. Bei lediglich
einzelnen Baumentnahmen und keiner gré3eren flachigen Rodung von Gehdlzen ist keine signifi-
kante Erhéhung der Erosionsanfalligkeit des Bodens im Bereich der Trails und somit keine deutli-
che Zunahme von Erdrutschen etc. auch aufgrund des Schutzes durch die benachbarten Waldfla-
chen zu erwarten. Durch die flachige oder einzelne Entnahme von Baumen kdnnen benachbarte
Gehdlzflachen instabil und anfalliger gegen grofle Windstarken reagieren und so auch eine Wind-
angriffsflache bieten. Bei flichenmaRig kleineren Entnahmen ist dieser Effekt eher zu vernachlas-
sigen. Da besonders Nadelbaume empfindlich gegentber langeren Trocken- und Hitzeperioden
reagieren, sind reine Nadelwaldbestande an sich kaum an die Folgen des Klimawandels angepasst
und aufgrund von Trockenstress anfalliger gegen Krankheiten und damit einer grélieren Gefahr
durch Windbruch und Erosion ausgesetzt. Damit wird die Anfalligkeit des Restbestands in der Fla-
che noch erhdht.

Die fir den Erhalt und die Sicherung des auf der Flache verbleibenden Waldbestands nétigen
PflegemalRnahmen (Pflegemalinahmen in der Verjingung, Verjingungseinleitung, Mallnahmen
bei Borkenkaferbefall) sowie die MalRnahmen zum Umbau in einen struktureichen Bergmischwald,
der weniger anfallig gegeniber Umweltveranderungen in Folge des Klimawandels ist, kdnnen wei-
terhin ungehindert auf der Flache erfolgen. Die durchzuflihrenden Mafihahmen sind dem Betreiber
mit einsprechendem Vorlauf mitzuteilen und werden von diesem entsprechend ermdglicht (ZWECK-
VERBAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GRORER KORNBERG 2020).

5 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
nachteiligen Auswirkungen

5.1 Vermeidungs- und VerringerungsmaRnahmen

5.1.1 Schutzgut Mensch
Fir Maflnahmen im Unfall- bzw. Katastrophenfall vgl. Kap. 4.9.

o Konzeptionierung eines Mountainbike-Streckennetzes und Qualitatswanderwegenetzes
einschlieBlich Trekkingstandorten fiir unterschiedliche Zielgruppen in Kooperation mit
dem Naturpark Fichtelgebirge

Die MalRnahme umfasst die Errichtung einer Personalstelle, die die Konzeptionierung des MtB-
Streckennetzes und des Qualitdtswanderwegenetzes am Grof3en Kornberg unter Bericksichti-
gung aller Konfliktfelder beinhaltet (LRA HoF 20198B). Dabei sollen naturschutzfachliche Belange
ebenso, wie die Konflikte bzw. das Gefahrenpotenzial beim Zusammentreffen der verschiedenen
Nutzergruppen berlcksichtigt und entscharft werden.

¢ Anlage eines Besucher-Parkplatzes mit Shuttlebus (Kornbergbus) am Ortseingang von
Spielberg

Das Tourismuskonzept beinhaltet die Planung flir den Bau von Parkplatzen und die Haltestelle fir
den Fahrradbus Fichtelgebirge Mobil auf der Flache einer bestehenden Brandruine am Ortsein-
gang Spielberg 77. Von hier aus kann der Kornberg per Rad bzw. Shuttlebus inkl. Fahrradanhanger
(Kornbergbus) erreicht werden. Der Kornbergbus soll mit bis zu 50 Sitzplatzen ausgestattet sein
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und mit 8 Umlaufen an 365 Tagen im Jahr fahren. Durch den Parkplatz am Ortseingang von Spiel-
berg wird der Durchfahrtsverkehr fiir die Ortschaft vermindert.

5.1.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt

Zum Ausschluss des Eintretens von Verbotstatbestanden im Artenschutz wurden in der saP fol-
gende Vermeidungsmafinahmen formuliert:

¢ 1V Umweltschonendes Baukonzept / Umweltbaubegleitung

Diese MaRnahme sieht neben einer Uberwachung der iibrigen artenschutzrechtlichen Manahmen
durch eine Umweltbaubegleitung auch einen Erhalt der kartierten Habitatbaume vor sowie ein Frei-
halten und einen Schutz sensibler Bereiche in Form von geschiitzten Biotopen oder FFH-Lebens-
raumtypen vor.

Neben den im Rahmen der saP kartierten Habitatbdumen sollen auch alle Habitatbdume, die in
weiterfhrenden Planungsschritten oder im Laufe der Bauarbeiten noch zusatzlich gefunden wer-
den, erhalten werden. Laut Schneestern (Mitteilung v. 24.02.2020) ist es ,erklértes Ziel alle Stre-
ckenverlédufe so zu planen und anzulegen, dass sédmtliche Habitatbdume dem Rodungstatbestand
entzogen werden und ihr Fortbestehen gesichert wird.*

e 2V Schutz angrenzender Strukturen und Begrenzung des Baufeldes / BiotopschutzmaR-
nahmen (Tabuzonen)

Neben einer Einschradnkung des Baufeldes sieht die Malnahme einen Ausschluss von bauzeitli-
chen Beeintrachtigungen und Baustelleneinrichtungs- oder Lagerflachen im geschitzten Biotop
am Gipfel des Kornberges sowie in den FFH-LRT im Bereich des Gipfels zwischen Zauberteppich
und Skipiste vor.

Die Verlegung der Wasserleitung und des Kanals in die Zufahrtsstrale sowie die damit einherge-
henden Deckenerneuerung erfolgen in Vor-Kopf-Bauweise, sodass angrenzende Waldbiotope so
wenig wie moglich beansprucht werden.

e 3V Allgemeine VermeidungsmaBnahme Avifauna

Zum Schutz der europarechtlich geschuitzten Vogelarten erfolgt eine Rodung von Gehdlzen grund-
satzlich aulerhalb der Brutzeit der Vogel zwischen dem 30. September und 1. Marz des Folgejah-
res.

Sollte die Rodung schon im September stattfinden missen, ist eine entsprechende Ausnahmege-
nehmigung bei der unteren Naturschutzbehérde einzuholen. Die Rodung erfolgt unter groRtmagli-
cher Ricksichtnahme und in Begleitung von fachkundigem Personal (1 V Umweltbaubegleitung).

e 4V Allgemeine VermeidungsmaBnahme insbesondere fiir Kleinsauger und Reptilien

Die Entfernung von Wurzelstécken erfolgt auRerhalb der Ruhezeit von Kleinsdugern und Reptilien,
wenn diese mobil sind und eventuellen Bautatigkeiten ausweichen kénnen.

e 5V Spezielle VermeidungsmaBnahme Reptilien

Diese Mallnahme formuliert das Vergramen von Zauneidechsen aus dem Gefahrenbereich von
Baustellen und Baustelleneinrichtungsflachen. Hierfir werden in der Aktivitatszeit der Zau-
neidechse Strukturen wie Stein- und Reilighaufen, die der Zauneidechse als Versteck dienen
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kénnen entfernt und eine Mahd der Gras- und Krautfluren durchgefiihrt, sodass die Zauneidechse
aufgrund der unattraktiven Nahrungsverfligbarkeit von selbst in benachbarte, besser geeignete
Strukturen abwandert.

Die MalRnahme dient auch zur Vermeidung baubedingter Totungen der, neben der Zauneidechse
ebenso im Eingriffsbereich vorkommenden Reptilienarten Kreuzotter, Blindschleiche und
Waldeidechse.

e 6V Spezielle VermeidungsmaRBnahme fiir Fledermause

Der Abriss der Ski-Hutte erfolgt im Oktober, also in der Zeit nach der Fortpflanzungszeit und vor
der Winterruhe der Fledermause. Im Rahmen der Umweltbaubegleitung (1 V) wird vor dem Abriss
sichergestellt, dass das Gebaude nicht durch Tiere besetzt ist. Sollten sich Tiere im Gebaude be-
finden, wird ein Ausfliegen erzwungen und ein Wiedereinfliegen durch einen Einwegeverschluss
der Einflugstellen verhindert.

e 7 V Bauzeitenregelung fiir nachtaktive Tiere

Durch die Beschrankung der Bauaktivitaten auf die Tageszeit, werden baubedingte Stérungen fir
die dammerungs- und nachtaktiven Fledermausarten, Wildkatze, Wolf und Luchs vermeiden.

e 8 V Bauschutzzaune fiir Raubtiere

Offenstehende Baugruben werden sicher eingezaunt und mit Flatterbandern versehen, um eine
Fallenwirkungen fir durchziehende Raubtiere Wildkatze, Luchs und Wolf zu verhindern.

VermeidungsmafRnahmen fiir das Schutzgut Pflanzen und Biotope sind:
¢ 9 V Baum- und Wurzelschutz im Zuge der Bauausfiihrung:

Die geplante Durchfihrung der RodungsmalRnahmen sieht einen groltmdglichen Schutz des ver-
bleibenden Baumbestandes und Wurzelbereiches vor und wird wie folgt vorgesehen:

— Freilegung der Wurzelstécke nur im Bereich der vorgesehenen Trail-Trassen; glatte Durchtren-
nung der Wurzeln bei Notwendigkeit und Versiegelung mit flissigem Schnittschutz. Durch die-
ses Vorgehen kann ein Eintreten von Krankheitserregern ausgeschlossen werden, es gilt als
"Best Practice" bei Eingriffen in den Wurzelraum.

— eine Uberbauung der Wurzel ist Teil des Streckendesigns; dabei werden Wurzeln, wo nétig mit
einer ca. 20 cm hohen Mineralschicht Giberbaut, um zum einen die Sauerstoff- und Wasserver-
sorgung zu gewahrleisten und zum anderen die Abnutzung der Wurzeln durch mechanische
Belastungen zu vermeiden

— In der Regel soll zwischen den Abgrabungen und Aufschittungen und dem jeweiligen Baum
ein Mindestabstand von 1,5 m eingehalten werden. Diese Malinahme soll mittels Flatterband
unterstitzt werden.

— Herstellung der Spitzkehrensektionen und der Skills Area 2 ohne Baggereinsatz, sondern per
Hand

Die im Bestand verbleibenden Baume werden wahrend der Bauausfihrung nach den Vorgaben
der DIN 18920 geschutzt.
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e 10 V Schutz des vorkommenden Arnika-Bestands

— Anpassung der Trassenplanung an das Dichtevorkommen auf der Piste
— Installation eines mobilen Schutzzauns oder einer Uberfahrung

¢ 11V Betretungs- und Befahrungsverbot der Ski-Piste wahrend der Sommernutzung

Die Flachen der Ski-Piste beherbergen sensible Griinlandvegetationen (Extensivgriinland, Hoch-
staudenfluren und Zwergstraucheiden), die Lebensraume fiir verschiedene seltene und geschiitzte
Tier- und Pflanzenarten darstellen. Betroffen sind unter anderem Zauneidechse (Lacerta agilis),
Kreuzotter (Vipera berus), Arnica (Arnica montana) und diverse Barlappgewachse (Lycopodium
spp., Diphasiastrum spp.), Wahrend der Nutzung der MtB-Trails in den Frihjahr-, Sommer- und
Herbstmonaten sind diese Flachen fir den Rad- und FuRgangerverkehr zu sperren. Das Befah-
rungs- und Betretungsverbot ist deutlich mittels Schilder, ggf. durch einen Zaun zu kennzeichnen.

5.1.3 Schutzgut Flache und Boden

¢ Der Erosionsschutz besteht in der fachlich korrekten Umsetzung von MtB-Strecken aus der
Wasserfuhrung und dem Bremsmanagement. Die Qualitat einer Strecke zeichnet sich durch
das regelmafige Ableiten des Wassers vom Weg durch Gefallewechsel, das Unterbinden von
Flield3geschwindigkeiten gréfer als 5 m/s und das Ausnutzen der Gelandeform statt des Baus in
Fallinie aus. Die Umsetzung des Vorhabens erfolgt nach Internationalen Wegebaurichtlinien
wie dem Trailhandbuch der International MountainBiking Association oder dem Trailhandbuch
des Bundeslandes Tirol, Osterreich.

e Errichtung der Spitzkehrensektionen sowie des Skills Areas 2 in Handarbeit

¢ Einrichtungen von bauzeitlichen Wartungs-, Reinigungs- und Betankungseinrichtungen aus-
schlieBlich auf befestigten Flachen

5.1.4 Schutzgut Wasser

e Saubern, Betanken und Wartung der Baufahrzeuge ausschliel3lich auf befestigten Flachen zur
Vermeidung von Boden- und Grundwasserverunreinigungen durch Schmier- und Betriebsstoffe

o Mdglichst schnelle Wiederbegriinung frei gelegter Bodenflachen

5.1.5 Schutzgut Landschaft

¢ Konzeptionierung eines Mountainbike-Streckennetzes und Qualitatswanderwegenetzes
einschlieBlich Trekkingstandorten fiir unterschiedliche Zielgruppen in Kooperation mit
dem Naturpark Fichtelgebirge

Die Malinahme umfasst die Errichtung einer Personalstelle, die die Konzeptionierung des MtB-
Streckennetzes und des Qualitdtswanderwegenetzes am Grof3en Kornberg unter Bericksichti-
gung aller Konfliktfelder beinhaltet (LRA HOF 2019). Ziel ist ein naturschutzfachlich abgestimmtes
und attraktives Qualitatswegenetz fur Wanderer und ein Mountainbike-Netz, das geeignet ist, die
Mountainbiker entsprechend zu konzentrieren und zu lenken und Stérungen in der Gesamtflache
zu minimieren bzw. auf ein vertragliches Mal} zu reduzieren.
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5.2 GestaltungsmafRnahmen

¢ 1 G Renaturierung der Trassenrander mit autochtonem Saatgut

Zur Renaturierung der Trassenrander wird das Saatgut aus den vor Ort vorhandenen Griinlandfla-
chen der Pisten verwendet. Dieses wird durch Mahd im Friihsommer gewonnen, daraufhin erfolgt
die Trocknung und Lagerung im Tal.

¢ 2 G Verwendung von lokalem Granitsand fiir die Fahrbahnbeldge und als Verschleil-
schicht

Es wird gepriift, ob lokaler Granitsand fiir die Fahrbahnbelage in entsprechender Kornmischung
und Qualitat verflgbar ist und das Kostengefiige angemessen ist.

5.3 AusgleichsmaRBnahmen

Im Rahmen der saP wurde folgende AusgleichsmalRnahme fur den Wegfall potenzieller Gebaude-
quartiere fur gebaudebewohnende Fledermausarten festgelegt.

¢ 1 A Anbringen von Fledermausbrettern am neu zu errichtenden Gebaude

Falls im Rahmen der Umweltbaubegleitung die bestehende Ski-Hutte als Fledermausquartier be-
statigt wird (vgl. MalRnahme 6 V), sind an dem neu errichteten Gebaude Fledermausbretter anbrin-
gen. Die Anzahl der Fledermausbretter richtet sich nach der vorgefundenen Fledermausart und
der Anzahl der Tiere.

¢ 2 Acer Schaffung eines Wildschutzgebietes fiir Wolf, Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und
Schwarzstorch am GroBen Kornberg (Allgemeinverfiigung)

Zum Ausgleich potenzieller betriebsbedingter Stérungen fir Wolf, Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und
Schwarzstorch, fiir die der Kornberg Lebensraum und Wandergebiet darstellt, wird im Umfeld des
Grolen Kornbergs ein Wildschutzgebiet ausgewiesen. Ziel ist die Sicherung der Stérungsarmut
innerhalb der Flachen als Fortpflanzungsgebiete fiir Wildkatze, Luchs, Auerhuhn und Schwarz-
storch sowie die Sicherung des Kornberggebietes als Wanderkorridor fur Wolf, Luchs und Wild-
katze. Zudem sollen Stérungen des Schalen- und Rotwilds vermieden werden, um Verbissschaden
zu reduzieren und den notwendigen Waldumbau zu gewahrleisten.

Das Wildschutzgebiet ist auf einer Gesamtflache von mind. 1.000 ha auszuweisen und kann aus
mehreren, miteinander verbundenen Teilflachen bestehen, die als Trittsteine innerhalb eines Bio-
topverbundes dienen. Die kleinste Teilflache muss dabei eine Grélke von mind. 100 ha aufweisen
Die Flachen werden naturnah forstwirtschaftlich genutzt, auch Wanderwege innerhalb der Flachen
werden verlegt, damit es nicht zu Stérungen durch den Menschen (Spazierganger, Radfahrer,
Wanderer) kommt. Durch die naturnahe Nutzung werden Totholz und Baumhdhlen angereichert,
welche der Wildkatze und dem Luchs als Wurfstatte dienen.

Folgende SchutzmaBnahmen werden festgelegt:

— Betretungsverbot abseits der gekennzeichneten Fahrrad- und Wanderwege von 1. Februar bis
31. Juli (Ranzzeit, Jungenaufzucht)
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— Ganzjahrig Verbot des Radfahrens abseits der in der Karte (Abb. 7) dargestellten Forststralien,
die sich auRerhalb der Wildschutzzonen befinden. Dabei missen insbesondere die bestehen-
den Trails der Fichtelgebirgsracer (Figeras https://www.figera.de/index.php/kornberg-trail-netz)
mitberlicksichtigt und entsprechend stillgelegt bzw. verlegt werden.

— Verlegung der innerhalb der Wildschutzzonen befindlichen Loipen

Die MalRnahme ist vor Beginn der Inbetriebnahme des MtB-Parks umzusetzen, um bei Betriebs-
beginn stérungsfreie Riickzugsorte fiir die Arten gewahrleisten zu kénnen.

Abb. 7 gibt einen Uberblick der vom LRA HOF (2019A) geplanten Schonbereiche im Norden und
Westen des GrolRen Kornbergs. Diese fixierten Bereiche sind nach Angaben der UNB HoOF (E-
Mail v. 01.02.2019) mit der HNB Bayreuth (Dr. Scheidler), dem Forstbetrieb Selb (Herr Grosch)
sowie Herrn Hosch (LBV) abgestimmt.

In Anlage lll ist der Entwurf der Allgemeinverfligung Uber das Schutzgebiet mit dem Stand vom

22.05.2020 beigefiigt.
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Abb. 7:  Ubersicht der geplanten Wildschutzzonen (LRA Hor 2019)

¢ 3 Acer Schaffung und Optimierung von Ausweich- und Ersatzhabitaten fiir die Zau-
neidechse

Im Rahmen der MalRnahme 5 V zur Vermeidung von baubedingten Tétungen von Individuen der
Zauneidechse werden diese aus dem Eingriffsbereich vergramt bzw. abgefangen. Da durch die
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Baumalinahmen potenzielle Habitatflachen der Zauneidechse verloren gehen, sind entsprechende
Ausweich- und Ersatzlebensraume zu schaffen.

Die Ausweich- und Ersatzlebensraume sollten durch folgende MalRnahmen gestaltet werden:

Bei noch fehlender Lebensraumeignung: Entsprechend der Lebensraumanspriche der Zau-
neidechse ist in Bereichen mit dichter Vegetation durch eine partielle Mahd und Bodenverwundung
sowie darlber hinaus Einbringung verschiedener sonnenexponierter Elemente (Totholz, Walle,
Steinriegel, Gestrlipp, offene Sandflachen, etc.) eine strukturreiche MaRnahmenflache mit einem
reichen Beuteangebot und hohen Temperaturgradienten, u. a. mit bodennaher Deckung, und Ei-
ablage- sowie Ruheplatzen zu schaffen.

Bei Verbesserung eines bereits von der Zauneidechse besiedelten Gebiets: Das bereits vorhan-
dene Lebensraumangebot ist durch Verstecke und potenzielle Winterquartiere, siidexponierte Ele-
mente (Totholz, Walle, Gestrlipp, offene Sandflachen, etc.) und Eiablageplatze zu erganzen.

Die Malnahmenflachen befinden sich in raumlicher Nahe zu den Eingriffsbereichen, miissen je-
doch vom Bau- und Tourismusbetrieb ungestort belieben.

Die MalBnahmenflachen sind im Vorfeld der Baudurchfliihrung herzustellen, um die Funktionalitat
der Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen und zeitlichen Zusammenhang zu gewahrleis-
ten.

e 4 Acer Anbringen von Nisthilfen fiir storungsempfindliche baumhdéhlenbewohnende
Brutvogel

Innerhalb des Plangebietes des MtB-Parks befinden sich mehrere Héhlenbdume, die potenzielle
Niststatten baumhéhlenbewohnender Brutvdgel darstellen. Im Rahmen der Vermeidungsmal-
nahme 1 V werden die Streckenverlaufe so konzeptioniert, dass alle Habitatbaume erhalten blei-
ben. Durch die Befahrung der MtB-Strecken, die sich zum Teil in direkter Nahe zu Habitatbdumen
befinden, ist jedoch eine Stérung der britenden Arten und im schlimmsten Fall eine damit verbun-
dene Brutplatzaufgabe nicht auszuschlief3en.

Zum Ausgleich der ggf. durch Stérungen verloren gehenden Brutplatze, werden daher in den an-
grenzenden, nicht von der Storung betroffenen Waldbereichen entsprechende Nisthilfen ange-
bracht. Insgesamt sind 4 kartierte Hohlenbdume durch die Nahe zum Vorhaben (sudlich des ge-
planten Kidstrails) von potenziellen Stérungen betroffen. Dementsprechend werden mindestens
4 Nistkasten in unterschiedlichen Ausflihrungen (geeignet fir Meisen, Kleiber, Sperlingskauz,
Waldkauz) in Abstimmung mit der zustandigen Forstbehorde ausgebracht.

¢ 5 Acer Schaffung von Hoéhlen- und Habitatbdumen durch Nutzungsverzicht in den an-
grenzenden Waldbereichen

Durch die Nutzung des MtB-Parks ist eine dauerhafte Brutplatzaufgabe stérungsempfindlicher Vo-
gelarten zu befilirchten. Um den Brutplatzverlust dauerhaft auszugleichen, werden in den umge-
benden, nicht von der Stérung betroffenen Waldbereichen Baume bzw. Baumgruppen aus der Nut-
zung genommen und somit eine langfristige Anreicherung von Totholz und Héhlenbdumen, die als
Brutstatten zur Verflgung stehen gewahrleistet.
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Fir das Schutzgut Biotope / Pflanzen wird folgende AusgleichsmalRnahme durchgefihrt:
¢ 6 A Wiederansiedelung von Barlappgewachsen

Um die am Kornberg potenziell vorkommenden Barlappgewachse (Lycopodium clavatum, Dipha-
siastrum alpinum, D. complanatum, D. zeilleri) wiederanzusiedeln, werden in Abstimmung mit dem
Fichtelgebirgsverein unhumusierte Flachen aus anstehendem Unterboden hergestellt.

5.4 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

Im Rahmen der waldrechtlichen Beurteilung des MtB-Parks erfolgte eine Eingriffs-/ Ausgleichsbi-
lanzierung fir die Waldflachen durch das AELF MUNCHBERG (2020) (vgl. Anlage lla).

Demnach betragt die dauerhafte Rodungsflache nach Art. 9 BayWaldG insgesamt 4,36 ha. Die
temporare Rodungsflachen betragen 1,16 ha. ,Diese werden nach dem Bau wieder renaturiert und
weiter als Wald bewirtschaftet. Die (ibrigen Bereiche, einschlief8lich der Zwischenfelder zwischen
den einzelnen Trails (mit Ausnahme einzelner flichiger Rodungen vgl. Anlage Ilb) kénnen weiter-
hin als Wald bewirtschaftet werden. Dies ist langfristig sicherzustellen.®

Bei der Bemessung der Ausgleichsmaflnahmen wird zudem berticksichtigt, dass in den Bereichen,
die als flachenhafte Rodung dargestellt werden (vgl. Anhang lIb), méglichst viele Baume erhalten
werden.

Der Flachenverlust der Waldfunktionen durch dauerhafte Rodung ist in Tab. 16 dargestellt.

Tab. 16: Ubersicht der Rodungsflichen nach waldrechtlicher Beurteilung (AELF Miinchberg 2020).

Dauerhafte Rodung 4,359
Temporare Rodung 1,1550

Betroffene Waldfunktionen (dauerhafte Rodung)

Erholungsfunktion 4,3595
Bodenschutzfunktion 1,561
Landschaftsbild 1,561

Die Ersatzaufforstung beinhaltet auch den waldrechtlichen Ausgleich fiir die Eingriffe durch den
geplanten Bewegungspark.

Die geplanten Parkplatzflachen sind nicht Bestandteil der waldrechtlichen Eingriffsbilanzierung.

Gemal der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (FROELICH & SPORBECK 2020B) ergibt sich fiir den
Eingriff durch die Errichtung des MtB-Parks und des Padagogischen Bewegungsparks am Grof3en
Kornberg ein Kompensationsbedarf von 196.187 Wertpunkten gemall BayKompV. Durch die
KompensationsmaRnahmen 1 E bis 3 E (vgl. Kap. 5.5) wird ein Kompensationsumfang von
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242.930 Wertpunkten erreicht. Der Eingriff ist demnach gemaR BayKompV ausgeglichen und
es ergibt sich eine Uberkompensation von 46.743 Wertpunkten.

5.5 Erforderlichkeit externer KompensationsmaRnhahmen

Bei der Ermittlung des Umfangs der auszugleichenden Waldflache findet die Tatsache Berucksich-
tigung, dass es sich Uberwiegend um Einzelbaumentnahmen im Bestand handelt. Flachenhafte
Rodungen erfolgen nur sehr kleinflachig (vgl. Anlage IIb). Aus waldrechtlicher Sicht kann der Ver-
lust der Waldflachen mit den o.g. Waldfunktionen ausgeglichen werden. Dies erfolgt durch Ersatz-
aufforstungen im Umfang von 2 ha. Zudem erfolgt durch den Eingriff ein Verlust von Offenland-
biotopstrukturen in Form von Extensivgriinland, Sdumen und Zwergstrauchheiden. Diese werden
durch 2 E entsprechend ersetzt.

¢ 1 E Ersatzaufforstung von 1,79 ha Auwald in der Saaleaue in Hof

Die Flache fur die Ersatzaufforstung befindet sich in der Stadt Hof in der Saaleaue. Auf den Flur-
stiicken Nr. 351, 351/2 und 351/3 werden auf der bisher als Intensivgriinland genutzte Flache
1,79 ha Hartholzauenwald neu angelegt.

¢ 2 E Erhaltungspflege / Verbesserung des Feuchtbiotops in der Saaleaue

Extensivierung von ehemals intensiv genutztem Grinland sowie Wiederaufnahme regelmafliger
Pflege auf brachgefallenem Feuchtgriinland. Es erfolgt eine Mahd im Spatsommer, auf Dingung
wird komplett verzichtet.

Die Flachen befinden sich nérdlich angrenzend an die fir die MaRnahme 1 E geplante Flache in
der Saaleaue in Hof (FI. St. 351/2 und 352/3), die Gesamtflache betragt 9.340 m?2.

¢ 3 E Erstaufforstung von Laubmischwald

Aufforstung standortangepasster Laubmischwalder auf ehemals intensiv genutztem Griinland auf
dem Flustlick 1544 der Gemarkung Oberkotzau. Die FlachengréRe betragt 2.120 m? (0,21 ha) Das
Zielmalinahmenbiotop orientiert sich an den Umgebungsbiotopen sowie den Standortvorausset-
zungen. Gemal potenzieller natlrlicher Vegetation (PNV) wirde sich hier ein Hainsimsen-Tannen-
Buchenwald ausbilden, entsprechend wird der Biotoptyp L232 ,Buchenwald basenarmer Stand-
orte” als Zielbiotop angesetzt.

Die MalRnahmenflachen befinden sich in der Saaleaue im Stiden der Stadt Hof (1 E und 2 E) sowie
Ostlich von Oberkotzau (3 E) und liegen zum grof3en Teil innerhalb der naturraumlichen Hauptein-
heit D48 Thiringische Frankisches Mittelgebirge (Ssymank), in welcher sich auch der Eingriffsbe-
reich am Kornberg befindet.

Hinsichtlich der Naturraum-Einheiten liegt der Eingriffsbereich im Hohen Fichtelgebirge (Nr. 394),
wahrend die KompensationsmalRnahmen in der Naturraum-Einheit Minchberger Hochflache
(Nr. 393) bzw. im Mittelvogtlandischen Kuppenland (Nr. 411) vorgesehen sind.

6 Anderweitig gepriifte Losungsmaoglichkeiten

Ziel des Projektes ist eine bedeutende Attraktivitatssteigerung und Qualitatsverbesserung der Tou-
rismusinfrastruktur in der Region Oberfranken-Ost. Dafiir bietet nach Ansicht des LRA HOF (2017)
die Kornbergregion mit ihren Umlandkommunen die optimalen Voraussetzungen. Die Entwicklung
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der Kornbergregion soll dabei als Start- und Leuchtturmprojekt fir die ganze Region dienen. Die
sechs umliegenden Stadte Schwarzenbach a. d. Saale, Rehau, Schénwald, Selb, Marktleuthen
und Kirchenlamitz sollen durch die Erhéhung des Erholungswertes am zentral gelegenen Kornberg
von der Steigerung der Wirtschaftskraft profitieren. Der Kornberg ist gut durch das Straltennetz
und durch offentliche Verkehrsmittel erreichbar. Durch die bereits vorhandenen touristischen Infra-
strukturen im Gebiet (Ski-Hang, Wander- und Radwegenetz) sind gute Voraussetzungen fiir die
Einbindung der geplanten Anlage gegeben.

Anderweitige Projektstandorte wurden nicht geprift.

7 Beschreibung und Beurteilung grenziberschreitender Umweltauswir-
kungen

Durch das geplante Vorhaben werden keine relevanten grenziiberschreitenden Umweltauswirkun-
gen ausgelost.

8 Beschreibung der Methoden oder Nachweise zur Ermittlung erheblicher
Umweltauswirkungen sowie Schwierigkeiten, die bei der Zusammen-
stellung der Angaben aufgetreten sind (Anlage 4 Nr. 11 UVPG)

Schwierigkeiten im Sinne der Anlage 4, Nr. 11 zum UVPG sind bei der Zusammenstellung der
Unterlagen nicht aufgetreten.

Die Ermittlung des Kompensationsumfanges erfolgt unter vorrangiger Berticksichtigung der mal3-
geblich betroffenen Funktionen. Dabei besitzt der Artenschutz Vorrang vor den Naturgtitern, die im
Rahmen der Eingriffsregelung nach § 15 BNatSchG zu beachten sind.

Die spezielle artenschutzrechtliche Prufung (saP, FROELICH & SPORBECK 2020A) kommt zu dem
Ergebnis, dass sich fir die gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle europaischen Vogelar-
ten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) durch die Umsetzung des Tourismuskonzepts unter
Berticksichtigung der eingriffsminimierenden Mallnahmen sowie der vorgezogenen Ausgleichs-
mafinahmen keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5
BNatSchG ergeben.

Demzufolge werden zunachst die notwendigen Flachen und MaRnahmen ermittelt, die zur Vermei-
dung bzw. Minderung von Verbotstatbestdnden gemal § 44 BNatSchG notwendig sind. Darauf
folgen die weiteren betroffenen Giter des Naturhaushalts, die im Wesentlichen durch die Betrof-
fenheit der Biotopfunktionen bei der Biotop- und Nutzungstypen reprasentiert sind.

Die Ermittlung des Flachenumfangs des Kompensationsbedarfs erfolgt nach der Bayerischen
Kompensations-Verordnung (BayKompV 2014). Die Analyse und Bewertung der Schutzguter er-
folgt verbal-argumentativ.

Die Konflikte sind in den tabellarischen Gegentiberstellungen von Eingriff und Kompensation
schutzgut- bzw. funktionsbezogen quantifiziert und zusammengefasst beschrieben.
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9 Referenzliste der Quellenangaben (Anlage 4, Nr. 12 UVPG)

Tab. 17: Ubersicht der Quellenangaben

Landes- und Regionalplan

Landesentwicklungsplan

Regionalplan

Fachplanungen
Waldfunktionsplan

Denkmaler

Tiere, Pflanzen, Biotope

Schutzgebiete (NSG, LSG, NP, Natura
2000-Gebiete)

Naturdenkmale, geschiitzte Land-
schaftsbestandteile

ASK-Daten

Biotoptypen (inkl. Schutzstatus, LRT)

Habitatbaume

Fledermause
Haselmaus

Fotofallen (Wildkatze, Luchs, Wolf)

Brutvogel

Reptilien
Boden

Gesteine, Boden

Altlastenkataster
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Regierung von Oberfranken

Regionaler Planungsver-
band Oberfranken-Ost

BayStMLU (LWF)

Landesamt fiir Denkmal-
schutz

Bayerisches Landesamt fiir
Umwelt

UNB

Bayerisches Landesamt fiir
Umwelt

Eigenkartierung

Eigenkartierung

Daten der Initiative Ruhe fir
den Kornberg
Eigenkartierung
Eigenkartierung

Eigenkartierung
Daten zum Wildkatzennach-
weis vom LBV

Eigenkartierung
Daten zu Brutvégeln vom
LBV

Eigenkartierung

Umweltatlas Bayern (Geolo-
gie, Boden)

BAYLFU

Tourismuskonzept GroRer Kornberg

2003

Letzte Ande-
rung 2007

03/2020

02/2020

2020

2016

06/2018

06-07/2018
03/2020

06-08/2018
06-08/2018
06-08/2018
04/2020

06-07/2018
04/2020

06-08/2018

02/2020

03/2020

Online verfugbar (kein
download)

Online verfugbar (kein
download)

Bayerischer Denkmal-
Atlas

E-Mail-Mitteilung v.
12.02.2020

Abfrage fir saP
06/2018

Kartierung gem. Bio-
topwertliste Bay-
KompV

Online verfugbar (kein
download)

Online verfugbar
(keine Kartenansicht)



Daten Quelle
Wasser

Trinkwasserschutzgebiete, Heilquellen- | Bayernatlas
schutzgebiete

Grundwasser Umweltatlas Bayern (Was-
ser)

Klima, Luft

Regionalklima Bayerischer Klimafor-
schungsverbund Klimaatlas
Bayern

Landschaft

Freizeit- und Erholungseinrichtungen, Bayernatlas

Wander- und Radwege

Trails der Fichtelgebirgsra-
cer (Figeras)

Seite 53/61 Tourismuskonzept GroRRer Kornberg
UVP-Bericht

Stand
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03/2020

1996

03/2020

04/2020
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Anmerkungen

Online verfugbar (kein
download)

Online verfigbar (kein
download)

https://www.fi-
gera.de/in-
dex.php/kornberg-
trail-netz
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Konzept eines generationsibergreifenden, padagogischen Bewegungspark als Abenteuerspiel-
platz. GrofRer Kornberg, Fichtelgebirge. — Schauenstein.

LRA HOF — LANDRATSAMT HOF (2017):

Tourismusentwicklung Grofer Kornberg. — Hof.

LRA HOF — LANDRATSAMT HOF (2019A):
Schonbereiche Kornberg. E-Mail v. 01.02.2019.

LRA HoOF — LANDRATSAMT HOF, FB KRE LANDKREISENTWICKLUNG, WIRTSCHAFTSFORDERUNG
(20198):

Sitzungsvorlage KRE/106/2019. Konzeption eines MtB-Streckennetzes und Qualitatswander-
wegenetz einschliel3lich Trekking-Standorten in Kooperation mit dem Naturpark Fichtelgebirge.
Kreisausschuss, 22.11.2019.

LRA HOF — LANDRATSAMT HOF (2020A):

Mitteilung zum Umgang mit Unfallrisiken, Brandvorkehrungen und Millentsorgung. E-Mail v.
30.01.2020.
Informationen Uber Naturdenkmale und geschitzte Landschaftsbestandteile. E-Mail v.
12.02.2020.
Informationen zu Altlasten-Verdachtsflachen, Boden- und Baudenkmaler. E-Mail v. 19.03.2020.

LRA HOF — LANDRATSAMT HOF (2020B):

Protokoll zu den Besprechungs- und Begehungsergebnissen mit dem Fichtelgebirgsverein
(FGV). E-Mail v. 15.01.2020.
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LBV — LANDESBUND FUR VOGELSCHUTZ, KREISGRUPPE HOF (2019):
Stellungnahme zu drei Bauantragen fur die Errichtung des MtB-Basecamps Kornberg vom
30.10.2019 — Hof.

LWF — BAYERISCHE LANDESANSTALT FUR WALD UND FORSTWIRTSCHAFT (2019):

Daten der Waldfunktionen fir den Landkreis Hof und Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge.

SCHNEESTERN (2019):

Strecken- und Eingriffsplan MtB-Basecamp Kornberg.

TRINZEN (2010):
Auswirkungen der Ausbreitung des Wintersportzentrums Kornberg auf Luchs und Auerwild. —
Studie im Auftrag des Landkreises Hof.

ZWECKVERBAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GROBER KORNBERG (2019):

Naherholungs- und Tourismusentwicklung Grofier Kornberg. — Stand: Nov. 2019.

ZWECKVERBAND NAHERHOLUNGS- UND TOURISMUSGEBIET GROBER KORNBERG (2020):

Betreiberkonzept fiir den MtB-Park. Stand: 19.02.2020.
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Anlage | Strecken- und Eingriffsplan MtB-Basecamp Kornberg
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Anlage lla Waldrechtliche Beurteilung des MtB-Parks GroBer Kornberg
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Anlage llb Lageskizzen zur waldrechtlichen Beurteilung

Lageskizzen zur waldrechtlichen Beurteilung

viesswerkzeug

\ ()

Abb. 8: Lageskizze waldrechtliche Beurteilung Northshoretrail

Umfang
Flache

Abb. 9: Lageskizze waldrechtliche Beurteilung Pumptrack-Asphalt Skills Parcours 1

Seite 59/61 Tourismuskonzept GroRRer Kornberg
UVP-Bericht



Anlage zur Schriftliche Anfrage Drucksache 18/21240
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Abb. 11: Lageskizze waldrechtliche Beurteilung Spitzkehren-Trail 1
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Anlage lll Entwurf der Allgemeinverfiigung uber das Schutzgebiet fir Wolf,
Luchs, Wildkatze, Auerhuhn und Schwarzstorch am GroRen Korn-
berg
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Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten -~~~
Miinchberg ' !
mit Landwirtschaftsschule ¢ |

Ami (Gr Ernghrung, Landvarischall und Forsten Munchberg
Hefer Sirafie 45, §5213 Manchberg e :

Dienstgebaude
Pfaffensteig 5
95138 Bad Steben

Name

Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge TP Tl

Jean-Paul-Str. 9 Talaki
i Landratsamt Wunsiedel

85632 Wunsiedel i Ficttelgebirge 09251 878-2110

Telefax

; 09251 878-2120

Eingang 15 Aﬂﬂl 2021 E-Mail

thomas kraemer@aelf-mn.bayern.de

ne 1 | ne
Wope Ih Wajpracts),

Bilte bei Antwort angeben
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Geschaftszeichen Bad Steben

7716.2 09.04.2021

Waldrechtliche Beurteilung des MTB-Parks GroRer Kornberg

Anlagen
1 Ubersichtstabelle

5 Lageskizzen

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter der Voraussetzung einer vollstandigen Umsetzung des von Landrat Dr. Déhler
unterzeichneten Betreiberkonzeptes vom 19.02.2020 erfolgt folgende neue waldrecht-
liche Beurteilung der MalRnahmen am Kornberg:

1. Die dauerhaften Rodungsflachen nach Art. 9 BayWaldG betragen gemal der Be-
rechnung in der anliegenden Tabelle nunmehr insgesamt 4,3155 ha. Die tempora-
ren Rodungsflachen von 1,1550 ha werden nach dem Bau wieder renaturiert und
weiter als Wald bewirtschaftet. Die (ibrigen Bereiche, einschlieRlich der Zwischen-
felder zwischen den einzelnen Trails (ausnahmlich der flachigen Rodungen gemaf
der anliegenden Lageskizzen), kénnen weiterhin als Wald vorbildlich bewirtschaftet
werden. Dies ist langfristig sicherzustellen.

2. Die Waldfunktionen der dauerhaft zur Rodung vorgesehenen Flachen lauten wie
folgt:
a) Erholungswald Stufe 1:4,3155 ha, folglich alle Flachen
b) Zuséatzlich liegen die beiden Waldfunktionen ,Bodenschutz” und ,Beson-
dere Bedeutung fur das Landschaftsbild" auf 1,5610 ha.

Seite 1 von 2
Amt for Emahrung, Landwirtschaft und Forsten Telefon 09251 878-0 Besuchszeiten
Munchberg Telefax 09251 878-1200 Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Hofer Stralte 45 E-Mail  posistelle@aelf-mn.bayern.de und nach Vereinbarung
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Vom Bauantrag ibernommen Rodungsflachen forstfachlich
ROUUTgSTIaCTIe
|dauerhaft, alles mit Funktion
Erholungswald |Rodungsfliche |Bodenschutz und
Fliche/Eingriff |Fliche Fahrbahn |[Linge Trall Breite Trall Bemerkungen Stufe 1 tempordr Waldfunktionen Landschaftsbild
m? m? m m m me m e
'El]dllch Lifttrasse
Ganze Flache als Rodung nehmen, Asphaltierung, hoher relativer
Asphalipumptrack 880 395 140 2-2,5 Flach pruch; siehe L Kizze 0 Erholungswald 1 o
Ganze Waldfiache als Redung nehmen, da gedrangler Wegeverlauf und
Fahrtechnik 1 1300 450 250 1bis2 zahireiche bauliche Malnahmen, siehe Lageski 3150 0 Erholungswald 1 0
Waldflache wird intensiv genutzl; viele bauliche Anlagen; ganze Flache ist
Fahriechnik 2 3475 880 695 0.5-2 als Rodung siche Lageskizze 8000 0 Erholungswald 1 ]
Untersteligebaude Pi pe 400 'ﬁndung bereils genshmigt. Ausgleich erfoigt hier 400 0 Erhe Id 1 [1]
Uberwiegend auf
Kid Wiese B8O 1 Verlauft nur tellweige im Wald {25%). Rodung auf 2m Breite 440 0 Erholungswald 1 0
Ndordlich Lifttrasse
Erholungswald 1 zu 100% ,
Kleine Steilkurven; gebundenen Wegedecke; Rodungsbreite 3 Meter Landschaftsbild und
Flowtrail 13200 4400 2200 1.5-2 (2 plus je 0.5 m zur Pflege) 6600 6600 |Bodenschutzwald zu S50% 3300
Mit Streckenelementen aus Holz, Lage unterer Bereich. eng verzahnt mit
Northshoretrail 750 300 300 0.3-1.5 Flowtrail. Dort flachige Rodung, siehe L ze 4250 0 Erholungswald 1 0
tholungswald 1. Landschafisbild
Stuf 11 240 120 120 0.751 Rod he ist Weget plus beidseits 0.5 m zur Pllege 240 0 und Bodenschutzwald 240
Erholungswald 1, Landsc
Stufentrail 2 300 150 210 0.5-1 Rodungsflache ist Wegebreite plus beid 0.5 m zur Pllege ann 0 und Bodenschutzwald 300
Sehr enge Serpentinen und bauliche Anlagen, deshalb ist der ganze Erholungswald 1, Landschafisbild
Spitzkehrentrail 1 640 320 320 1 Bereich Rodu flache, siehe L Kizze 2550 0 und Bod. hutzwald 2550
Sehr enge Serp und bauliche Anlagen: deshalb ist der ganze
Spilzkehrentrail 2 300 150 200 0.75 Bereich Rudungsflache siehe Lageskizze 1230 0 Erholungswald 1 0
Erholungswald 1 zu 100%
Landschaftsbild und
MNaturtrail 1 1400 600 800 0.75 Naturt Weneverlaul, Rodung ist Weqbreite plus beidseits 0,25 m 1000 400 Bodenschulzwald zu 50% 500
Erholungswald 1 2u 100% .
Landschaftsbild und
Naturirail 2 840 280 580 0.5 Naturbelassener Wegeverlauf, Redung ist Wegbreite plus beidseits 0.25 m 580 280 B i Id zu 50% 290
16 to Bagger beim Bau geplant, starker Eingriff. mit Holzelementen und
Jumpline 1 (unter dem Forstweq) 4400 1375 550 Z2bis3 Springen. Rodungsflache entspricht der Baubreite 4400 a Erholungswald 1 0
16 to Bagger beim Bau geplant; starker Eingrifi, mit Holzelementen und Erholungswald 1, Landschafisbild
Jumpline 2 2880 400 360 2 bis 3 |Sprungen. Rodungsflache pricht der Baubrel 2880 0 und Bedenschutzwald 2880
Erholungswald 1 zu 100%
Landschaftshild und
Verbindungswege 625 340 230 1his3 G Besch g fehlt; Bauflache ist Rodungsflact 625 0 Bodenschutzwald zu 50% 300
Erholungswald 1 zu 100% .
Sprunge und Steinfelder aufl der Strecke. Hoher baulicher Eingriff von 9340 Landschafisbild und
Uphilitrail 9340 3700 1750 0.5-2 m? Rod lldche ist Fahrbahnbreite van 2 m plus beidseits 0.5 m 5250 4090 Bodenschutzwald zu 50% 5230
|Aufenthaltsflachen oberhalb Erholungswald 1, Landschafistild
Forstweg Anzahl: 14 jeweils 50m?# 700 4] und Bedenschulzwald 700
Aufenthalisildchen unterhalb
Forstweg Anzahl: 16 jeweils S0m* &0 0 Erhol Id 1 0
Lagerflachen 200
Nebengebaude Kornbergh 200 Rodung bereits genehmigl, Ausgl erfolgt hier 200 [1] Erholung 1 0
Summen 41270 14360 9585 43595 11550 15610

Bad Sleben, den 03.03.2020

Thomas Kramer. Bereichsleiler Forst




Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

- Durch das Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Ausfiihrung der
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 (GVBI S. 390)
wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Baurechts und
des Denkmalschutzrechts abgeschafft. Es besteht keine Mdglich-
keit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfes per einfacher E-Mail ist nicht
zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nahere In-
formationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen
entnehmen Sie bitte der Internetprasenz

des Landratsamtes Wunsiedel i. Fichtelgebirge (www.landkreis-
wunsiedel.de) bzw.

der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

- Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebihr
fallig.

Hinweis:

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass mit dem heutigen
Tage der Bekanntmachung die Zustellung als bewirkt gilt, d. h.,
von diesem Zeitpunkt an lauft die Klagefrist von einem Monat.

Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nicht nur auf den Ad-
ressaten des Bescheides. Sie richtet sich auch an alle Dritte, die
eine Verletzung ihrer Rechte durch die Baugenehmigung geltend
machen wollen. Die Anfechtungsklage eines Dritten hat keine
aufschiebende Wirkung (§ 212a BauGB).

Der Baugenehmigungsbescheid im vollen Wortlaut sowie die
genehmigten Bauvorlagen kénnen von beteiligten Nachbarn i. S.
von Art. 66 Abs. 1 BayBO wahrend der liblichen Besuchszeiten im
Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Jean-Paul-StraRe 9, im
Zimmer 1.75, eingesehen werden.

Wunsiedel, 30.06.2021,

Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge;
gez. Sellnow, Oberregierungsratin

Nr. 162

Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge

43-1732/04

I.  Allgemeinverfligung des Landratsamtes Wunsiedel i. Fichtelgebir-
ge zur Regelung des Erholungsverkehrs am Grofien Kornberg

Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge erlasst auf Grund der Art.
31 Abs. 1, Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 44 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes
Uber den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erho-
lung in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz - Bay-
NatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U), das
zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GVBI. S. 352)
geandert worden ist, sowie Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches Verwal-
tungsverfahrensgesetz (BayVwVfG), in der in der Bayerischen Rechts-
sammlung (BayRS 2010-1-I) verdffentlichten bereinigten Fassung, das
zuletzt durch Art. 9a Abs. 1 des Gesetzes vom 25. Marz 2020 (GVBI.
S. 174) geandert worden ist, folgende

Allgemeinverfiigung:

1. Zum Schutz der in Teilen des Kornberggebietes liegenden Fort-
pflanzungs- und Ruhegebiete fir Wildkatze, Luchs, Auerhuhn und
Schwarzstorch sowie der Wanderkorridore fir Wolf, Luchs und
Wildkatze werden folgende Verbote erlassen:

164
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a. Betreten
Es ist verboten, das Gebiet im Geltungsbereich dieser Allge-
meinverfligung auflerhalb von Forststralen und —wegen, von
markierten Wander- und Radwegen sowie der markierten Loi-
pen, Schneeschuh- und Skirouten in der Zeit vom 1. Februar
bis zum 15. Juli eines jeden Jahres zu betreten (auch mit Ski-
ern oder Schneeschuhen).

b. Radfahren auf Wegen
Es ist verboten, im Gebiet im Geltungsbereich dieser Allge-
meinverfliigung in der Zeit vom 1. Februar bis zum 15. Juli ei-
nes jeden Jahres mit Fahrradern zu fahren. Ausgenommen
hiervon sind die in Anlage 2, die Bestandteil dieser Allgemein-
verfugung ist, aufgefiihrten Strecken.
Die vom Verbot ausgenommenen Strecken sind auch aus der
als Anlage 3 beigefiigten Karte, die Bestandteil dieser Allge-
meinverfligung ist, ersichtlich.

c. Radfahren abseits von Wegen
Es ist ganzjahrig verboten, das Gebiet im Geltungsbereich
dieser Allgemeinverfiigung auf3erhalb von ForststralRen und —
wegen sowie von den in der Karte (Anlage 3) dargestellten
Fahrradstrecken mit Fahrrédern zu befahren.

d. Anleinpflicht fir Hunde
Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Allgemeinverfligung
Hunde nicht angeleint mitzufiihren (ausgenommen Jagdhunde
im Rahmen des jagdlichen Einsatzes).

e. Markierung von Wegen
Die Markierung zusatzlicher Wander- und Radwege sowie Loi-
pen ist zur Erhaltung ausreichender stérungsfreier Ruhezonen
untersagt.

2. Der Schutzraum hat im Bereich des Landkreises Wunsiedel i.
Fichtelgebirge eine GrofRe von ca. 560,4 ha. Die genaue Abgren-
zung der geschitzten Flachen ergibt sich aus der als Anlage 1 bei-
liegenden Karte, die Bestandteil dieser Allgemeinverfligung ist.
Der Geltungsbereich dieser Allgemeinverfiigung ist dort rot schraf-
fiert, wobei die den Schutzbereich begrenzenden Wege nicht dem
Geltungsbereich unterliegen.

3. Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge kann im Einzelfall
eine Befreiung von den Verboten der Ziffern 1 a bis 1 e erteilen,
wenn Uberwiegende Grinde des allgemeinen Interesses die Be-
freiung erfordern oder die Befolgung des Verbotes zu einer offen-
bar nicht beabsichtigten Harte fuhren wirde und die Abweichung
mit den Zwecken des Schutzraumes vereinbar ist.

4. Unberiihrt von den Verboten der Ziffer 1 bleiben:

a. die ordnungsgemale land-, forst- und fischereiwirtschaftliche
Bodennutzung.

b. die rechtmalige Ausubung der Fischerei, der Jagd und des
Jagdschutzes unter besonderer Beriicksichtigung des Schutz-
zwecks dieser Einzelanordnung.

c. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, die
auf den Schutz oder die Bedeutung des Gebiets hinweisen
oder von Wegmarkierungen, Warntafeln, Sperrzeichen oder
sonstigen Absperrungen, wenn dies auf Veranlassung bzw. im
Einvernehmen mit dem Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebir-
ge erfolgt.

d. die Aufgaben von Polizei, Bundespolizei, der Bundeswehr, der
Feuerwehren und des Technischen Hilfswerkes sowie die
Durchfiihrung des Rettungsdienstes einschlieBlich notwendi-
ger Suchmalnahmen.

e. die Aufgaben der Gewasseraufsicht nach Art. 58 des Bayeri-
schen Wassergesetzes.



5.

f. die Ausubung dienstlicher Aufgaben durch Angehdrige und
Beauftragte der Jagd-, Naturschutz- und Forstbehdrden sowie
des Naturparks Fichtelgebirge. Art. 54 des BayNatSchG bleibt
unberthrt.

g. das Betreten durch Grundeigentiimer und durch sonstige Per-
sonen zur Erfillung dienstlicher Verpflichtungen oder 6ffentli-
cher Aufgaben,

h. der Abbau von Gesteinsmaterialien und Bodenschatzen im
Rahmen bestehender Genehmigungen.

Diese Einzelanordnung tritt am Tage nach Ihrer Veréffentlichung
im Amtsblatt des Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge in Kraft.
Sie gilt auf die Dauer von drei Jahren.

Griinde:

Der groRe Kornberg mit seinem 827 m hohen Gipfel liegt in der
norddstlichen Ecke des Fichtelgebirges. Die Freizeit- und Erho-
lungsfunktion des Kornberggebietes war bisher im Wesentlichen
auf die Nutzung durch Wanderer beschrankt. Im Winter standen
drei Abfahrtspisten mit Liftbetrieb flir Erwachsene und Kinder zur
Verfigung. Nun planen die beiden dort aneinandergrenzenden
Landkreise Hof und Wunsiedel i. Fichtelgebirge den Ausbau der
bestehenden touristischen Infrastruktur. Dazu sollen ein MtB-
Basecamp fiir Mountainbikes, Trails fur Gelandefahrten, ein soge-
nannter Zauberteppich als Ersatz fiir den bestehenden Kinderlift
und ein generationsubergreifender padagogischer Bewegungspark
als Abenteuerspielplatz errichtet werden. Eine bestehende Skihiit-
te soll durch einen Neubau ersetzt und zukiinftig ganzjahrig ge-
nutzt werden.

Mit diesen MafRnahmen erhoht sich zwangslaufig die touristische
Nutzung des Berges, da der Bereich nun ganzjahrig touristisch
genutzt werden soll. Dadurch wird sich die Zahl der Besucher, ins-
besondere auch der Radfahrer, deutlich erhohen. Nachdem sich
im Bereich des Kornberges Fortpflanzungs- und Ruhegebiete flr
Wildkatze, Luchs, Auerhuhn und Schwarzstorch sowie Wanderkor-
ridore flr Wolf, Luchs und Wildkatze befinden, miissen Maf3nah-
men und Regelungen getroffen werden, um die Lebensrdume die-
ser und anderer Tier- und Pflanzenarten vor Beeintrachtigungen
durch den Menschen zu schitzen.

In der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung und in der Um-
weltvertraglichkeitsprifung wurde festgestellt, dass unter Bertick-
sichtigung spezieller Ausgleichs- und Vermeidungsmafnahmen
die naturschutzrechtlichen Voraussetzungen fiir die Zulassung des
Vorhabens erfiillt sind. Eine der dabei aufgestellten Forderungen
ist es, einen Schutzbereich zur Sicherung der Stérungsarmut ein-
zurichten.

Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge ist aufgrund von Art.
44 Abs. 2 Satz 1i.V.m. Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 BayNatSchG und Art. 3
Abs. 1 Satz 1 BayVwVfG sowohl sachlich als auch ortlich fir den
Erlass der Allgemeinverfiigung zustandig. Nachdem Beschran-
kungen fir die Nutzung einzelner Grundstiicke festgelegt werden,
ist das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge fir alle Bereiche
zustandig, die sich auf dem Gebiet des Landkreises Wunsiedel i.
Fichtelgebirge befinden.

Rechtsgrundlage fir den Erlass der Allgemeinverfiigung ist § 3
Abs. 2 BNatSchG i.V.m. Art. 31 Abs. 1 BayNatSchG, wonach die
untere Naturschutzbehdrde die Erholung in Teilen der freien Natur
im erforderlichen Umfang aus Griinden des Naturschutzes, zur
Durchfiihrung landespflegerischer Malnahmen, zur Regelung des
Erholungsverkehrs oder aus anderen zwingenden Griinden des
Gemeinwohls untersagen oder beschranken kann.
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Beim Groflen Kornberg handelt es sich um ein grofes unzer-
schnittenes Waldgebiet, das von den verschiedensten Tieren als
Riickzugs-, Ruhe- und Fortpflanzungsgebiet benutzt wird. Dies gilt
vor allem fir Wildkatze, Luchs, Auerhuhn und Schwarzstorch. Wei-
ter ist zu bericksichtigen, dass hier Uberregionale Wanderkorrido-
re fur Wolf, Luchs und Wildkatze verlaufen. Um die Funktion dieser
Lebensrdume zu gewahrleisten, ist es erforderlich, diese Bereiche
von stérenden Einflissen durch Spazierganger, Wanderer und
Radfahrer freizuhalten. Mit dieser Allgemeinverfigung werden
deshalb die fur die Tier- und Pflanzenwelt wichtigen Bereiche defi-
niert und festgelegt. Besonders bedeutsam ist die Sicherung der
Stérungsarmut wahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten
der Arten. Insbesondere im Zeitraum vom 1. Februar bis 15. Juli
eines jeden Jahres ist deshalb das Verbot erforderlich, die Wege
zu verlassen. Hierdurch soll verhindert werden, dass die Ruck-
zugsbereiche der Tiere durch Wanderer und Spazierganger weiter
eingeschrankt werden.

Radfahrer verursachen im Vergleich zu Wanderern durch ihre hé-
here Geschwindigkeit und ihr plétzliches Erscheinen wesentlich
starkere Fluchtreaktionen bei Tieren. Auch sind Radfahrer im Ver-
gleich zu Wanderern oft bereits sehr friih in den Morgenstunden
bzw. sehr spat in der Abenddammerung in abgelegenen Gebieten
unterwegs und stéren somit die betroffenen Tierarten gerade zu
deren Hauptaktivitatszeiten besonders intensiv. Deshalb muss die
Nutzung der Radwege insbesondere wahrend des Zeitraums vom
1. Februar bis 15. Juli im gesamten Schutzbereich, mit Ausnahme
der speziell vom Verbot ausgenommenen Strecken, vollstandig
untersagt werden. Auerhalb des besonderen Schutzzeitraums ist
das Radfahren nur auf den ForststraBen und -wegen sowie den
markierten Radwegen gestattet, um Stérungen der Riickzugsbe-
reiche und Wanderkorridore der aufgezeigten Arten zu reduzieren
(vgl. hierzu auch Art. 30 Abs. 2 BayNatSchG). In diesem Zusam-
menhang wird ausdrlcklich klargestellt, dass es sich bei sog. Holz-
rickegassen und -wegen auf dem gewachsenen Waldboden nicht
um Wege handelt und diese keine flr das Befahren mit Fahrradern
geeigneten Wege darstellen.

Bei Festlegung der vom Verbot fir Fahrradfahrer nach Ziffer 1.b.
ausgenommenen Wege wurde die Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums fiir Umwelt und Verbraucherschutz vom
27. November 2020, Az.: 62f-U8667.0-2019/1-126, zum Vollzug
des Bayerischen Naturschutzgesetzes; Teil 6 ,Erholung in der
freien Natur beriicksichtigt, sodass auf diesen Wegen eine siche-
re Nutzung durch Befahren mit Fahrradern ohne Gefahrdung oder
unzumutbare Behinderung von Fulgangern maoglich ist.

Die zeitliche Beschrankung des Wegegebotes der Ziffern 1.a. und
1.b. ergibt sich daraus, dass insbesondere in diese Zeit sowohl
Paarung als auch die Aufzucht des Nachwuchses der betroffenen
Tierarten fallen. Gerade in dieser fiir die Erhaltung der Art notwen-
digen Zeit soll eine Stérung vermieden werden.

Die ganzjahrige Anleinpflicht fir Hunde zielt in die gleiche Rich-
tung. Freilaufende Hunde verursachen ganz erhebliche Stérungen
der genannten Tierarten in ihren Ruhe- und Rickzugsbereichen.
Gerade fur die Jungtiere der zu schitzenden Arten stellen sie eine
groRe Gefahr dar, wenn sie Nester und Schutzbauten aufspiiren
und den Nachwuchs dann ungehindert angreifen kdnnen. Aber
auch auBerhalb der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten fihrt ein
freies Umherlaufen der Hunde haufig zu Flucht- und Stressreakti-
onen bei den genannten Tierarten, da diese bei der Nahrungssu-
che oder wahrend der Ruhepausen gestort werden. Mit dem An-
leinen kénnen sich die Hunde nicht mehr unkontrolliert bewegen
und stébern. Sie halten sich bedingt durch die Leinenlange nur im
direkten Umfeld der bestehenden Wege auf und kénnen nicht in
beruhigte Bereiche eindringen und den anderen Tieren nachstel-
len.

Soweit Ausnahmen von den Verboten festgelegt sind, war dies
notwendig, um die Nutzung durch die Eigentimer und sonstige
Berechtigte zu gewahrleisten. So soll die ordnungsgemafe land-,
forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzung und der Abbau von Ge-
steinsmaterialien und Bodenschatzen im Rahmen bestehender
Genehmigungen nicht untersagt werden. Ebenso mussen Polizei,
Rettungsdienste oder ahnliche Hilfsorganisationen sowie sonstige
Personen, die berufliche Aufgaben im Schutzbereich erfiillen mis-
sen, zugelassen werden.



Eine Beeintrachtigung durch diese Ausnahmen vom Betretungs-
verbot kann ausgeschlossen werden, da die Berechtigung im Ge-
gensatz zur Vielzahl der Freizeitnutzer nur auf wenige Personen
zutrifft.

Die Regelungen der Allgemeinverfiigung sind unter Bericksichti-
gung der vorstehenden Ausfiihrungen verhaltnismaRig. Soweit
dem Einzelnen das Verlassen der Wege untersagt wird, wird ihm
nur vorenthalten, sich in unwegsames Gelénde zu begeben. Das
Radfahren im Wald auRerhalb von geeigneten Strallen und We-
gen ist bereits durch Art. 30 Abs. 2 BayNatSchG untersagt. Auch
die Anleinpflicht stellt nur einen sehr geringen Eingriff in die per-
sonliche Handlungsfreiheit dar. Demgegeniber ist der Uberaus
positive Effekt, dass die Schutzrdume fiir die Tiere von Stérungen
freigehalten und damit deren Lebensrdume geschiitzt werden, we-
sentlich héher einzustufen. Ein milderes Mittel, mit dem der gleiche
Erfolg erzielt werden kann, ist nicht ersichtlich. Die Allgemeinver-
figung ist unter Abwagung der Freiheitsrechte der Spazierganger,
Wanderer, Radfahrer und Hundehalter und unter Beriicksichtigung
des Rechts auf Naturgenuss (Art. 141 Abs. 3 Satz 1 BV) einerseits
und der Belange des Schutzes der betroffenen Tierarten anderer-
seits in zeitlicher und rdumlicher Hinsicht auf das naturschutzfach-
lich notwendige Mal} begrenzt.

Die Allgemeinverfugung tritt gemalR Art. 41 Abs. 4 Satz 4
BayVwVfG am Tag nach Ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des
Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge in Kraft.

Die Geltungsdauer der Allgemeinverfigung wird auf drei Jahre be-
grenzt, da spatestens zu diesem Zeitpunkt die Besucherlenkung
durch ein mit den Artenschutzzielen abgestimmtes Besucher-
Lenkungskonzept fiir das Fichtelgebirge erfolgen soll und im Zuge
dessen eine Anderung der Allgemeinverfiigung erforderlich wer-
den wird. Hinsichtlich des Besucher-Lenkungskonzeptes wird auch
auf das ergdnzende Monitoring mit Kameras im Bereich des Korn-
bergs verwiesen, aus dem sich ebenfalls Anpassungsbedarf fir
die Allgemeinverfligung ergeben kann.

Die ganzjahrig befahrbaren Fahrradstrecken werden in Anlage 3
zur besseren Nachvollziehbarkeit auf einer landkreisiibergreifen-
den Karte dargestellt. Die Regelungen dieser Verfiigung gelten
aber nur fiir das Gebiet des Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebir-

ge.
Hinweis:

Nach Art. 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BayNatSchG stellen Zuwiderhandlun-
gen gegen diese Allgemeinverfiigung eine Ordnungswidrigkeit dar und
kénnen mit einer Geldbule bis zu 50.000 € geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfiigung kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth
Hausanschrift: Friedrichstr. 16, 95444 Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 110321, 95422 Bayreuth

schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle
oder elektronisch in einer fur den Schriftformersatz zugelassenen
Form.

Die Klage muss den Klager, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und
Beweismittel sollen angeben, der angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder Abschrift beigefiigt werden. Der Klage und allen Schriftsat-
zen sollen Abschriften fiir die tibrigen Beteiligten beigefligt werden.

Hinweise:

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nahere Informatio-
nen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie
bitte der Internetprédsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbar-
keit(www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebuhr fallig.
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Wounsiedel, den 12.07.2021;

Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge;
gez. Peter Berek, Landrat
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Anlage 2 — Radfahren ganzjihrig gestattet

zur Allgemeinverfigung des Landratsamtes Wunsiedel i. Fichtelgebir-
ge zur Regelung des Erholungsverkehrs am Grof3en Kornberg vom
12.07.2021

Ausgenommen vom Verbot fiir Fahrradfahrer gemaf Ziffer 1.b der
Allgemeinverfiigung sind folgende Strecken:

1. der uUber die Turmallee von Martinlamitz zum Kornberg fiih-
rende Radweg HO 11 Schleife 1 (Radtour ,Genuss und Ar-
nika“) bzw. der Radweg ,Rund um den Grof3en Kornberg*
(ehemals WUN 3)

2. der von Pilgramsreuth Uber den Spitalwald zum Kornberg
verlaufende Radweg (ehemals WUN 2)

3. der als ,Nordweg" bezeichnete Trail und Wanderweg von
Wustung Richtung Kornberg

4. die von Neuenhammer zum Kornberg verlaufende Moun-
tainbike-Tour mit dem Markierungszeichen “weil} auf rot 1“

5. die Strecke Vorsuchhitte - Goringsreuth tiber den markier-
ten Rundwanderweg ,schwarz auf weil} 4*

6. die Strecke Schénwald — Fohrenreuth tber die Rundwan-
derwege ,schwarz auf weil® 2 und ,schwarz auf weif} 5

7. die Strecke Goringsreuth — Kleppermiuihle, die teilweise tber
den Rundwanderweg ,schwarz auf weil 5“ mit der Abzwei-
gung Uber den sog. Brunnenweg verlauft

Wunsiedel, den 12.07.2021;

Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge;
gez. Peter Berek, Landrat
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Gechasisdaten:

Peter Berek e
(www.geodaten. bayem.de)

Landrat

Nr. 163

Stadt Arzberg

Vollzug der Gutachterausschuss-Verordnung
Ermittlung der Bodenrichtwerte mit Stand vom 31.12.2020

Das Verzeichnis der Bodenrichtwerte (durchschnittliche Lagewerte) mit
dem Stand vom 31.12.2020 liegt in der Zeit vom

19.07.2021 - 09.08.2021

im Stadtbauamt der Stadt Arzberg, BahnhofstraRe 10, 95659 Arzberg,
1. Stock, aus.

Auf das Recht, dass jedermann von der Geschéftsstelle des Gut-
achterausschusses Auskunft tiber die Bodenrichtwerte verlangen kann
(§ 196 Abs. 3 BauGB) wird ausdricklich hingewiesen.

Arzberg, 07.07.2021,

Stadt Arzberg;
gez. Stefan Gocking, Erster Blrgermeister

Nr. 164

Schulverband Ko

ine-Mittelschule Trostau-Nagel

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes
Kosseine-Mittelschule Trostau-Nagel fiir das Haushaltsjahr 2021
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Haushaltssatzung
des Schulverbandes Kosseine-Mittelschule Trostau - Nagel
fiir das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund von Art. 8 Abs. 1 und 9 Abs. 1 des Bayer. Schulfinanzie-
rungsgesetzes in Verbindung mit Art. 40 Abs. 1 und Art. 41 des Geset-
zes Uber die Kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 ff.
der Gemeindeordnung erlasst der Schulverband Kdsseine-Mittelschule
Trostau-Nagel folgende Haushalts-satzung:

§1
Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2021
wird hiermit festgesetzt; er schlief3t im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen

und Ausgaben mit 425.493,- €
und im Vermdgenshaushalt

in den Einnahmen

und Ausgaben mit 212.210,- €

ab.

§2
Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmaf-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§3
Verpflichtungsermachtigungen im Vermogenshaushalt werden nicht
festgesetzt.

§4

(1) Verwaltungsumlage

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umla-
gesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt wird fir das Haushaltsjahr 2021 auf 367.200,- € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschuler (Grundschule)
auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt.

2. Fur die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maR-
gebende Schilerzahl nach dem Stand vom 1. Oktober 2020
auf 100 Verbandsschller festgesetzt.

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschiiler auf 3.672,- €
festgesetzt. Sie betragt somit fir die Gemeinde

48 Schiler x 3.672,-€
52 Schiller x 3.672,-€

176.256,- €
190.944,- €.

Nagel
Trostau

(2) Investitionsumlage
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§5
Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 30.000,- € festgesetzt.

§6
Die Verwaltungsumlage gemaR § 4 Abs. 1 ist mit je einem Viertel des
Jahressolls am 25.01., 25.04., 25.07. und 25.10.2020 zur Zahlung
fallig.

§7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.

I.
Die Haushaltssatzung enthalt keine gemag Art. 9 Abs. 1 BaySchFG i.

V. m. Art. 40 Abs. 1 KommZG i. V. m. Art. 67 und 71 GO genehmi-
gungspflichtigen Teile.



schutzrechtliche Priifung des Biros FROELICH &
SPORBECK Umweltplanung und Beratung vom
06.08.2020 sowie der UVP-Bericht des Buros
FROELICH & SPORBECK Umweltplanung und Be-
ratung vom 06.08.2020 sind Bestandteil dieses Be-
scheides.

Il. Diese bauaufsichtliche Genehmigung kann wider-
rufen werden, wenn eine uneingeschrankte Zufahrt
zum Baugrundstiick nicht mehr moglich ist.

Ill. Die Rodungserlaubnis wird gem. Art. 9 Abs. 1 Satz 2
Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG) erteilt.

IV. Uber die im Anhérungsverfahren erhobenen Einwen-
dungen wird wie folgt entschieden: Die Einwendun-
gen werden, soweit ihnen nicht durch Nebenbestim-
mungen dieses Bescheids Rechnung getragen wurde
bzw. soweit sie nicht in die Allgemeinverfiigung zur
Regelung des Erholungsverkehrs am Grof3en Korn-
berg eingearbeitet wurden, zurlickgewiesen.

V. Als Antragsteller haben Sie die Kosten des Verfah-
rens zu tragen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kdnnen Sie innerhalb eines Mo-

nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim
Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth
erheben.
Dafur stehen folgende Mdglichkeiten zur Verfiigung:
a) Schriftlich oder zur Niederschrift:
Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des

Urkundsbeamten der Geschéftsstelle erhoben wer-
den. Die Anschrift lautet:

Bayerisches Verwaltungsgericht Bayreuth

Postfachanschrift:
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth

Hausanschrift:
FriedrichstraBe 16, 95444 Bayreuth.

b) Elektronisch:
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsge-
richt Bayreuth auch elektronisch nach Maligabe der
der Internetprdsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit
(www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden Bedingungen
erhoben werden.

In der Klage miissen Sie den Kliger, den Beklag-
ten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen
bestimmten Antrag stellen und die zur Begrindung
dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben. Der
Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in Abschrift bei-
fugen. Der Klage und allen Schriftsdtzen sollen Sie bei
schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Nieder-
schrift Abschriften fiir die Gbrigen Beteiligten beifligen.
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Hinweise
zur Rechtsbehelfsbelehrung:

— Durch das Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur
Ausfiihrung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.
Juni 2007 (GVBI S. 390) wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des Baurechts und des Denkmal-
schutzrechts abgeschafft. Es besteht keine Mdglich-
keit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

— Die Einlegung eines Rechtsbehelfes per einfacher
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nahere Informationen zur elektroni-
schen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie
bitte der Internetprasenz

des Landratsamtes Wunsiedel im Fichtelgebirge
(www.landkreis-wunsiedel.de) bzw.

der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit
(www.vgh.bayern.de).

— Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den
Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine
Verfahrensgebihr fallig.

Hinweis:
Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass mit
dem heutigen Tage der Bekanntmachung die Zustel-
lung als bewirkt gilt, d.h., von diesem Zeitpunkt an
lauft die Klagefrist von einem Monat.

Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nicht nur
auf den Adressaten des Bescheides. Sie richtet sich
auch an alle Dritte, die eine Verletzung ihrer Rechte
durch die Baugenehmigung geltend machen wollen.
Die Anfechtungsklage eines Dritten hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a BauGB).

Der Baugenehmigungsbescheid im vollen Wortlaut
sowie die genehmigten Bauvorlagen kénnen von be-
teiligten Nachbarn im Sinne von Art. 66 Abs. 1 BayBO
wahrend der liblichen Besuchszeiten im Landratsamt
Wunsiedel im Fichtelgebirge, Jean-Paul-Strale 9, im
Zimmer 1.74, eingesehen werden.

Wunsiedel, den 13.07.2021

Landratsamt
Wunsiedel im Fichtelgebirge

Sellnow
Oberregierungsratin

91. Allgemeinverfiigung des Landratsamtes Hof zur
Regelung des Erholungsverkehrs am GroRen
Kornberg

Das Landratsamt Hof erlasst aufgrund der Art. 31 Abs.
1, Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 44 Abs. 2 Satz 1 des Ge-
setzes lber den Schutz der Natur, die Pflege der Land-
schaft und die Erholung in der freien Natur (Bayerisches
Naturschutzgesetz - BayNatSchG) vom 23. Februar 2011

150



(GVBI S. 82, BayRS 791-1-U), das zuletzt durch § 3 des
Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBI S. 286) geandert
worden ist sowie Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches Verwal-
tungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) in der Bayerischen
Rechtssammlung (BayRS 2010-1-I) veroffentlichten be-
reinigten Fassung, das zuletzt durch Art. 9a Abs. 1 des
Gesetzes vom 25. Marz 2020 (GVBI S. 174) geandert
worden ist, folgende

Allgemeinverfiigung:

1. Zum Schutz der in Teilen des Kornberggebietes lie-
genden Fortpflanzungs- und Ruhegebiete fir Wild-
katze, Luchs, Auerhuhn und Schwarzstorch sowie der
Wanderkorridore fiir Wolf, Luchs und Wildkatze wer-
den folgende Verbote erlassen:

a) Betreten

Es ist verboten, das Gebiet im Geltungsbereich
dieser Allgemeinverfigung aufderhalb von Forst-
stral’en und —wegen, von markierten Wander- und
Radwegen sowie der markierten Loipen, Schnee-
schuh- und Skirouten in der Zeit vom 1. Februar bis
zum 15. Juli eines jeden Jahres zu betreten (auch
mit Skiern oder Schneeschuhen).

b) Radfahren auf Wegen

Es ist verboten, im Gebiet des Geltungsbereiches
dieser Allgemeinverfiigung in der Zeit vom 1. Feb-
ruar bis zum 15. Juli eines jeden Jahres mit Fahr-
radern zu fahren. Ausgenommen hiervon sind die
in Anlage 3, die Bestandteil dieser Allgemeinverfu-
gung ist, aufgeflhrten Strecken.

Die vom Verbot ausgenommenen Strecken sind
auch aus der als Anlage 4 beigefligten Karte, die
Bestandteil dieser Allgemeinverfiigung ist, ersicht-
lich.

c) Radfahren abseits von Wegen

Es ist ganzjahrig verboten, das Gebiet im Geltungs-
bereich dieser Allgemeinverfiigung aufierhalb von
Forststralen und —wegen sowie von den in der
Karte (Anlage 4) dargestellten Fahrradstrecken mit
Fahrradern zu befahren.

d) Anleinpflicht fir Hunde

Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Allge-
meinverfugung Hunde nicht angeleint mitzufiihren
(ausgenommen Jagdhunde im Rahmen des jagdli-
chen Einsatzes).

e) Markierung von Wegen
Die Markierung zusatzlicher Wander- und Radwe-
ge sowie Loipen ist zur Erhaltung ausreichender
stérungsfreier Ruhezonen untersagt.

2. Der Schutzraum hat im Bereich des Landkreises Hof
eine GroRe von ca. 1.285,7 ha. Die genaue Abgren-
zung der geschitzten Flachen ergibt sich aus der als
Anlage 1 beiliegenden Karte, die Bestandteil dieser
Allgemeinverfugung ist. Der Geltungsbereich dieser
Allgemeinverfigung ist dort rot schraffiert, wobei die
den Schutzbereich begrenzenden Wege nicht dem
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Geltungsbereich unterliegen.

3. Das Landratsamt Hof kann im Einzelfall eine Befrei-
ung von den Verboten der Ziffern 1 a) bis 1 e) erteilen,
wenn Uberwiegende Griinde des allgemeinen Interes-
ses die Befreiung erfordern oder die Befolgung des
Verbotes zu einer offenbar nicht beabsichtigten Harte
fihren wirde und die Abweichung mit den Zwecken
des Schutzraumes vereinbar ist.

4. Unberihrt von den Verboten der Ziffer 1 bleiben:

a) die ordnungsgemale land-, forst- und fischerei-
wirtschaftliche Bodennutzung,

b) die rechtmaRige Auslibung der Fischerei, der Jagd
und des Jagdschutzes unter besonderer Berlick-
sichtigung des Schutzzwecks dieser Einzelanord-
nung,

c) das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder
Schildern, die auf den Schutz oder die Bedeutung
des Gebiets hinweisen oder von Wegmarkierun-
gen, Warntafeln, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen, wenn dies auf Veranlassung bzw. im
Einvernehmen mit dem Landratsamt Hof erfolgt,

d) die Aufgaben von Polizei, Bundespolizei, der Bun-
deswehr, der Feuerwehren und des Technischen
Hilfswerkes sowie die Durchfiihrung des Ret-
tungsdienstes einschliellich notwendiger Such-
malnahmen,

e) die Aufgaben der Gewasseraufsicht nach Art. 58
des Bayerischen Wassergesetzes,

f) die Austibung dienstlicher Aufgaben durch Ange-
horige und Beauftragte der Jagd-, Naturschutz-
und Forstbehdrden sowie des Naturparks Fichtel-
gebirge. Art. 54 des BayNatSchG bleibt unberiihrt,

g) das Betreten durch Grundeigentiimer und durch
sonstige Personen zur Erfillung dienstlicher Ver-
pflichtungen oder 6ffentlicher Aufgaben und

h) der Abbau von Gesteinsmaterialien und Boden-
schatzen im Rahmen bestehender Genehmigun-
gen.

5. Diese Einzelanordnung tritt am Tage nach |hrer Verof-
fentlichung im Amtsblatt des Landkreises Hof in Kraft.
Sie gilt auf die Dauer von drei Jahren.

Griinde:
|

Der Grof3e Kornberg mit seinem 827 m hohen Gipfel liegt
in der norddstlichen Ecke des Fichtelgebirges. Die Frei-
zeit- und Erholungsfunktion des Kornberggebietes war
bisher im Wesentlichen auf die Nutzung durch Wande-
rer beschrankt. Im Winter standen drei Abfahrtspisten
mit Liftbetrieb fir Erwachsene und Kinder zur Verfligung.
Nun planen die beiden dort aneinandergrenzenden Land-
kreise Hof und Wunsiedel im Fichtelgebirge den Ausbau
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der bestehenden touristischen Infrastruktur. Dazu sollen
ein MtB-Basecamp fiir Mountainbikes, Trails fir Gelande-
fahrten, ein sogenannter Zauberteppich als Ersatz flir den
bestehenden Kinderlift und ein generationsiibergreifender
padagogischer Bewegungspark als Abenteuerspielplatz
errichtet werden. Eine bestehende Skihitte solldurcheinen
Neubau ersetzt und zukiinftig ganzjahrig genutzt werden.

Mit diesen MaRnahmen erhdht sich zwangslaufig die tou-
ristische Nutzung des Berges, da der Bereich nun ganz-
jahrig touristisch genutzt werden soll. Dadurch wird sich
die Zahl der Besucher, insbesondere auch der Radfahrer,
deutlich erhdhen. Nachdem sich im Bereich des Korn-
berges Fortpflanzungs- und Ruhegebiete fir Wildkatze,
Luchs, Auerhuhn und Schwarzstorch sowie Wanderkor-
ridore fir Wolf, Luchs und Wildkatze befinden, missen
MaRnahmen und Regelungen getroffen werden, um die
Lebensraume dieser und anderer Tier- und Pflanzenarten
vor Beeintrachtigungen durch den Menschen zu schitzen.

In der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung und in
der Umweltvertraglichkeitspriifung wurde festgestellt,
dass unter Berlcksichtigung spezieller Ausgleichs- und
Vermeidungsmaflnahmen die naturschutzrechtlichen
Voraussetzungen fir die Zulassung des Vorhabens erfiillt
sind. Eine der dabei aufgestellten Forderungen ist es, ei-
nen Schutzbereich zur Sicherung der Stérungsarmut ein-
zurichten.

Il

Das Landratsamt Hof ist aufgrund von Art. 44 Abs. 2 Satz
1i.V.m. Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 BayNatSchG und Art. 3 Abs.
1 Satz 1 BayVwVfG sowohl ortlich als auch sachlich fir
den Erlass der Allgemeinverfiigung zustéandig. Nachdem
Beschrankungen fiir die Nutzung einzelner Grundstiicke
festgelegt werden, ist das Landratsamt Hof fir alle Berei-
che zustandig, die sich auf dem Gebiet des Landkreises
Hof befinden.

lil.

Rechtsgrundlage fir den Erlass der Allgemeinverfii-
gung ist § 3 Abs. 2 BNatSchG i.V.m. Art. 31 Abs. 1 Bay-
NatSchG, wonach die Untere Naturschutzbehorde die
Erholung in Teilen der freien Natur im erforderlichen Um-
fang aus Griinden des Naturschutzes, zur Durchfiihrung
landespflegerischer Mallnahmen, zur Regelung des Er-
holungsverkehrs oder aus anderen zwingenden Griinden
des Gemeinwohls untersagen oder beschranken kann.

Beim GroRRen Kornberg handelt es sich um ein groRes
unzerschnittenes Waldgebiet, das von den verschiedens-
ten Tieren als Rickzugs-, Ruhe- und Fortpflanzungsge-
biet benutzt wird. Dies gilt vor allem fir Wildkatze, Luchs,
Auerhuhn und Schwarzstorch. Weiter ist zu berlicksich-
tigen, dass hier Uberregionale Wanderkorridore fir Wolf,
Luchs und Wildkatze verlaufen. Um die Funktion dieser
Lebensrdume zu gewabhrleisten, ist es erforderlich, die-
se Bereiche von stérenden Einflissen durch Spazier-
ganger, Wanderer und Radfahrer freizuhalten. Mit dieser
Allgemeinverfiigung werden deshalb die fir die Tier- und
Pflanzenwelt wichtigen Bereiche definiert und festgelegt.
Besonders bedeutsam ist die Sicherung der Stérungs-
armut wahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten
der Arten. Insbesondere im Zeitraum vom 1. Februar
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bis 15. Juli eines jeden Jahres ist deshalb das Ver-
bot erforderlich, die Wege zu verlassen. Hierdurch soll
verhindert werden, dass die Rickzugsbereiche der
Tiere durch Wanderer und Spazierganger weiter ein-
geschrankt werden.

Radfahrer verursachen im Vergleich zu Wanderern
durch ihre héhere Geschwindigkeit und ihr plétzliches
Erscheinen wesentlich starkere Fluchtreaktionen bei
Tieren. Auch sind Radfahrer im Vergleich zu Wande-
rern oft bereits sehr friih in den Morgenstunden bzw.
sehr spat in der Abendddmmerung in abgelegenen
Gebieten unterwegs und stéren somit die betroffe-
nen Tierarten gerade zu deren Hauptaktivitatszeiten
besonders intensiv. Deshalb muss die Nutzung der
Radwege insbesondere wahrend des Zeitraums vom
1. Februar bis 15. Juliim gesamten Schutzbereich, mit
Ausnahme der speziell vom Verbot ausgenommenen
Strecken, vollstandig untersagt werden. Aullerhalb
des besonderen Schutzzeitraums ist das Radfahren
nur auf den Forststralen und -wegen sowie den mar-
kierten Radwegen gestattet, um Stérungen der Riick-
zugsbereiche und Wanderkorridore der aufgezeigten
Arten zu reduzieren (vgl. hierzu auch Art. 30 Abs. 2
BayNatSchG). In diesem Zusammenhang wird aus-
dricklich klargestellt, dass es sich bei sog. Holzrucke-
gassen und -wegen auf dem gewachsenen Waldbo-
den nicht um Wege handelt und diese keine fir das
Befahren mit Fahrradern geeigneten Wege darstellen.

Bei Festlegung der vom Verbot fir Fahrradfahrer
nach Ziffer 1 b) ausgenommenen Wege wurde die Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Verbraucherschutz vom 27. Novem-
ber 2020, Az.: 62f-U8667.0-2019/1-126, zum Vollzug
des Bayerischen Naturschutzgesetzes (Teil 6 ,Erho-
lung in der freien Natur®) bertcksichtigt, sodass auf
diesen Wegen eine sichere Nutzung durch Befahren
mit Fahrradern ohne Gefahrdung oder unzumutbare
Behinderung von FuRgangern maoglich ist.

Die zeitliche Beschrankung des Wegegebotes der Zif-
fern 1 a) und 1 b) ergibt sich daraus, dass insbesonde-
re in diese Zeit sowohl Paarung als auch die Aufzucht
des Nachwuchses der betroffenen Tierarten fallen.
Gerade in dieser flr die Erhaltung der Art notwendigen
Zeit soll eine Stérung vermieden werden.

Die ganzjahrige Anleinpflicht fiir Hunde zielt in die glei-
che Richtung. Freilaufende Hunde verursachen ganz
erhebliche Stérungen der genannten Tierarten in ihren
Ruhe- und Rickzugsbereichen. Gerade fiir die Jung-
tiere der zu schiitzenden Arten stellen sie eine grol3e
Gefahr dar, wenn sie Nester und Schutzbauten auf-
spuren und den Nachwuchs dann ungehindert angrei-
fen kdnnen. Aber auch aulRerhalb der Fortpflanzungs-
und Aufzuchtzeiten fuhrt ein freies Umherlaufen der
Hunde haufig zu Flucht- und Stressreaktionen bei den
genannten Tierarten, da diese bei der Nahrungssu-
che oder wahrend der Ruhepausen gestort werden.
Mit dem Anleinen kénnen sich die Hunde nicht mehr
unkontrolliert bewegen und stobern. Sie halten sich
bedingt durch die Leinenlange nur im direkten Umfeld
der bestehenden Wege auf und kénnen nicht in be-



ruhigte Bereiche eindringen und den anderen Tieren
nachstellen.

Soweit Ausnahmen von den Verboten festgelegt
sind, war dies notwendig, um die Nutzung durch die
Eigentiumer und sonstige Berechtigte zu gewahrleis-
ten. So soll die ordnungsgemale land-, forst- und
fischereiwirtschaftliche Nutzung und der Abbau von
Gesteinsmaterialien und Bodenschatzen im Rahmen
bestehender Genehmigungen nicht untersagt werden.

Ebenso missen Polizei, Rettungsdienste oder ahnli-
che Hilfsorganisationen sowie sonstige Personen, die
berufliche Aufgaben im Schutzbereich erfiillen mis-
sen, zugelassen werden. Eine Beeintrachtigung durch
diese Ausnahmen vom Betretungsverbot kann ausge-
schlossen werden, da die Berechtigung im Gegensatz
zur Vielzahl der Freizeitnutzer nur auf wenige Perso-
nen zutrifft.

Die Regelungen der Allgemeinverfigung sind unter
Berlcksichtigung der vorstehenden Ausflihrungen
verhaltnismafRig. Soweit dem Einzelnen das Verlas-
sen der Wege untersagt wird, wird ihm nur vorenthal-
ten, sich in unwegsames Gelande zu begeben. Das
Radfahren im Wald auf3erhalb von geeigneten Stra-
Ren und Wegen ist bereits durch Art. 30 Abs. 2 Bay-
NatSchG untersagt. Auch die Anleinpflicht stellt nur
einen sehr geringen Eingriff in die persdnliche Hand-
lungsfreiheit dar. Demgegentber ist der Uberaus po-
sitive Effekt, dass die Schutzraume fir die Tiere von
Storungen freigehalten und damit deren Lebensraume
geschutzt werden, wesentlich héher einzustufen. Ein
milderes Mittel, mit dem der gleiche Erfolg erzielt wer-
den kann, ist nicht ersichtlich. Die Allgemeinverfligung
ist unter Abwagung der Freiheitsrechte der Spazier-
ganger, Wanderer, Radfahrer und Hundehalter und
unter Berticksichtigung des Rechts auf Naturgenuss
(Art. 141 Abs. 3 Satz 1 BV) einerseits und der Belange
des Schutzes der betroffenen Tierarten andererseits in
zeitlicher und raumlicher Hinsicht auf das naturschutz-
fachlich notwendige Mal} begrenzt.

Die Allgemeinverfugung tritt gemaf Art. 41 Abs. 4 Satz
4 BayVwVfG am Tag nach lhrer Bekanntmachung im
Amtsblatt des Landkreises Hof in Kraft.

Die Geltungsdauer der Allgemeinverfigung wird auf
drei Jahre begrenzt, da spatestens zu diesem Zeit-
punkt die Besucherlenkung durch ein mit den Arten-
schutzzielen abgestimmtes Besucher-Lenkungs-
konzept flr das Fichtelgebirge erfolgen soll und im
Zuge dessen eine Anderung der Allgemeinverfiigung
erforderlich werden wird. Hinsichtlich des Besucher-
Lenkungskonzeptes wird auch auf das erganzende
Monitoring mit Kameras im Bereich des Kornbergs
verwiesen, aus dem sich ebenfalls Anpassungsbedarf
fur die Allgemeinverfiigung ergeben kann.

Die ganzjahrig befahrbaren Fahrradstrecken werden
in Anlage 4 zur besseren Nachvollziehbarkeit auf einer
landkreistbergreifenden Karte dargestellt. Die Rege-
lungen dieser Verfiigung gelten aber nur fir das
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Gebiet des Landkreises Hof.

Nach Art. 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BayNatSchG stellen Zu-
widerhandlungen gegen diese Allgemeinverfiigung eine
Ordnungswidrigkeit dar und kénnen mit einer Geldbufie
bis zu 50.000,00 € geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfugung kann innerhalb eines

Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden
bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth

Postfachanschrift:
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth

FriedrichstralRe 16, 95444 Bayreuth

schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschaftsstelle oder elektronisch in einer flr den Schrift-
formersatz zugelassenen Form.

Die Klage muss den Klager, den Beklagten (Freistaat
Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begrindung dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll
in Urschrift oder Abschrift beigefligt werden. Der Klage
und allen Schriftsdtzen sollen Abschriften fir die Gbrigen
Beteiligten beigefigt werden.

Hinweise:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail
ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen! Nahere Informationen zur elektronischen Einle-
gung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Inter-
netprasenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit
(www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Ver-
fahrensgebuhr fallig.
Hof, den 12.07.2021

Landratsamt Hof

Dr. Oliver Bar
Landrat
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] Landratsamt Hof

Anlage 1 - Ubersichtslageplan Schutzraum M 1 : 50.000

— zur Allgemeinverfliigung des Landratsamts Hof zur Regelung des
Erholungsverkehrs am Grof3en Kornberg vom 12.07.2021.

= Geltungsbereich der Allgemeinverfliigung

i =
Y
\
iin

e\ Dr. Oliver Bar
2| Landrat

Geobasisdaten:

© Bayerische Vermessungsverwaltung
WWW. n. rn.
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Anlage 2 - Touristische Sehenswiirdigkeiten

zur Allgemeinverfligung des Landratsamts Hof zur Rege-
lung des Erholungsverkehrs am GrofRen Kornberg vom
12.07.2021.

Die Zuwegungen zu folgenden an den Forststralen und
—wegen sowie markierten Wander- und Radwegen befind-
lichen touristischen Sehenswirdigkeiten sind vom Verbot
geman Ziffer 1 a) der Allgemeinverfligung ausgenommen:

1.

2.

Burgruine Hirschstein,

Zigeunersteine mit dem Wackelstein,

. Forsterruh,

Gedenkstein zwischen Pilgramsreuth und Martinla-
mitz am FuRe des Petersberges (ausgeschildert),

Hauknock und

Attraktionen des Waldlehrpfades der Hospitalstiftung
Hof bei Rehau.

Hof, den 12.07.2021

Landratsamt Hof

Dr. Oliver Bar
Landrat
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Anlage 3 — Radfahren ganzjahrig gestattet

zur Allgemeinverfligung des Landratsamts Hof zur Rege-
lung des Erholungsverkehrs am GrofRen Kornberg vom
12.07.2021.

Ausgenommen vom Verbot fir Fahrradfahrer gemaR Zif-
fer 1 b) der Allgemeinverfiigung sind folgende Strecken:

1.

der Uber die Turmallee von Martinlamitz zum Kornberg
fuhrende Radweg HO 11 Schleife 1 (Radtour ,Genuss
und Arnika“) bzw. der Radweg ,Rund um den Grof3en
Kornberg® (ehemals WUN 3),

der von Pilgramsreuth lber den Spitalwald zum Korn-
berg verlaufende Radweg (ehemals WUN 2),

der als ,Nordweg”“ bezeichnete Trail und Wanderweg
von Wustung Richtung Kornberg,

die von Neuenhammer zum Kornberg verlaufende
Mountainbike-Tour mit dem Markierungszeichen “weif}
auf rot 1,

. die Strecke Vorsuchhitte bis Goéringsreuth Gber den

markierten Rundwanderweg ,schwarz auf weif} 4,

. die Strecke Schonwald bis Fohrenreuth Uber die

Rundwanderwege ,schwarz auf weil 2 und ,schwarz
auf weill 5* und

die Strecke Goringsreuth bis Kleppermihle, die teil-
weise Uber den Rundwanderweg ,schwarz auf weif} 5
mit der Abzweigung Uber den sog. Brunnenweg ver-
lauft.

Hof, den 12.07.2021

Landratsamt Hof

Dr. Oliver Bar
Landrat
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| Erholungsverkehrs am GroRRen Kornberg vom 12.07.2021.

= = Ausgenommene Fahrradstrecken
= Geltungsbereich der Allgemeinverfiigung

Landratsamt Hof

aag Dr. Oliver Bar Geobasisdaten:
LEU Landrat Baverische Verm ngsverwaltun
www.geodaten.bayern.de
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Zweckverband Naherholungs- und Tourismusgebiet GroRer Kornberg Anlage 2

Konzept zur Barrierefreiheit;
Erlauterungen

Da es die vielfaltigsten Behinderungen gibt, ist Barrierefreiheit leider nur ein Ideal, dem sich
die Realitat nur anndhern kann. Insbesondere die Natur selbst schafft immer wieder Barrieren,
die auch von nicht behinderten Menschen nur schwer zu (iberwinden sind.

Neubau Kornberghaus

Der Neubau des Kornberghauses wird zu 100% barrierefrei nach DIN 18040 hergestelit
werden.

Neubau Padagogischer Bewegungspark

Der Bewegungspark ist im Wesentlichen in vier Pfade gegliedert, die auf die Bediirfnisse
verschiedener Altersgruppen speziell ausgelegt sind. Diese Gruppen sind:

Kleinkinder (ca. 2 - 5 Jahre)

Kinder (ca. 6 - 14 Jahre)

Familien (und andere Gruppen: Kieinkinder und Kinder in Begleitung, Jugendliche,
Erwachsene und samtliche Kombinationen)

Senioren, weniger agile Personen sowie Menschen mit Behinderungen und anderen
Beeintrachtigungen.

Diese vier Pfade sind nicht ausschlieBlich fir die entsprechenden Personengruppen
konzipiert, aber fiir deren Bedirfnisse und Anspriiche optimiert, was insbesondere
Barrierefreiheit oder das spezielle Angebot von Spiel- und Motorikgeraten betrifft. Exklusion
soll explizit durch Verbindungen zwischen den Pfaden, sei es durch Blickachsen zwischen
Sitzbereichen und Spielbereichen, direkte Berlihrungspunkte der Pfade oder physische
Ubergénge verhindert werden. So entsteht ein Netzwerk von Spielbereichen auf etwa 1400m?,
indem Motorik, Koordination und soziale Kompetenzen (Partizipation, Teamwork) auch
generationentbergreifend spielerisch gefordert werden. Dabei sollen keine padagogischen
Hinweisschilder und 'Turnanleitungen’ aufgestellt werden, sondern die Angebote wurden
selbsterklarend und vorgabenlos konzipiert. Die Motivation soll von selbst heraus durch Spiel
und Spafd entstehen, die Kreativitat im Umgang mit den Spielgerdten durch Neugier und
Bewegungsdrang.

MtB-Park

Vgl. zunachst Gesamtkonzept.

Eine Trailnutzung fiir Sehbehinderte mit Guide ist ggf. mdglich. Dabei kommt es natiirlich
mafgeblich auf den Grad der Sehbehinderung an. Geeignet wire der Wiesentrail am
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Forderband, der Flowtrail und der Uphill Flowtrail. Sonst sind die Strecken fiir gehandicapte
Menschen nicht geeignet.

Der Fahrtechnikparcours 1 im Flachen neben dem Pumptrack konnte ebenso von
Sehbehinderten genutzt werden, wenn ein Guide dabei ist.

Weitere Nutzungsmaglichkeiten bestehen, wenn die Guides eine spezielle Ausbildung haben,
um mit bestimmten Zielgruppen zu arbeiten. Dies kann z.B. ein Einfiihrungskurs mit Menschen
mit leichteren Einschrankungen sein.

Am Trail selbst wird es dann schon sehr speziell. In diesen Bereichen wird es nur mit
geeigneten Gerate funktionieren.

Ansonsten sind eine App und eine Homepage geplant. Dort wird dem Gehandicapten die
Moglichkeit geboten, interaktiv das Gelande zu ,befahren®. Dies steht unter der Begrifflichkeit
,Inklusion durch Innovation®.

Forderband
Das Forderband ist dazu geeignet, auch behinderte Menschen im Sommer wie auch im Winter

auf eine gewisse Héhe am Kornberg zu bringen - im Winter zum Rodeln, im Sommer, um ggf.
mit einem geeigneten Rad oder Dreirad den Wiesentrail nach unten zu fahren.
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AWw sLTRidoeond com

Umbau vorhandener Lift flir Sommerbetrieb

Eine Nutzung fur behinderte Menschen wird hier in der Regel ausscheiden, da der Lift in Teilen
sehr steil ist und nur sehr gelibten Bikern die Moglichkeit zur Beférderung bieten kann.

.02.2020

Krippe dclrf ;

Geschdftsflhrer
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Landratsamt Wunsiedel
I. Fichtelgebirge

Postanschnft: Landratsamt Wunsiedel i Fichtelgebirge + 95631 Wi

Landratsamt Hof
Landkreisentwicklung
Herrn Stefan Krippendorf
Schaumbergstr. 14
95032 Hof

Bearbeitel von

Ursula Ebert

Zimmer. 113

Telefon: 09232 80-332

Telefax: 09232 80-9332

E-Mail:  ursula.ebert
@landkreis-wunsiedel.de

Gz: 4061-20.02

Bitte bei Antwort dieses Geschiftszeichen
oder o. g. Bearbeiternamen angeben.

Wounsiedel, 28.02.2020

Sie kénnen auch die Moglichkeit
nutzen, einen Termin zu vereinbaren|

Stellungnahme zur Barrierefreiheit nach DIN 18040
Naherholungs- und Tourismusgebiet GroRer Kornberg
Bewegungspark Kornberg 2018 Version 02

Nach Durchsicht der zugesendeten Projektbeschreibung ergeht folgende Stellungnahme.

Die barrierefreie Gestaltung und auch die barrierefreie Nutzbarkeit ist ein wesentlicher Ge-
sichtspunkt fir eine inklusive Gesellschaft im Rahmen der UN-Behindertenrechtskonvention.
Dies gilt auch fiir Freizeitanlagen, wobei natiirlich wie in diesem Fall die Barrierefreiheit sehr
begrenzt ist und eine durchgangige Teilnahme fur diesen Personenkreis oft unméglich ist.

Bei dem o. a. Projekt wird versucht zumindest in Teilbereichen, Menschen mit Behinderungen
mit einzubeziehen. So ist der Padagogische Bewegungspark auf die Bediirfnisse verschiedener
Altersgruppen konzipiert und soll auch Menschen mit Behinderung eine Benutzung ermégli-
chen. Auch im MtB-Park kénnten Angebote fiir leicht sehbehinderte Menschen mit Hilfe eines
Guides denkbar sein.

Grundsaétzlich begriiBe ich es, wenn bei Freizeitanlagen verschieden Teilnahmeméglichkeiten
fur Menschen mit Behinderungen durchdacht werden.

Jedoch ist mit den vorhandenen Beschreibungen des Projektes eine bewertende Stellungnah-
me nach DIN 18040 nicht méglich. Diese Stellungnahme kann erst erfolgen, wenn aussagekraf-
tigere Plane vorliegen. Ich empfehle die Plane auch mit der Beratungsstelle ,Barrierefreiheit"
der Bayerischen Architektenkammer schon im Vorfeld zu besprechen, da diese Behérde auch
Beratungen zu speziellen Schwerpunktthemen anbietet. Herr Steger ist als Ansprechpartner
einmal im Monat sowohl im Landratsamt Wunsiedel als auch im Landratsamt Hof.

Bei Rickfragen stehe ich gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

U det

Ursula Ebert
Behindertenbeauftragte

L Wunsiedel i. F qebirge, Jean-Paul-StraBe 9, 95632 Wunsiedel Kontofihrende Stelle:

Telefon: 09232 80-0 Besuchszeiten: Kreiskasse Wunsiede!

Telefax: 09232 80-9555 Manlag - Freitag  08.00 - 12:00 Ur IBAN DE 41 7805 0000 0620 0014 46
E-Mail:  poststelle@landkreis-wunsiedel de Daonnersiag 14:00 - 17:00 Uhr BIC BYLADEMIHOF

DE-Mail. posistelle@landkreis-wunsiedel de-mail de oder nach Terminvereinbarung Sparkasse Hochfranken

Internet  www landkress-wunsiedel.de
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Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegtin der
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kénnen Internetadressen verkirzt dargestellt
sein. Die vollstdndige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als FuRnote vollstandig
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.
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	1.1	Welche Ergebnisse brachte das Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren für die Baumaßnahmen (insb. Mountainbike-Trails, Zauberteppich, Kornberghaus) am Großen Kornberg im Fichtelgebirge?
	1.2	Wie begründet sich die Abweichung der momentanen Planung von den Plänen, die für die Umweltverträglichkeitsprüfung zugrunde gelegt wurden, insbesondere in Bezug auf die Einrichtung eines Forschungsstandorts der Universität Leipzig im Untersuchungsraum
	1.3	Welchen Einfluss hätten diese Planabweichungen bei Berücksichtigung auf das Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung gehabt?

	2.1	Welche Ergebnisse brachte die Prüfung im Rahmen des Zuwendungsverfahrens zu den RÖFE?
	2.2	Wurden aufgrund der RÖFE Änderungen an den Planungen gefordert oder vom Antragsteller vorgenommen?

	3.1	Welche Ergebnisse brachte die Prüfung der Barrierefreiheit der aus RÖFE-Mitteln beantragten Maßnahmen?
	3.2	Sind alle mit RÖFE-Mitteln beantragten Maßnahmen barrierefrei?
	3.3	Wenn nein, wie rechtfertigt die Staatsregierung die Förderung entgegen der RÖFE?

	4.		Welche Ergebnisse brachte die Prüfung des Businessplans der aus RÖFE-Mitteln beantragten Maßnahmen?
	5.1	Welche naturschutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen konnten bereits umgesetzt werden?
	5.2	Welche naturschutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen sind noch geplant?
	5.3	Konnten alle naturschutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen im Jahr 2021 umgesetzt werden (siehe Antwort auf Frage 4.2 in Drs. 18/12555)?
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